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Baſſermann.
„Unkenrufe künden uns das Ende. Lachende Erben ſtellen

ſich ein und teilen an dem Krankenlager der nationalliberalen
Partei, das ſie ſelbſt in eifrigſter Phantaſiearbeit zimmerten,
das Fell des Bären. Kurzſichtige Freunde erregen in der Zeit
der Sorge oder patriotiſchen Beklemmung Zwietracht in den
eigenen Reihen und tragen Flackerholz zu den feindlichen
Lagerfeuern.“

Mit dieſen blumenreichen Worten leitet Ernſt Baſſer
mann den Parteitag der Nationalliberalen durch einen in
der „Nationalzeitung“ veröffentlichten Aufſatz „Unſer Pro
gramm“ ein.

Schon vom ſtiliſtiſchen Standpunkte iſt die bilderreiche Ein
führung Baſſermanns nicht ganz geglückt. Seit wann liegen
denn Bären in Krankenbetten? Und vollends Krankenbetten
„in eifriger Phantaſiearbeit zu zimmern“, und noch obendrein
für Bären, das iſt eine Zumutung, die ſelbſt das Können der
konſervativen Partei überſchreitet.

Aber wenn wir von dieſen ſtiliſtiſchen Entgleiſungen ab
ſehen, ſo fordert Baſſermanns Aufſatz ebenſo wie ſeine in
Kaſſel gehaltene Rede zu den ſtärkſten Widerſprüchen heraus.
Nicht die „kurzſichtigen Freunde“ ſind es, welche innerhalb der
nationalliberalen Partei Zwietracht erregen und „Flackerholz
zu den feindlichen Lagerfeuern tragen“, ſondern die flackernde
Haltung der ſüddeutſchen, insbeſondere badiſchen National-
liberalen gegenüber der Sozialdemokratie, die den Pro-
grammen der Partei direkt widerſpricht, hat weite Kreiſe der
norddeutſchen Nationalliberalen mit Entrüſtung erfüllt. Es
iſt unbegreiflich, wie Herr Baſſermann nach den in Baden
fortgeſetzt unter ſeiner Aegide vorgenommenen Verſuchen
nationalliberal- ſozialdemokratiſcher Wahlbündniſſe heute die
Sozialdemokratie als einen Gegner hinſtellen kann, „gegen den

ſeine Partei den Kampf auf das energiſchſte führen werde“.
Die „Magdeburziſche Zeitung' nennt Baſſermanns Rede

„geradezu eine ſtaatsmänniſche Leiſtung“. Wir möchten ſie eher
mit dem Plaidoyer eines geſchickten Anwalts vergleichen, der in
einer ſchwer zu verteidigenden Sache geſchickt die Tatſachen
günſtig für ſich zu gruppieren weiß, über die für ſeinen
Klienten belaſtenden Momente gewandt hinweggleitet, unbe-
queme Dinge vertuſcht, günſtige Tatſachen endlos übertreibt.
So ſucht Herr Baſſermann ſeine Hörer davon zu überzeugen,
daß nur die böſe konſervative Partei an der heutigen Kriſis
Deutſchlands und der nationalliberalen Partei ſchuld ſei.
Sie hat durch ihre „unſoziale“ Finanzreform die Verbitterung
ins Volk getragen, welches dafür „in ſeinem verletzten Rechts-
gefühl bei den Wahlen heimzahlt“. Schade nur, daß dieſe
Heimzahlung bei Nachwahlen in erſter Linie die national
liberale Partei getroffen hat, die doch der „unſozialen“ Finanz-
reform widerſprochen hat. Aber Herr Baſſermann weiß ſich zu
helfen wie ein geſchickter Anwalt. Der Wähler iſt nach ihm
durch die Finanzreform in ſolche Erbitterung verſetzt, daß er
gleich einem Schutzmanne im Straßenkampfe blind um ſich
ſchlägt, gleichviel, ob ſeine Streiche ein ſchuldiges konſer
vatives oder ein edles liberales Haupt treffen. Er verfährt
wie eine erzürnte Mutter, die, wenn eins ihrer Kinder etwas
verbrochen hat, gleich die anderen zur Geſellſchaft ebenfalls
durchprügelt. Allerdings eine recht merkwürdige Jlluſtration
für die von Herrn Baſſermann und ſeinen Freunden immer
ſo nachdrücklich behauptete politiſche Urteilsfähigkeit des Reichs
tagswählers.

Jm ganzen bringt die Baſſermannſche große Rede ſo gut
wie gar nichts neues. Sie bewegt ſich fortgeſetzt in vagen
Allgemeinheiten, in den hundert- und tauſendmal wiederholten
Schlagworten vom „ſchwarzblauen Block“, der gar nicht
exiſtkert vom „agrariſchen Egoismus“, vom „rxreaktionären
Oſt-Elbiertum“; alles jene bekannten Kraftwörter, die wir
ſeit einem Jahre täglich in allen linksliberalen Zeitungen leſen

und deren Jnhaltsloſigkeit ſchon ſo oft in konſervativen
Blättern nachgewieſen iſt. Natürlich iſt nach Herrn Baſſer-
mann auch die nationalliberale Partei an dem Wachſen der
Sozialdemokratie völlig unſchuldig, denn „ihr Schild iſt blank“,
nur „niedrig denkende Naturen“ können ihr den Vorwurf
machen, durch die Badenſer Vorgänge und einew forzierten
ſozialpolitiſchen Eifer ſowie ihre ſchwächliche Haltung gegen
die Umſturzgefahr die Sozialdemokratie ermutigt zu haben.

So wenig glücklich Herrn Baſſermanns Rückblick auf die
vergangene Zeit iſt, ſo erfreulich iſt es, daß er offenbar in
folge harter erbitterter Kämpfe innerhalb der Parteivorſtände

für die Zukunft „im Zuſammengehen aller liberalen und
aller (NB!) konſervativen Elemente“ das Heil und die
Rettung der deutſchen Zukunft ſucht. Kann man hier auch
ſagen wie im „Wallenſtein“: „Vor Tiſche las man's anders“,
ſo iſt dieſer hörbare Ruck nach rechts doch mit Freude zu be
grüßen. Ebenſo überraſcht nach allem Vorausgegangenen
Baſſermanns Erklärung, daß „die Freiſinnigen dieſes Zu

ſammengehen an vielen Stellen ungeheuer ſchwer machen durch
eine kurzſichtige Politik und „daß niemand an eine große,
programmatiſch geeinigte liberale Partei denke“. Den erſteren
Satz können ſogar Konſervative unterſchreiben. Freilich der
Bund der Landwirte verfällt nach wie vor der national

liberalen Verrufserklärung. aBaſſermann iſt ein Optimiſt. Er glaubt an die Zukunft
ſeiner Partei und daß das deutſche Volk ſich zu deren Jdealen
zurückfinden werde, die in dem Heidelberger Programme vor
langen Jahren ausgeſprochen ſeien. Darum verſteht er auch
nicht, daß die Zahl der nationalliberalen Mandate heute gegen
früher ſo zurückgegangen iſt. Wir meinen, es geht hier
Herrn Baſſermann wie jenem Profeſſor, der verwundert aus-
rief: „Jch leſe doch ſeit dreißig Jahren genau dasſelbe Kolleg-
heft und doch wird die Zahl meiner Zuhörer immer geringer“.
Natürlich. Der Staatsmann muß ebenſo ſich fortgeſetzt auf
der Höhe der Zeit halten wie der Gelehrte. Daß dies die
nationalliberale Partei gegenüber den ſeit dreißig Jahren
immer von neuem herandrängenden wirtſchaftlichen Fragen oft
nicht verſtanden hat, mußte naturnotwendig ihren Rückgang

herbeiführen. uAber Herr Baſſermann hat einen guten Troſt. Jſt erſt das
zehnte Dutzend Sozialdemokraten gewählt, ſo ſagt er in dem
Artikel der „Nat.-Ztg.“, dann wird ein jähes Erwachen dem
deutſchen Michel kommen, dann wird er wieder nationalliberal
wählen. Wir fürchten, auch hier irrt ſich Herr Baſſermann.
Wenn wirklich der hundertzwanzigſte Sozialdemokrat in den
Reichstag einzieht, dann wird der erſchreckte deutſche Michel
ſich wahrſcheinlich nach einer ſtarken Fauſt bei der Regierung
umſehen, aber nicht nach Herrn Baſſermann. Er wird ſein
Vertrauen dann denjenigen Parteien zuwenden, von denen er
eine kraftvolle Unterſtützung der Regierung im Kampfe mit der
Sozialdemokratie erwartet. Ob dies die nationalliberale Partei
ſein wird, iſt uns nach ihrer Vergangenheit immerhin zweifel
haft.

Aber nicht der ganze nationalliberale Parteitag hat ſich
auf Baſſermanns Standpunkt geſtellt. Es ſind auch ſcharfe
Worte der Kritik gefallen, beſonders über das Verhalten der
ſüddeutſchen Parteigenoſſen. So verdienen die tapferen,
energiſchen Worte des Dr. Winkler auch von konſervativer
Seite den höchſten Beifall. So ſehr man bei dem Parteitage
offenbar vor allem weit mehr bemüht geweſen iſt, eine
Spaltung der Partei zu verhindern, als politiſche drängende
Zeitprobleme zu löſen, ſo iſt doch erſichtlich, daß der rechte
Flügel der Partei noch in voller Kraft beſteht. Er hat das
nicht hoch genug anzuſchlagende Verdienſt, Herrn Baſſermann
und ſeine ſüddeutſche Gefolgſchaft zu einer heilſamen
Schwenkung nach rechts gezwungen zu haben, die wieder
beſſere Hoffnungen auf ein fruchtbares Zuſammengehen aller
nationalen Parteien geſtattet. Das ſei Herrn Dr. Winkler
und ſeinen Geſinnungsgenoſſen auch von konſervativer Seite

gedankt W. E.Deutſches Reich.
Veranlagung zur Einkommenſteuer. Demnächſt

werden in Preußen die Vorarbeiten für die Veranlagung
zur Einkommenſteuer auf das Jahr 1911 beginnen. Sie
werden inſofern eine beſondere Bedeutung gewinnen, als

mit ihnen auch die entſprechenden Vorarbeiten der Veran-
lagung zur Ergänzungsſteuer verbunden ſein werden.
Während bekanntlich die Einkommenſteuerveranlagungen
jährlich erfolgen, werden die Ergänzungsſteuerveran-
lagungen, entſprechend einer Geſetzesbeſtimmung, alle drei
Jahre vorgenommen. Die letzte dreijährige Veranlagungs-
periode geht mit dem Schluſſe des laufenden Steuerjahres
zu Ende. Für den Zeitraum von 1911 bis 1913 einſchließlich
muß demgemäß eine Neuveranlagung erfolgen. Man wird
aus der letzteren u. a. erfahren, in welchem Maße ſich das
Vermögen in Preußen während der letzten drei Jahre ge
ſteigert hat.

Zur Regelung der Reiſekoſten und Tagegelder der
Reichsbeamten ſchreibt man uns: Jm nächſten Winter wird
dem Reichstage eine Vorlage unterbreitet werden, durch
welche eine Neuregelung der Reiſekoſten und Tagegelder
für die Beamten im Kolonialdienſt herbeigeführt
werden ſoll. Dieſe Vorlage iſt dadurch nötig geworden, daß
der Reichstag ſich in dem im Mai d. Js. verabſchiedeten
Kolonialbeamtengeſetz die Regelung der Reiſekoſten und
Tagegelder durch ein beſonderes Geſetz vorbehalten hat, das
bis zum Beginn des nächſten Etatsjahres verabſchiedet ſein
ſoll. Bis dahin gelten für die Beamten im Kolonialdienſt
die entſprechenden Beſtimmungen für die übrigen Reichs
beamten. Für dieſe erfolgt bekanntlich nach den Beſtim
mungen des Reichsbeamtengeſetzes die Regelung der Reiſe
koſten und Tagegelder durch Kaiſerliche Verordnung in
Uebereinſtimmung mit den Bundesregierungen. Dieſe
Neuregelung iſt nun am 1. Oktober in Kraft getreten, nach
dem der Reichskanzler im September Ausführungsbeſtim-
mungen über die Vornahme von Reiſen erlaſſen hatte die

denjenigen für Preußen entſprechen. Auch für die Armee
und die Marine ſind inzwiſchen die Reiſekoſten und Tage-
gelder nach den Grundſätzen für Reichsbeamte neugeregelt,
indem die Reiſeordnung für die Perſonen des Soldaten-
ſtandes und diejenige für die Perſonen des Soldatenſtandes
der Marine eine entſprechende Abänderung erfahren haben,
die ebenfalls mit dem 1. Oktober in Geltung getreten iſt. Es
bleibt nun abzuwarten, ob der Reichstag etwä in dem
kommenden Geſetz für die Reiſekoſten der Kolonialbeamten
neue Sätze oder Geſichtspunkte aufſtellen wird. Sollte es
der Fall ſein, ſo iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe auch eine
Rückwirkung auf die für die übrigen Beamten geltenden
Beſtimmungen ausüben werden.

Eine neue Reichstagserſatzwahl. Der konſervative
Reichstagsabgeordnete Amtsrat Arendt iſt, wie ſchon kurz
mitgeteilt, in Spannegeln bei Popelken (Kreis Labiau) im
Alter von 73 Jahren geſtorben. Arendt vertrat im
Reichstage den Wahlkreis LabiauWehlau, in dem nun eine
Erſatzwahl ſtattzufinden hat. Der Wahlkreis, in dem
1867 Prinz Friedrich Karl von Preußen in den Nord-
deutſchen Reichstag gewählt worden war, wurde 1871—-78
nationalliberal und 1881---84 freiſinnig (v. SauckenTar-
putſchen) vertreten, iſt ſeitdem aber unbeſtrittener konſer
vativer Beſitz. Bei der letzten Wahl im Januar 1907 wurden
11 575 konſervative, 3179 ſozialdemokratiſche und 1760 frei-
ſinnige Stimmen abgegeben.

Neuwahl in Magdeburg. Der nationalliberale Landtags
abgeordnete Kammergerichtsrat Schiffer iſt zum Ober
verwaltungsgerichtsrat ernannt worden. Jnfolgedeſſen wird Herr
Schiffer ſich in ſeinem Wahlkreis (4. Magdeburg) einer Neu
wahl unterziehen müſſen, bei der ihm zweillos das Mandat
wieder übertragen werden wird, da die Wahlmänner dieſelben
wie 1908 ſind.

Vom Reichstags und Landtagsabgeordneten Pichler.
Der bekannte Zentrumsparlamentarier, Reichs und Land-
tagsabgeordnete Domkapitular Pichler in Paſſau, der
Verkehrsreferent des bayeriſchen Abgeordnetenhauſes, wird
demnächſt zum Dompropſt ernannt werden, was für ihn
eine weſentliche Rang und Gehaltserhöhung bedeutet. Jn
dieſem Falle würden Neuwahlen nötig werden. Jm
Reichstag vertritt Dr. Pichler den niederbayeriſchen
Wahlkreis Paſſau. Der Wahlkreis iſt ſicherer Zentrums-
beſitz; Dr. Pichler vertritt ihn ſeit dem 27. März 1895 un-
unterbrochen.

Ehrenbürger von Dortmund. Jn geheimer Sitzung er
nannte am 3. Oktober die Stadtverordnetenverſammlung der
Stadt Dortmund den Oberbürgermeiſter Dr. Schmieding,
der am 1. April 1911 in den Ruheſtand treten wird, zum Ehren-
bürger der Stadt Dortmund. Auch wurde beſchloſſen, einer
Straße in Dortmund ſeinen Namen zu geben.

Perſonalien aus dem Reichskolonialamt. Wie uns mitge
teilt wird, hat die Leitung der Abteilung A im Reichs
kolonialamt, die die politiſchen und allgemeinen Verfaſſungs
angelegenheiten umfaßt, bis auf weiteres der Geh. Oberregie-
rungsrat Gerſtmehyer übernommen. Der Referent für
Deutſch-Südweſtafrika, Wirkl. Legationsrat v. Jacobs, iſt
erkrankt und auf einige Wochen beurlaubt. Zu ſeiner Verire-
tung iſt der Bezirksamt mann Kaſtel berufen worden,
der ſich zurzeit auf Heimaturlaub befindet.

Das fiskaliſche Helgoland. Mit dem 3. Oktober iſt
das geſamte Oberland auf Helgoland in den Beſitz des
Marinefiskus übergegangen. Für die militäriſchen Be-
feſtigungen der Jnſel ſind in den letzten Tagen wieder über
eine halbe Million ausbezahlt worden. Ueber hundert
Einwohner der Jnſel haben größere und kleinere Summen
erhalten, einige bis 40 000 Mk. Damit iſt der Marinefiskus
endgültig Eigentümer der geſamten unbebauten Flächen des
Oberlandes geworden.

Neuer Etat und Denkſchrift der Eiſenbahnverwaltung.
Gleichzeitig mit dem neuen Etat wird, wie die „Jnf.“
erfährt, dem Landtage eine Denkſchrift der Eiſenbahnverwaltung
zugehen, die gegenwärtig der Fertigſtellung entgegengeht. Jn der
Denkſchrift wird eine Darlegung der Grundſätze enthalten ſein,
nach denen bei Aufſtellung des Betriebsetats ver-
hahren wird. Jnsbeſondere
äußern, nach welchen Grundſätzen die Ausgaben für Bau
ausführungen und Beſchaffungen auf das Ordi-
narium und auf das Extraordinarium des Etats
übernommen werden. Was die Aufſtellung des Etats ſelbſt anbe-
trifft, ſo wurde hierzu eine Reſolution im Abgeordnetenhauſe
angenommen, in der gefordert wurde, daß der Eiſenbahnetat un
abhängig und unbeeinflußt von der Rückſicht auf den geſamten
Staatshaushalt allein den Wirklichkeitsverhält-
niſſen entſprechend aufzuſtellen ſei. Man wird über die Not
wendigkeit dieſer Reſolution verſchiedener Meinung ſein können,
da die Eiſenbahnverwaltung bereits dieſe Grundſätze zur Gel-
tung kommen läßt. Jm übrigen hat die materielle Neu
ordnung des Etats mit der Reform, die für 1909 in for-
meller Hinſicht vorgenommen wurde, bereits weſentliche Ergeb-
niſſe erzielt. So finden ſich in dem neugeordneten Etat die
dieſes Reſſort betreffenden Einnahmen und Ausgaben vereinigt,
und zwar die Betriebsausgaben getrennt von den
Gemeinſchafts- und Beteiligungskoſten, von den
Schuldzinſen und Tilgungserforderniſſen, von den Ausgaben der
Zentralverwaltung und von den aus Betriebsüberſchüſſen ge
leiſteten Kapitalaufwendungen. Ferner ſind in materieller Hin
ſicht Maßnahmen getroffen, um eine größere Stabilität
des Staatshaushaltsetats dadurch zu erzielen, daß
dieſem für laufende Ausgaben nur ein gewiſſer, allmählich ſtei-
gender Normalzuſchu-ß zugewieſen wird und ein etwaiger
Ueberſchuß in den Ausaleichsfonds fließt. Schließlich iſt durch

wird ſich die Denkſchrift darüber
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Begrenzung des Extraordinarium s. einmal der
Eiſenbahnverwaltung ein ſicherer Betrag für ihre ordinären
Bau und Beſchaffungsbedürfniſſe, der normaler Weiſe aus ihren
eigenen Ueberſchüſſen zu leiſten iſt, reſerviert worden. Hierdurch
iſt zugleich eine kräftige Schuldentilgung, die die
Dreifünfteltilgung nach dem Schuldentilgungsgeſetz von 1897 er

gänzt, feſtgelegt worden.
Dementierte Meldung. „Oſſervatore Romano“ erklärt die

Meldung eines Blattes, von der römiſchen Kurie ſei ein Geiſt-
licher in die Diözeſe Köln entſandt worden, um eine Unter
ſuchung über die in der Diözeſe in kirchenpolitiſcher Beziehung
beſtehenden Verhältniſſe anzuſtellen, für durchaus unbe
gründet. Man habe niemals daran gedacht, irgend jemanden,
wer es auch ſei, zu dem genannten Zwecke von Rom nach der
Diözeſe Köln zu ſenden. Die betreffende Blättermeldung hatte
behauptet, es habe durch einen eigens aus Rom erſchienenen
Geiſtlichen in Köln eine Unterſuchung über kirchlich-katho-
liſche Verhältniſſe im Weſten Deutſchlandsſtattgefunden.

Ein flüchtiger „Genoſſe“. Der Redakteur der ſozialdemo
kratiſchen Breslauer „Volkswacht“, gegen den mehrere gerichtliche
Verfahren ſchweben, hat ſich der Verbüßung der bisher über ihn
verhängten Strafen und der Verhandlung weiterer Strafſachen
durch die Flucht ins Ausland entzogen. An ſeine Re
daktionsgenoſſen hat er geſchrieben, die nächſte Verhandlung
werde zweifellos ſeine ſofortige Verhaftung veranlaſſen. Er
würde alſo für die künftigen, etwa 15 Prozeſſe in ſeiner
Verteidigung beſchränkt ſein, ganz abgeſehen davon, daß ſeine
zerrütteten Nerven die Strapazen der Unterſuchungshaft nicht
aushalten würden. Er halte ſich an geborgener Stelle jederzeit
über ſeine Prozeſſe auf dem Laufenden und laſſe durch ſeinem
Verteidiger weiterhin die Reviſion der ergangenen Urteile be
treiben. Er werde ſich nicht dauernd von Breslau fernhalten,
ſondern gegebenenfalls wieder zur Stelle ſein. Er bitte die
„werten Kollegen“, dieſen etwas „ungewöhnlichen“ Schritt nicht
übel zu deuten und im Intereſſe ſeiner Geſundheit und
ſeiner Familie bei den Parteigenoſſen zu entſchuldigen.

Von einem neuen Ueberfall auf einen Deutſchen bei
Haiffa, wo kürzlich der Deutſche Unger ermordet wurde,
meldet folgendes Telegramm aus Konſtantinopel,
3. Oktober:

Geſtern abend 10 Uhr wurde ein deutſcher Reichsangehöriger,
der Oberlehrer Tachaner, unmittelbar bei der Kolonie
hinterrücks durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Der ver
mummte Täter entkam. Die dortige türkiſche Zeitung erneuert
ihre Hetzartikel gegen die Deutſchen und das Konſulat.

Wie ein weiteres Konſtantinopeler Telegramm meldet,
iſt der Mörder des Deutſchen Unger von Haiffa
nach Beirut zur Aburteilung gebracht.

Ansland.
Das belgiſche Königspalr in Wien. Am Montag abend fand

in Wien zu Ehren des Königs und der Königin der Belgier
Familiendiner ſtatt.

Antimilitariſtiſche Kundgebung in Frankreich. Jn Breſt
fand anläßlich der Abfahrt der Rekruten eine antimilitari-
ſtiſche Kundgebung ſtatt, bei der mehrere hundert Rekruten
vor Abgang des Zuges die Jnternationale ſangen und Rufe
ausſtießen: Nieder mit der Armee! Die Fahne auf den
Miſthaufen! Die Polizei, die einſchreiten wollte, wurde ver-
höhnt. Ein Matroſe der Kriegsflotte, der angeblich an der
Kundgebung teilnahm, wurde verhaftet.

Die Zuſtände der franzöſiſchen Weſtbahnen. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Millerand, der infolge
der letzten Eiſenbahnunfälle eine Reiſe zur Beſichtigung des
Bahnnetzes der Weſtbahnen unternommen hatte, hielt in
Saintes, Dep. Niedercharentes, in einer Verſammlung, der
über tauſend Eiſenbahnbedienſtete beiwohnten, eine Rede,
in der er u. a. ſagte: Jch klage niemand an, aber richtig iſt,
daß wir die Weſtbahn in einem jammervollen Zuſtand über-
nommen haben. Es wird viel Zeit und Geld erforderlich
ſein, um alles in Ordnung zu bringen. Vorerſt müſſen die
Aufſichtsbeamten eine allgemeine Reviſion der Bahngleiſe
vornehmen und nötigenfalls eine Verminderung der Zug-
geſchwindigkeit ſowie entſprechende Aenderungen der Fahr-
pläne vornehmen. Jch will eine ſcharfe Kontrolle und
ſtudiere die ſicherſten Schutzvorrichtungen. Jch will alles
tun, damit die Bahn eine Muſterbahn wird.

Rußland. Die Erhebung Stolypins in den Grafen-
ſtand ſteht nahe bevor, und zwar wegen ſeiner außerordent-
lichen Verdienſte. Das Patent ſoll bereits ausgearbeitet
ſein, und es ſoll ihm nach dem nächſten Vortrag beim Zaren
über ſeine letzte Sibirienreiſe verliehen werden. An amt-
licher Stelle heißt es, daß die Ernennung des neuen
Miniſters des Auswärtigen nicht vor der Rück-
kehr des Zaren erfolgt. Saſonows Ausſichten haben
ſich merklich verſchlechtert, dagegen gewinnt Stolypins
Kandidatur ſehr an Wahrſcheinlichkeit, da er damit einem
allerhöchſten Wunſche entſpreche.

Das britiſche Kriegsminiſterium plant die Bildung
eines beſonderen Fliegerkorps an der Militärluft-
ſchifferſchule in Farnborough.

Rennen zu Halle.
Ein Sommertag in dieſem Jahrl!
Um recht ihn zu genießen,
Ganz Halle auf dem Rennplatz war,
Den Paſſendorfer Wieſen.
Von Menſchen voll die grüne Flur,
Kein Apfel konnt' zur Erde
Es fehlten aber leider nur
Recht viele, viele Pferde!

So Dido auch, die Königin,
War nicht bei ihrer Suite
Dagegen war natürlich drin
Ein echter Jeſuitel!
Disharmonie, Herrn Baſſermanns,
War hier nicht auf den Beinen,
Auf dem Parteitag, bei dem Tanz,
Da wird ſie wohl erſcheinen d
Die andern alle, die gefehlt,
Die will ich gar nicht nennen:
S wei Pferde hab' ich nur gezählt
Im dritt' und fünften Rennen.
Trotzdem: „Ein ſchöner Tag war heut'“,
So ſagten ſchließlich alle;
Am meiſten aber hat erfreut
Der Preis von der Stadt Halle,

Hans von der Reide.
TTÜTZ tn

Ja der großen Zrit vor 40 Jahren.

Vor Paris.
Verſailles, den 5. Oktober. Der König beſichtigte

heute die r 16 Armeekorps und verlegte ſein
Hauptquartier nach Verſailles.
London, den 6. Oktober. Der „Standard“ erklärt

ſich für ermächtigt, das angeblichhe Manifeſt Napo
heio n s vom 26. September für unecht zu erklären.
Pariſer Briefe des „Daily Telegraph“ vom 28. Sep-

tember ſchildern die Stimmung dort als äußerſt
hege Die Lebensmittel werden täglich teurer und
chlechter.

Vermiſchtes.
i. Ausgabe der Denkmünze zur Berliner Univerſitätsfeier.

Wie uns mitgeteilt wird, ſoll die Denkmünze, die zur Jubelfeter
der Berliner Univerſität geprägt wird, enlſprechend einer Ver
fügung des Finanzminiſteriums am 10. Oktober zur Ver
ausgabung kommen. Nach dem aufgeſtellten Verteilungsplan
ſoll u. a. die Reichs hauptkaſſe 72 000 Mk., die Gene
ralſtaatskaſſe 120000 Mk. und die Berliner Uni-
verſitätskaſſe die gleiche Summe enthalten. Der
kleine Anzahl polierter Stücke zur Verfügung ge
ſtellt, die mit dem üblichen Aufgeld von 50 Pfg. pro Stück ab
gegeben werden ſollen. Nichtpolierte Münzen werden in der
KHal. Münze nicht abgegeben. Die Denkmünze weiſt die Form
eines 8MarkStücks auf und weicht inſofern von dem früher bei
derartigen Gelegenheiten geprägten Denkmünzen ab, als ſie eine
weſentlich moderne Faſſung aufweiſt. Dies kommt
in der Ausführung von Einzelheiten und in der Schrift zur Gel
tung. Auch der Reichsadler iſt auf der Rückſeite der Münze,
deren Vorderſeite die reliefartig geſtalteten Bildniſſe des jetzigen
Königs und des Königs Friedrich Wilhelm III. zeigt, in anderer
Form wie bisher von dem Bildhauer Amberg, der die
Münze modelliert hat, ausgeſtaltet worden. Das Kultusmini
ſterium hatte ferner den Profeſſor Tugaillon mit der
Herſtellung einer Plakette in größerer Form beauftragt, die
anläßlich der Univerſitätsfeier zur Verleihung an beſtimmte
Perſönlichkeiten kommen ſoll.

i. Volkstümliches Turnen. In Gegenwart der Vertreter des
Kultusminiſteriums gab die Landesturnanſtalt in
Berlin am 1. Oktober die Schlußvorſtellung der Teilnehmerinnen
des diesjährigen Ausbildungskurfus für angehende
Turnlehrerinnen auf dem Jahn-Turnplatze in der
Haſenheide. Die fünf Riegen zeigten jede den Betrieb einer
volkstümlichen Uebung und führten außerdem ein Turnſpiel
vor. Steinſtoßen, Kugelſchocken, Tauziehen, Gerwerfen, Drei
ſprung waren ausgewählt, um zu veranſchaulichen, mit welchen
Stützen die volkstümlichen Uebungen neuerdings Eingang beim
Mädchenturnen gefunden haben. Neben den bisher betriebenen
Spielen, Baarlauf, Grenzball, Schlagball und Korbball ſtand
Völkerbhall. Eine ausgewählte Abteilung bot Stabweitſpringen.
Der Scherz kam in mehreren beluſtigenden Läufen zu ſeinem
Recht. Auf Wettlaufen und Schnellgehen auf der Kreislinte
folgte ein Luſtſpiel „Die Dritte ſchlägt ab“, Eierlauf, Dreibein-
lauf und Hindernislauf mit Ueberſpringen, Ueberlaufen und
Durchſchlüpfen gefahrloſer Hinderniſſe.

inf. Das brennende Rußland. Der ruſſiſche Ackerbauminiſter
Jermolow, der auch jetzt noch nach ſeiner Entlaſſung ſich dem
ruſſiſchen Ackerbau widmet, hat, wie aus Petersburg geſchrieben
wird, durch ſtatiſtiſche Berechnungen feſtgeſtellt, daß die Brand
ſtiftungen in Rußland im letzten Jahre die höchſte Höhe erreicht
haben. Nach den Berechnungen der Brandſtiftungen früherer
Jahre ſtellt es ſich heraus, daß ganz Rußland im Verlauf von
20 Jahren einmal abbrennt. Aus den Berechnungen der Feuer
verſicherungsgeſellſchaften, die Jermolow ſeinen Angaben zu
Grunde legt, geht hervor, daß jedes Jahr in Rußland Gebäude
und andere Jmmobilien für den Preis von 490 Millionen Rubel,
alſo rund eine Milliarde Mark, verbrennen. Neben dem ge-
waltigen Verluſt von einer halben Milliarde Rubeln alljährlich
tritt noch eine andere ſehr beunruhigende Erſcheinung zutage, das
iſt die ganz ungewöhnliche Zunahme von Bränden in den letzten
Jahren. Die Urſache dazu liegt in den inneren Verhältniſſen.
Die ungeheure Zunahme der Brände fällt gerade in diejenigen
Jahre, im denen die anarchoſozialiſtiſche Bewegung in Rußland
ihre Orgien begann. Zum beſſeren Verſtändnis ſeien einige
Zahlen angeführt: So betrugen die durchſchnittlichen Brand
verluſte des Gouvernements Saratow für das Jahrfünft 1900
bis 1904 234 Millionen Rubel, während ſie 1905 1416 Millionen
Rubel erreichten. Jm Gouvernement Sſimbirsk war der Sprung
noch größer, denn die Verluſte ſtiegen hier von 2 auf 24 Mil
lionen Rubel. Nebenbei ſei noch erwähnt, daß die Mordbrenner
auf einem einzigen Gute 5000 Zuchtſchafe abſtachen und in die
Flammen des brennenden Schloſſes warfen. Jetzt nach der Revo
lution verſchonen die Bauern zwar die Gutshäuſer, dafür brennen
ſie aber ihre eigenen Häuſer und die ihrer Nachbarn nieder. Jm
Gouvernement Smolensk iſt die Zahl der Brände im Verlauf
von drei Jahren von 1907 bis 1910 um 120 Prozent geſtiegen,
der Wert der verbrannten Güter um rund 500 Prozent. Jm
Gouvernement Woroneſh ſtieg die Anzahl der Brände um
90 Prozent, und in allen anderen Gouvernements um durch-
ſchnittlich 75 Prozent. Als Haupturſache ſind ſtets die hohen
Verſicherungsſummen anzuſehen, die von der obligatoriſchen
Semſtwo Verſicherung herrühren. Daneben gibt es aber auch
noch eine private, freiwillige. Wie groß die Zunahme der
Brände iſt, geht aus einer Siatiſtik der Brandſtiftungsklagen
hervor, die von der Staatsanwaltſchaft angeſtrengt wurden. Zu
bemerken iſt dabei, daß nur ein geringer Teil ſämtlicher Brand-
ſtiftungen bekannt wird, da die Brandſtifier ſich gegenſeitig
decken. Trotzdem der Tatbeſtand in den meiſten Fällen feſtſtand,
konnten tatſächliche Beweiſe, die zu einer Verurteilung hinge
reicht hätten, vom Prokurator mehrfach nicht gebracht werden, ſo
daß in vielen Fällen eine Freiſprechung erfolgen mußte. Da-
durch werden die Brandſtifter natürlich nur noch mutiger gemacht.
In 30 Fällen wurden Klagen verhandelt, daß ganze Dörfer ab
gehrannt wurden. Die Bewohner dieſer 830 Dörfer haben ſich
dann in der Nähe neu angeſiedelt. Aus dieſen Zahlen geht ſchon
hervor, daß Rußland tatſächlich im Begriff iſt, ſich ſelbſt zu ver
brennen.

W. In einem Voryrt von Krakau haben zahlreiche Haus
ſuchungen ſtattgefunden, bei denen eine große Anzahl von
Schriftſtücken und Waffen beſchlagnahmt wurden.

W. Eine Rachetat. Als Montag abend in Gerzenſee
(Schweiz) der Schloßherr v. Erlach ſeinen Wagen beſteigen
wollte, feuerte ein gewiſſer Hofer aus Kieſel, der bei v. Srlach
als Wärter an dem Elektrizitätswerk beſchäftigt, aber entlaffenworden war, zwei devolverſchuſſe auf ſeinen früheren Arbeit

geber ab. Eine Kugel traf v. Erlach hinter dem rechten Ohr und
blieb im Knochen ſtecken. Hofer, der glaubte, ſein Opfer getötet
zu vaben ſchoß ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf und verwundete

i er.n 91 Die Rächerin ihrer Ehre. Jn Apellino (Jtalien) wurde
der verheiratete Maurer Nardelli durch fünf Revolverſchüſſe von
einent jungen Manne getötet. Der Mörder wurde verhaftet.
Das Erſtaunen der Polizei war groß, als ſich der vermeintliche
junge Mann als Mädchen entpuppte, das einer angeſehenen
Familie der Stadt angehört. Jhm war bon dem Maurer, als er
in u Hauſe des Vaters des Mädchens arbeitete, Gewalt angetan
worden,

W. Raubmord. Auf der Chauſſee zwiſchen Tſchoſchtwitz und
Heinrichsdorf (Schleſien) wurde die Ehefrau Marie Bromberger
bei ihrer Rückehr vom Breslauer Wochenmarkt ermordet und
berxrgaubt. Als mutmaßlicher Täter wurde ein Gärtner ver
haftet,

Königlichen Münze in Berlin wird für Sammler

Des Kaiſers Gabe an Wien. Kaiſer Wilhelm hat dem Bürger
meiſter von Wien, Dr. Neumayer, die Summe von 2000 Mk. zur
Verteilung an die Armen Wiens übermittelt. Auf ſeinen Wunſch
ſollen zuerſt die berückſichtigt werden, die ſich während ſeines Aufent
haltes in der öſterreichiſchen Hauptſtadt mit Bittgeſuchen an ihn
gewendet haben. Kaiſer Wilhelm hat während der wenigen Tage über
300 derartige Geſuche erhalten.

Ein Anſchlag auf den engliſchen Vizekonſul in Hamburg.
Die „Hamburger Nachr.“ melden vom 3. Oktober Heute nach
mittag iſt auf den erſten engliſchen Vizekonſul F. A. Oliver ein
Anſchlag verübt worden. Ein hünenhafter Neger lauerte,
mit einem Zimmermannsbeil bewaffnet, dem engliſchen Be
amten auf. Als dieſer gegen 316 Uhr das im Hauſe Schaar-
tor 9 gelegene Konſulat verlaſſen wollte, erhielt er im Haus
flur mehrere Hiebe über den Kopf. Er wehrte ſich verzweifelt
und ſuchte mit ſeinem Stock und den Armen die Schläge des
Negers abzuwehren. Endlich gelang es dem aus zahlreichen
Wunden Blutenden auf die Straße zu flüchten. Der Neger
verfolgte ſein Opfer und holte bereits zu neuen Schlägen aus,
als herbeieilende Schutzleute ihn feſtnahmen. Nur ſchwer ge-
lang es ihnen, den ſich wie toll Gebärdenden zu feſſeln. Der
Vizekonſul hat ſchwere Verletzungen am Kopf erlitten. Faſt
ſämtliche Zähne ſind ihm ausgeſchlagen. Die Urſache des
Anſchlages iſt nach den „Hamb. Nachr.“ unbekannt. Doch ſoll
der Täter im Hausflur wilde Flüche gegen die anderen Be
amten des Konſulats ausgeſtoßen und auch ihnen mit dem-
ſelben Schickſal gedroht haben.

inf. Entlaſſung Naumows aus dem venezianiſchen Ge-
fängnis. Der Mordprozeß der Gräfin Tarowska, der vor
mehreren Monaten die Welt in Aufregung verſetzte, wird jetzt,
wie aus Rom geſchrieben wird, durch ein neues Ereignis ins
Gedächtnis zurückgerufen. Naumow, der Geliebte der Gräfin
Tarnowska, der an der Ermordung des Grafen Komarowski
einen ſo ſchwerwiegenden Anteil hatte, iſt nämlich aus dem
venezianiſchen Gefängnis entlaſſen worden. Er hatte das An-
recht auf eine bedingte vorzeitige Entlaſſung bekommen, dies
aber abgelehnt, da er ſein Vergehen völlig büßen wollte.
Naumows Vater, der während des ganzen Prozeſſes ſich im
Gerichtshof zu Venedig aufhielt, konnte die Stätte, wo ſein
Sohn gefangen ſaß, bis zum letzten Tage nicht verlaſſen. Er
wartete in Venedig geduldig, bis ſeinem Sohn die Freiheits-
ſtunde ſchlug, um dann mit ihm Italien zu verlaſſen. Naumow
hatte ſich im Gefängnis viel mit ſchriftſtelleriſchen Arbeiten und
Ueberſetzungen beſchäftigt. Durch die feuchte Luft, die ſtändig
in dem Gefängnis herrſchte, iſt er dort lungenleidend geworden
und will zuerſt nach Egypten gehen, um dort ſeine Krankheit
ausheilen zu können. Späterhin gedenkt er ſich wieder nach
Rußland zu begeben, wo er in Petersburg eine Anſtellung zu
erhalten hofft. (7) Die beiden anderen an dem Morde am
Grafen Komorowski Mitſchuldigen, die Gräfin Tarnowska und
der ehemalige Rechtsanwalt Prilukow haben gegen das Urteil
des venezianiſchen Gerichts eine Kaſſationsklage eingereicht, die
Anfang November vor dem Kaſſationshof zu Rom verhandelt
werden wird. Prilukow hofft zwar nicht, daß er nun freige-
ſprochen werden wird, erwartet aber eine Milderung der
Strafe oder eine Begnadigung durch den König von Ftalien.
da in einem ähnlichen Falle die Gräfin Linda Murri, die ihren
Mann vergiftet halte und dafür zu Sjährigem Gefängnis ver-
urteilt worden war, vom König nach Abbüßung einer
1 jährigen Gefängnisſtrafe begnadigt wurde. Allerdings hatte
ſie zu ihrem Fürſprecher den Dichter Björnſon, der ſich für ihre
Unſchuld einſetzte.

W. Mädchenhändler bei der Arbeit. Aus Czenſtochau, 4. Ok
tober, wird gemeldet: Jn der hieſigen Gegend wurden ſeit einer
Woche acht junge ſchöne Mädchen von Mädchen-
händlern entführt. Es wurden bereits mehrere Verhaf-
tungen vorgenommen.naahnſtnnstat einer Mutter. Die 30 Jahre alte, in Ober
leutensdorf in Böhmen wohnende Bergarbeitersfrau Marie Neko war
hat abends in Abweſenheit ihres Mannes ihren zwei Kindern,
einen ſechsjährigen Mädchen und einem achtjährigen Knaben, mit dem
Raſiermeſſer den Hals durchſchnitten. Beide Kinder
ſind tot, eine zehnjährige Tochter wurde ſchwer verletzt. Hier-
auf ſchnitt die Fran ſich ebenfalls den Hals durch. Sie hat die Tat
jedenfalls in einem Anſall von Geiſtesſtörung verübt.

Zwei Vatermörder. Jnſolge eines Wortwechſels bedrohte in
Belfort ein gewiſſer Goupfert ſeine Söhne mit dem Meſſer. Dieſe
ſtürzten ſich auf ihren Vater und erwürgten ihn. Die Mörder ſtellten
ſich hierauf freiwillig dem Gericht.

Ausſchreitung Streikender. Jn einem Tunnel der im Bau be
findlichen NordSüdUntergrundbahn zu Paris griffen ausſtändige
Arbeiter einen Arbeitswilligen an und miß handelten ihn in
der roheſten Weiſe. Auf ſeine Hilferufe eilte ein Schutzmann
herbei, worauf die Ausſtändigen die elektriſchen Drähte durchſchnitten
und in der Dunkelheit mehrere Revpolverſchüſſe abfeuerten. Schließlich
entflohen die Ausſtändigen.i dem Aeroplan ins Meer geſtürzt. Nach einer Meldung
aus San Sebaſtian kippte, als am Sonntag nachmittag der
baskiſche Flieger Loy Gorri mit Maria Mimondo als Paſſa
gier auf ſeinem Zweidecker die Bucht von San Sebaſtian überflog,
plötzlich der Apparat und ſtürzte in die See Da während des
Sturzes der Motor herausgeſchleudert wurde, ſchwamm das Ge
ſtell der Flugmaſchine auf dem Waſſer. An ihm hielten ſich der
Flieger und die Dame feſt, bis Motorboote ſie retteten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dr. wed. Hermann Euler, bisher

rivatdozent und 1. Aſſiſtent am zahnärztlichen Univerſitätsinſtitut in
eidelberg, wurde als Privatdozent für Zahnheilkunde in die

mediziniſche Fakultät der Univerſität Grlangen aufgenommen.
Euler iſt 1878 zu Karlsberg (Rheinpfalz) geboren. a Dobbrikow,
Kreis Luckenwalde, iſt dex Erſte Königliche HausArchivar a. D. Geh.
Archivrat Dr. phil. Julius Großmann im Alter von 65 Jahren
geſtorben. Seinen 70. Geburtstag feiert am 6. Oktober der ordent
liche Profeſſor der alten Geſchichte an der Univerſität K iel, Geh.
Regierungsrat Dr. Chriſtian Volquardſen. Er iſt 1840 in
Hadersleben geboren. Fünfzehn neue Privatdozenten haben ſich
ſooo//10 an der Univerſität Breslkau nieder elaſſen: in der katho
logiſchtheologiſchen Fakultät Dr. Joſef Wittig für Kirchengeſchichte
und Dr. theol. et phil. Kurt Zieſché für Dogmatik; in der evan
geliſchetheologiſchen Fakultät der Paſtor an St. Maria Magdalena
Lio, theol. Hans Schmidt für altteſtamentliche r n in der
juriſtiſchen Fakultät der Gerichtsaſſeſſor Dr. Eberhard Bruck für
römiſches und bürgerliches Recht; in der mediziniſchen Fakultät
Dw med. Hans Vogt für Kinderheilkunde, der bisherige Privatdozent
in Greifswald Dr. meä. Joſeph Forſchbach für innere Medizin,
der Oberarzt an der Klinik für Syphilis und Hautkrankheiten Dr. Karl
Bruck für Dermatologie und Syphilis, Dr. Georg Len z für Augen
heilkunde, der bisherige Privatdozent in Königsberg i. Pr. Dr. Robert
Scheller für Hygiene und der Oberarzt an der mediziniſchen Klinik
DHr, Eduard Allard (früher in Greifswald) für innere Medizin; in
der phioſopgilcgen Fakultät Dr. Guſtav Neckel für nordiſche Philo
logie; Dr. Karl Ren für Geologie, Dr. Rudolf Ladenburg für

k, der bisherige Privatdozent an der Univerſität Kiel, Dr. Hugor ür Landwirtſchaft und Dr. Walter Schnee für Mathe
mathik. Der Geheime Bauxat und vortragende Rat im Kgl. ſächſ.
Finanzminiſterium Profeſſor Dr. phil,, Dr.Jng. Richard Ulbricht,
der ſeit 1883 mit den Vorleſungen über Signalweſen und Telegraphie
an der techniſchen Hochſchule in Dresden beauftragt war, iſt als
Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Geheimen Rats v. Kirch

1. Oktober ab unter Verleihung des Ranges als Geheimerde zum Präſidenten der Cereattiretken Ser ſächſiſchen Staatsbahnen

ernannt worden. Prof. Ulbricht verwaltete auch das Inſtitut für Tele
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Chemte an der böhmi
Franz Joſef- Akademie der Wiſſenſchaften, Literatur und Kunſt.

W. Der deutſche Schillerbund, der et nahezu 6000 Mitglieder
im ganzen Reiche zählt, die ſich auf 57 Ortsgruppen verteilen, hielt
am Sonntag ſeine Hauptverſammlung in Weimar im Saale der
„Armbruſt“ ab. Den Vorſitz führte Geh. Regierungsrat Dr. v. Oet
tingen, der Kurator des Goethe-National-Muſeums, der auch einen
geiſtvollen Vortrag über ſeine Wirkungsſtätte hielt. Unter den vielen
Anweſenden bemerkte man auch Staatsminiſter Dr. Rothe,
Jntendant v. Schirach u. a. m. Nach einigen geſchäftlichen Er
ledigungen wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre Ende Juli oder Anfang
Auguſt drei Wochen lang am Hoftheater zu Weimar National
feſiſpiele für die deutſche Jugend zu veranſtalten. 600 Schüler der
höheren Schulen ſollen jede Woche teilnehmen. Gegeben wird „Die
Nibelungen“ von Hebbel, „Wie es Euch gefällt“ von Shakeſpeare und
„Die Räuber“ von Schiller. Der bisherige Vorſtand und der
Nationalausſchuß des Bundes (28 Herren) wurden wiedergewählt.
Nach Dankesworten des Schuldirektors Gaſt er Antwerpen und nach
Abſendung eines Huldigungstelegrammes an den Großherzog wurde
die Hauptverſammlung geſchloſſen.
c

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Die 19. Jahresverſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins

fand am Sonntag in Göttingen ſtatt. Der erſte der angekündigten
Vorträge betraf die römiſche Literatur und die latei-
niſche Schullektüre. Geheimrat Prof. Dr. Leo zeigte,
daß die Auswahl dieſer Lektüre, wenn man ſich nicht einfach bei
dem üblichen Kanon beruhigen wolle, große Schwierigkeiten biete.
Die römiſche Literatur ſei ſekundär und ruhe in kompli-
zierten Kulturbedingungen. Beſonders für das kindliche Alter ſei
es ſchwer, Texte zu finden. Phädrus ſollte mehr herangezogen
werden. Cäſar und Ovid ſeien unkindlich. Cicero, Vergil und
Horaz müßten das Zentrum der Schullektüre bleiben, aber es
wäre gut, den Kreis zu erweitern durch ein Leſebuch mit um
fänglichen Proben aus Plautus, Lukrez, Catull, Tibull, Senecag,
Plinius, Quintilian, Sueton. Lebendig und fruchtbar werde die
lateiniſche Lektüre vor allem durch die Verbindung mit der
griechiſchen Lektüre. Schließlich hob der Vortragende hervor, daß
es unerläßlich ſei, die Uebungen in der Anwendung des Latei-
niſchen bis zum Schluß des Gymnaſialkurſus feſtzuhalten.
Der zweite Vortrag galt dem Andenken Oskar Jägers.
Provinzialſchulrat und Univerſitätsprofeſſor Paul Cauer gab
einen kurzen Ueberblick über deſſen Lebensgang. Der Vortrag
gipfelte in der Erörterung der Frage, welche Aufgaben und
Pflichten uns Jäger hinterlaſſen habe: „nicht die Pflicht, ſeine
Anſichten alle ſo, wie er ſie formuliert hat, feſtzuhalten, ſondern
die ſchwerere und ſchönere, uns mit ſeiner Denkweiſe zu durch
dringen, um daraus die Kraft zu ſchöpfen, die unter veränderten
Verhältniſſen in ſeinem Sinne weiter handelt. Die auf dieſe
Vorträge folgende Diskuſſion wandte ſich der Schlußbemerkung
des Geheimrats Leo über die Anwendung des Lateiniſchen durch
die Schüler zu. Jhm zuſtimmend betonken mehrere Redner die
Notwendigkeit, die Uebungen in ſolcher Anwendung bis zum
Abiturientenexamen und die Forderung eines Ausweiſes der da
durch erlangten Fertigkeit in dieſem Examen feſtzuhalten, und
eine Reſolution der Verſammlung brachte dieſe Ueberzeugung
zum Ausdruck. Die 20. Jahresverſammlung wird 1911 in
Poſen im Anſchluß an die Philologenverſammlung ſtattfinden.

1. internationaler Kongreß für Jrrenpflege. Jm Plenar-
ſitzungſsſaale des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurde am
Montag vormittag der 4. internationale Kongreß zur Fürſorge
für Geiſteskranke eröffnet. Die Beteiligung iſt ungewöhnlich
ſtark, es nehmen etwa 600 Mitglieder teil. Vom preußiſchen
Kultusminiſterium ſind Miniſterialdirektor Förſter und Ge-
heimrat Aſchenborn erſchienen, das Sanitätskorps iſt durch
den Generalſtabsarzt der Armee, Prof. v. Schjerning, und
den der Marine, Dr. Schmidt, das Rote Kreuz durch Prof.
Kimmle vertreten. Der Vorſitzende des Kongreſſes, Geh. Me-
dizinalrat Prof. Dr. Moeli, Direktor der ſtädtiſchen Jrren-
anſtalt Herzberge, eröffnete die erſte Sitzung mit einigen Worten
der Begrüßung. Hierauf folgten Begrüßungsreden der aus
wärtigen Delegierten, ſo Vertreter von Argentinien, Braſilien,
Frankreich, Jtalien, Holland, Oeſterreich-lingarn, Rumänien,
Rußland, Schweiz und Großbritannien. Hierauf wurde die erſte
geſchäftliche Sitzung unker dem Vorſitz von Prof. Marie Paris
abgehalten. Als erſter Redner ſprach Profeſſor Tamburini-
Rom über den Zuſammenhang der Ziviliſation und der Geiſtes-
krankheiten. Der Vortagende wandte ſich entſchieden gegen die
weitverbreitete Anſchauung, daß die Geiſteskrankheit bei den
Kulturvölkern öfter vorkomme als bei den Naturvölkern. Genau
das Gegenteil ſei der Fall. Ganz gewiß laſſe ſich nicht leugnen,
daß das moderne Leben mit ſeinen Verwicklungen, mit ſeinen
hohen Anſprüchen an Hand und Geiſtesarbeiter zur Verbreitung
der Nervoſität beitrage. Indeſſen dürfe man dieſe nicht als die
einzige Urſache der Geiſteskrankheiten anſehen. Die Vorbeu-
gung ſei als das wichtigſte Moment in der Bekämpfung indi
vidueller wie nationaler Krankheiten erkannt worden. An zweiter
Stelle behandelte dasſelbe Thema Prof. Dr. Ruedin- Mün-
chen. Er betonte, die Geneſung und Heilung ſei nur zu er-
warten, wenn die Nationen ſich zu energiſchen raſſehygteniſchen
Maßnahmen aufrafften.

VLas Mörder- und Erpreſſerpaar
Coppins vor dem -chwurgericht.

Einer der ſenſationellſten Kriminalprozeſſe der letzten Jahrzehnte
beſchäftigt in dieſer Woche das Leipziger Schwurgericht, vor dem ſich
die Brüder Karl und Friedrich Coppins wegen Raub
mordes, Erpreſſung und anderer Verbrechen zu ver
antworten haben. Den Gegenſtand des Prozeſſes bilden die aufſehen
erregenden Raubmorde und Erpreſſertaten, die vor etwa zwei Jahren
in Leipzig ſpielten und Furcht und Schrecken weit über Sachſen hinaus
verbreiteten. Die zur Anklage ſtehenden Verbrechen betreffen zunächſt
den Doppelmord an dem Schriſtſetzerehepaare Friedrich, das
ſeinerzeit in ſeiner Wohnung in der Windmühlenſtraße er-
mordet und beraubt aufgefunden worden war.
waren in der Weiſe vorgegangen, daß ſie ſich bei dem greiſen Ehepaare

Univerſität und Generalſekretär der Kaiſer

h

Der oder die Täter j Woermann“ Montag in Duala an.

re yatten, um nach deſſen Ermordung einen Raubanfall
auf einen Geldbriefträger ausüben zu können, der durch
eine Poſtanweiſung über einen kleinen Betrag in die Wohnung der
Ermordeten gelockt werden ſollte. Eine ähnliche Tat war kurz vor
der Ermordung der Friedrichſcheu Eheleute gegen den Briefträger
Rübner ohne Erſolg, und zwar anſcheinend von denſelben Tätern,
verübt worden. Die Leipziger Polizei erhielt nun kurz nach der Er
mordung der Eheleute eine Zuſchrift, worin mitgeteilt wurde, daß ſich
die bei den Ermordeten geraubten Sachen im ſtädtiſchen Leihhauſe be
ſänden. Ebenſo wußte der anonyme Briefſchreiber, daß die Schlüſſel
der Wohnung in ein Kanaliſationsloch verſenkt worden waren. Die
Sachen wurden auch tatſächlich an den angegebenen Stellen auf-
gefunden.

Kurz darauf beſaß der Mitwiſſer dieſer grauenhaften Mordtat
die Dreiſtigkeit, an den Jnhaber der „Jlluſtrierten Zeitung“, J. E.
Weber, mehrere Erpreſſerbriefe zu ſchreiben, worin er um größere
Geldſummen erſuchte, widrigenfalls er dem Adreſſaten nach dem Leben
trachten würde. Die davon benachrichtigte Polizei legte mehrfach Be
träge an den von dem Erpreſſer angegebenen Stellen nieder, es gelang
aber niemals, ihn zu faſſen. Jn Briefen an die Polizei höhnte er
ſogar darüber, daß er die als Straßenkehrer verkleideten Kriminal
beamten genau erkannt hätte, daß ihn aber die Polizei niemals faſſen
werde, da er durchaus kein gewöhnlicher Verbrecher ſei, ſondern ſeine
Taten gewiſſermaßen aus Sport und Luſt am Rauben und Morden
begangen habe. Jn dem ſechſten Briefe an die Polizei hat der
Schreiber dieſer vorgehalten, daß ſie auch den Mordverſuch an der
Fabrikantenfrau Wagner, der im Oktober 1897 unternommen
wurde, nicht aufgeklärt habe, Er erzählte ausführlich, wie die bisher
in völliges Dunkel gehüllte Tat vor ſich gegangen ſei, daß der Täter
die Frau ſchon lange verfolgt und ihr dann auf der Treppe eines
Hauſes in der Gottſchedſtraße zwei Schnitte in den Hals beigebracht
habe. Das Meſſer hätte ſich aber in der Boa verfangen, ſonſt wäre
die Frau ſicher getötet worden. Dieſe Frau Wagner war früher die Be
wohnerin eines dunklen Hauſes und von ihrem Manne aus Liebe geheiratet
worden. Die Ehe wurde aber bald wieder geſchieden. Der Ehemann
Wagner wurde ſogar unter dem Verdacht des Ueberfalles auf ſeine
Frau verhaftet. Der Erpreſſerbrief deutete nun an, daß der Ehemann
Wagner zu Unrecht verhaſtet worden ſei, und daß als Mitwiſſer des
ges ein bekannter Leipziger „Schmier- und Preßpirat“ in Frage
omme.

Nach der ganzen Perſonalbeſchreibung konnte damit nur der
Broſchürenſchriftſteller Dr. Arthur Pleißner gemeint ſein, der ſich in
ſeinem Blatte energiſch der Jntereſſen Wagners angenommen hatte.
Darauf wurde Anklage gegen Dr. Pleißner erhoben und dieſer auch
verurteilt, eine Aufklärung der dunklen Affäre wurde aber nicht er-
bracht. Da erhielt Weber vor kurzem durch einen Knaben wieder
einen Erpreſſerbrief. Er ſetzte ſich in ſein Auto und fuhr nach der
Stelle, wo der Auftraggeber auf den Knaben wartete. Nach einer
aufregenden Verbrecherjagd wurde der Briefſchreiber in der Perſon des
Angeklagten Coppius verhaſtet. Seine daktyloſkopiſche Unterſuchung
ergab, daß er der Verfaſſer der Erpreſſerbriefe war. Auch die übrigen
Verbrechen ſind ihm und ſeinem Bruder teilweiſe ſchon bewieſen.
Wir werden über den Prozeß berichten,

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. Oktober. Angekommen: „Sachſenwald“ 1. Okt. in Colon.
„Arcadia“ 1. Okt. in Montevideo. „Etruria“ 1. Okt. in Rio
de Janeiro. „Deutſchland“ 1. Okt. in New-York. „Dania“
1. Okt. in Havannga, Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Okt. in Havanna.
„Graecia“ 2. Okt. in Havanna. „Präſident Grant“ 2. Okt. in
Hamburg. „Lome“ 2. Okt. in Hamburg. „Brisgavia“ 2. Okt. in
Hamburg. „Bolivia“ 3. Okt. in Hamburg. „Sithonia“ 3. Okt.
in Hamburg. „Dortmund“ 3. Okt. auf der Elbe. „Windhuk“
30 Sept. in Suez. „Chriſtiania“ 1. Okt. in Mobile. „Sovoia“
1. Okt. in Conakry. „Macedonia“ 2. Okt. in Santos. „Saxonia“
3. Okt. in Suez. „Silpia“ 8. Okt. in Singapore. Segovia“
3. Okt. in Rotterdam. „Badenia“ 3. Okt. in Schanghai. „VBel-
gravia“ 3. Okt. in Tſingtau. „Rugia“ 3. Okt. in Oporto.
Abgegangen: „Kaiſexin Auguſte Victoria“ 1. Okt. nach Hamburg,
„C. Ferd. Laeiß“ 1. Okt. nach Kobe. „Corcovado“ 1. Okt. nach
Havanna. „Ramſes“ 1. Okt. von Galveſton. „Antonina“ 1. Okt.
von Malaga. „Fürſt Bismarck“ 2, Okt. nach Hamburg. „Ambria“
2. Okt. nach Hongkong. „Präſident Lincoln“ 2. Okt. von Cux
haven. „Cincinnati“ 3. Okt. nach Hamburg. „Hispania“ 1. Okt.
nach Hamburg. „Thuringia“ 1. Okt. von Antwerpen. „Aleſia“
2. Okt. nach Schanghai. „Antonina“ 2. Okt. von Cadiz. „Franken-
wald“ 2. Okt. nach Antwerpen. Paſſiert: Bulgaria“ 30. Sept.
Sagres. „Aſſyrig“ 3. Ott. Eaſtbourne. „Ypiranga“ 3. Okt.
Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. Oktober. „König Albert“ Sonnabend von Palermo ab. „Derff-
linger“ Sonntag von Schanghai ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Würzburg“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Prinzeß Jrene“ Freitag Vellas paſſ. „Königin Luiſe“ Sonn-
abend von New-York ab. „Bülow“ Sonntag in Colombo an.
„Eiſenach“ Sonntag in Antwerpen an. „George Waſhington“
Sonntag von Cherbourg ab. „Heidelberg“ Sonntag von Las
Palmas ab. „Sigmaringen“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Kronprinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab. „Norderney“
Sonntag von Buenos Aires ab. „Prinzeß Alice“ Montag in
Aden an. „Halle“ Montag in Oporto an. „Lützow“ Montag von
Algier ab. „Weſtfalen“ Sonntag in Brisbane an. „Zieten“
Montag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Oktober. „Lome“ geſtern
„Otavi“ geſtern in Lagos an. „Savoia“ geſtern

in Conakry an. „Edea“ heute in Monrovia an. „Jeanette Woer-
mann“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Jrmgard“ Freitag von
Las Palmas ab. „Alice Woermann“ Sonnabend in Accra an.
„Eduard Woermann“ Sonnabend in Hamburg an. „Alerandra
Woermann“ Montag in Madeira an. „Arnold Amſinck“ Sonntag
von Monrotig ab. „Paul Woermann“ Sonntag Cuxhaven paſſ.
„Thekla Bohlen Sonnabend von Las Palmas ab. „Eleonore

„Ernag Woermann“ Sonntag
„CEarl Woermann“ Sonntag in Sekondi an.

in Hamburg an.

in Sekondi an.

Stanudesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3, Oktober 1910,
Aufgeboten: Der Kernmacher Paul Hartwig und Hermine Nau-

mann, Schmiedſtr. 24. Der Schloſſer Karl Kellner, Ammendorf und
Louiſe Oemler, Merſeburgerſtr. 68. Der Handlungsgehilfe Hubert
Krumrey. Kiel und Martha Fiſcher, Dorotheenſtr. 5.

Eheſchließnngen: Der Metalldreher Wilhelm Lampe, Zinksgarten
ſtraße 15 und Marie Kanzler, Mansſelderſtr. 1. Der Schloſſer Robert
Wandelt, Bernhardyſtr. 32 und Anna Heſſe, Lindenſtr. 75.

Geboren: Dem Paſtor Andreas Hünecke aus Oberröblingen a. d. H
S. Werner, Zinksgartenſtr. 3. Dem Arbeiter Ernſt Schumann, Unter
plan 8, T. Charlotte. Dem Schloſſer Paul Leißner, Böllbergerweg 27,
S. Walter. Dem Poſtiſekretär Kurt Zepperitz, Marienſtr. 8, S. Rudolf.

Geſtorben: Die geſchiedene Marie Gerlach geb. Schlöſinger, 61 J.,
Marthaſtr. 7. Des Arbeiters Albert Beyer T. Hildegard, 3 Mon.,
Weingärten 21. Der Zimmermann Gottlob Kölling aus Werenzhain,
64 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine Gille geb. Naundorf, 80 J.,
Thomaſiusſtr. 49. Der Tiſchler Franz Henning, 34 J., Kuttelhof 8.
Der Maurer Oskar Kruhm, 49 J., Schloſſerſtr. 17. Des Maurers
Karl Lannicke aus Roßleben Ehefrau Friederike geb. Kämmerer, 47 J.,
Klinik. Des Fördermanns Joſef Meyer aus Helbra S. Theodor, 4 J.,
Klinik. Der Arbeiter Karl Seefeld aus Müllerdorf, 54 J., Klinik.
Des Schloſſers Friedrich Rackwitz Ehefrau Jda geb. Binnemann, 36 J.,
J 16. Der Handelsmann Auguſt Grömmer, 56 J., Schloſſer
traße 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberpoſtaſſiſteni G. H. Schoch, Halle
und M. A. Gräfe, Schandau. Der Bergmann A. G. Schulze und
Th. E. Lehmann, Creisfeld. Der Schriftſetzer Otto Donath, Halle und
H. H. Schröder, Eisleben. Der Fabrikarbeiter O. H. Plaul, Halle und
F. K. Theile, Wörmlitz. Der Stadtbahnſchaffner A. R. Wollmerſtädt,
Halle und L. A. Z. Taubert, Gröben. Der Oberpfarrer A. J. F.
Flemming, Halle und M. L. D. Hentrich, Ballenſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 3. Oktober 1910.
Eheſchließungen: Der Lehrer Emil Arndt, Osmünde und Helene

Friedel, Gr. Wallſtr. 36. Der Friſeur Max Schaefer, Geiſtſtr. 44 und
Eliſabeth von Haußen, Burgſtr. 1. Der Schuhmachermeiſter Hermann
Hein, Reilſtr. 2 und Minna Hohmann, Lindenſtr. 9. Der Doktor-

ngenieur Paul Riebenſahm, An der Univerſität 2 und Helene Werther,
ühlweg 3.

Geboren: Dem Stadtbauinſpektor Alexander Koehl, Richard-
Wagnerſtr, 43, T. Gertrud. Dem Bauarbeiter Karl Otto, Fleiſcher
ſtraße 23, T. Elſe. Dem Jngenieur Felix Weiſe, Händelſtr. 17, T.
Geſine. Dem Schloſſer Richard Hagemann, Triftſtr. 6, S. Willi.

Geſtorben: Der Maurer Wilhelm Gutſchalk, 52 J., Trothaerſtr. 3.
Des Schloſſers Friedrich Hempel Ehefrau Anna geb. Kähne, 40 J.,
Wörthſtr. 5. Des Studenten der Landwirtſchaft Anton Mlcoch T.
Eleonore, 1 Mon., Wilhelmſtr., 17.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 4. Oktober, früh 7 Uhr.

e

Lemperatur SOrt de So ind wette zruck ratur höchſter ſniedrigſt..
Stand Stand 2

Halle!) 72,0 10 W 3 wolktg 20 9 0
Torgau?) 771,2 10 W 1 wolkig) 21 10 0
Nordhauſen 772,1 9 NW 2 bedectz 18 J
Magdeburg?) 770,8 10 SW 3 21 9 0
Gardelegen“) 770,3 9 SW 2 20 8 0
Brocken 2 8W 8 13 2 0u. Geſtern vorm. geringer Regen. 9) Heute früh Regen.

Nachts geringe Nederſchläge.
Das geſtrige Tief iſt bis nach Skandinavien vorgedrungen, gefolgt

von einem neuen Wirbel, der ſeinen Einfluß bereits auf Großbritannien
ausgedehnt hat. Jm Dienſtbezirk, wo die Bewölkung allgemein
ugenommen hat, ſind vielfach leichte Regenfälle aufgetreten. DasWetter iſt mild. Da der neue Wirbel ziemlich weit nach Süden hinab-

reicht, ſo haben wir bei lebhaften ſüdweſtlichen Winden, wolkiges, mildes
Wetter und Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 5. Oktober Lebhafter Südweſt, wolkig, mild, zeitweiſe Regen

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. Oktober: Trocken, ziemlich

heiter, früh kühl, am Tage mild, im Norden abends wolkiger.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Oktober Ziemlich trübe, windig,

mild, etwas Regen, im Südoſten und Oſten nur zeitweiſe wolkig ohne
beſondere Niederſchläge.

Waſſerſtände am 4. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,81, Obp. Trotha Untp. 1,76,

Grochlitz 0,98, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp, 1,50, Kalbe
Untp. 0,58. Elbe: Leitmeritz 0,46, Außig 0,80, Dresden

0,48, Torgau 1,84, Wittenberg 2,74, Roßlau 2,20,
Barby 2,26, Magdeburg 1,90, Tangermünde 2,95, Witteu
berge 2,82, Hohnſtorf 2,44. Mulde: Düben 0,63.

J u
Verantwortlich: Fär Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebdenslehenz

für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwocke, ſUnnlich in Halle a. G. Alle die
Redaknon bewreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halloſchen Zoitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſetpte und VBeiäge üheentwmt die Redanien
keinerlei Berpflichtungen.

beste Delmenhorster Waren, zuLinoleum, aussergewönnlich billigen Preisen,

Rudolf SteussimgPaststrasse 6. Halle a. S. Telephon 1346.
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liche Uebernahme aller Besorgungen dazu.

Verein für Feuerbestattung in Halle a. S. u. Umgegend, E. I.
gegründet 1900, Jahresbeitrag 3 MK., Mitgliederzahl z. Z. ca. 770,

d leistet seinen Mitgliedern bezw. deren Angehörigen folgende Vergünstigungen:
1. Ermässigte Preise bei Ausführung einer FRinäscherung und unentgelt-

S 2. Zuschuss von 30 M. zu diesen Kosten nach näheren Vereinsbestimmungen.

lich) gegen 1 Mk. jühbrliche Zustellungskosten,

durch den Vorstand des Vereins

3. Vermittl. e. bequemen Versicherung d. Einäscherungskost. zu Vorzugsprämien.
4. Vnentgeltliche Lieferung der Zeitschrift Die FIamme“ (2 Nummern monat-

GesamtKosten einer Einäscherung von Halle aus nach Leipzig 136 MK.
Auf Wunsch Zusendung von Satzungen, Mitgliederverzeichnis und Orientierungssechrift

Verein der Ostpreussen.
Donnerstag den 6. d. Mts., 899 Uhr abends

Monatsversammlung und familienahbend
in der Tulpe“. [7176
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J Kugelfedern
für 5chnelles schreiben und rauhes Papier

Kein kratzen Sehr dauerhatt))

i Nr 762 1 Gros M 2.50
1 Auswahl Nr 36 15 versch. Federn 25 Pr

Ueberall erhältlich

6912

Rich. Kretzschmar, Halle a. S.
Leipzigerstr. 96. Wäschegeschäſt. Gegründet 1854.

Beim diesjährigen Schaufenster- Wettbewerb präwiiert
mit dem II. Preis.
spezialität:

Braut- und Baby-Ausstattungen
leigener Anfertigung 4529

Weisse u. farbige Oberhemden nach NMass.
Guter Sitz garantiert.

Damen-, Wirtschafts- u. Kinderschürzen.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos

Albert Moſffimnanm- zie
Tanz- Unterricht im Hotel „Wettiner Hof

Mein I. Kursus beginnt Montag, den I7. OKtober er.
Gefl. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Moeckelstrasse 13, I.

4527] Tanzlehrer Otto Kühn.

ianos

S
mit event. Vergütung

bei späterem Ankauf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

Halloh??
Extra Angebot

in Damenhemden mit Feſton
oder Spitzen, Ia. Verarbeitung, von

Mk. 1.35 an.
V Kinderhemdchen oder
Kinderhöschen, von Damen u.
Kinderſchürzen zu ſtaunend

billigen Preiſen. [4521
A. Weiffenbach,

Alter Markt 1.
5 Rab. als Mitgl. d. R.Sp.V.

Rekruten-

Kisten!
vorſchriftsmäßig zu haben bei

Alhbin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Anlagen.Blektrische a er
Oppermann Fischer, Mittelstr. 6.

Bitte, beachten Sio meinen

Räumungs- Ausverkauf

wegen Verlegung meines Geschäſts nach meinem Neubau Leipzigerstr. 79.

Paul Göldner, h Hermann Bahn
Sattlerwaren- und Kofferfabrik,

67 Leiprigerstrasse 67.
P Die grossen Vorräte in ReiseKoffern, Reisetaschen, Sätteln,

Reitzeugen, Fahrgeschirren und feinen Lederwaren sollen zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft werdep, 4580

Carl Kä
Iagen, Stahl Kammern u. s.

A. B. A. 1909 Höchste Auszeichnung: Königl. Sächs. Staatsmedaille. J

Actien Gesellschaft, Leipzig.
Spezialſabrik

für Panzerschränke aller Art, Tresor- und Saſſe An-
Konstruktion.

ILieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dresdner
e Bank, Allgem. Deutschen Credit-Anstalt, Nationalbank f. Deutsch-

Iand, Bank für Handel und Industrie, Commerz- Disconto-Bank
und der bedeutendsten Bank-Institute des In- und Auslandes. S

stner,
W., neuester, unübertroffener

[4536

lch

C nicht zu
eilen,

ich Kann wiah auf meine Uhr
verlassen! Eine richtig gehende

Uhr ist heutzutage unerlässlich. Uhren mit
Wirklleh präzisem Gang, nach besten fach-
männischen Erfahrungen reguliert, erhalten
Sie schon zu sehr billigen Preisen bei

Adolf Koch,
Vhrmacher, [4528

Poststrassse I,
vis-à-vis der Wettersäule. Rab.-Sp.-Marken.

t

CHAMPAGNE
MERCIER EPERNAV)

DF Bitte lesen?!Beim Einkauf von [7158
Henkel's Bleich Soda

15 Pſg. jedes PaKet
achte man genau auf untenstehende Packung und weise Nach-

ahmungen, da meistons minderwertig, energisch zurück.
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Henkels

Geſetzlich
Seponirt,

Gunpvdasgg n

S es e
e —ſJ

SparkbedeutendSeife, macht die Wäſche
blendend weiß. Uebertrifft beiallen Rei
nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen

ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte
deshalb in feiner Haushaltung fehlen.

à

2iehung 20. Oktober
und folgende Tage

Celd-Lotterie
des

Germanischen Museums Nürnberg

16837 Geldgewinne ohne Abzug mit

Hauptgewinne bar

1900000

Porto u. Liste 30 Pf.los 3.30 M. zu haben bei den
Kgl. Pr. Lotterle-Einnehmern und in
allen durch Plakate Kenntlichen
Verkaufsstellen. General Debit:
lose--ertriebs-Ges., Berlin H. 24

e

Holling, Hannover.

Geschmackvolle

Krawatten,
Hüte,

Hosenträger,
Westen,

Herren wäsche
kaufen Sie bei

D. Blankenstein,

ob. Leipzigerstr. 36,
ohb. Steinstr. 36.

Fjianinos
SsSchwechten- Berlin,

altberühmtes Fabrikat.

jj Mittelſtr. 9-10.h. büders, Ecke n Sqhuiſtr.

Aelteſte Pianohandlung
(7io1)am Platze.

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [4525
Klappenbac Gr. Ulrich

ſtraße 41.

Tertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhbtltnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8, [4414

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Poernsepr, 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 465 der Halleſchen Zeitung 5. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürittgen.

Gedenktage.
5. Oktober.

1189. Gründung des deutſchen Ordens.
1582. Einführung des Gregorianiſchen Kalenders.
1609. Der Liederdichter Paul Fleming geboren.
1665. Stiftung der Univerſität Kiel.
1713. Der franzöſiſche Schriftſteller Denis Diderot geboren.
1733. Kurfürſt Friedrich Auguſt II. von Sachſen wird zum

König von Polen gewählt.
1789. Zug der Pariſer nach Verſailles. Der König wird zur

Rückkehr nach Paris gezwungen.
1793. Einführung des republikaniſchen Kalenders in Frankreich.
1829. Der Maler Ludwig Knaus geboren.
1834. Der Maler Paul Thumann geboren.
1880. Der franzöſiſche Tonkünſtler Jean Jacques Offenba

geſtorben.
1886. Gründung des Evangeliſchen Bundes.
1887. Der kleine Belagerungszuſtand wird über Berlin verhängt.
1896. Beſuch des Zarenpaares in Frankreich (bis zum 9.).
1908. Bulgarien erklärt ſich als unabhängiges Königreich.

Tagesſpruch: Der Mann, der ſich fürchtet, kann kein guter
Mann ſein. W. Fr. von Mehern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S.,, den 4. Oktober.

Zum Schaufenſter- Wettbewerb
iſt noch nachzutragen, daß das Preisgericht der Firma Arnold
Obersky, Gr. Steinſtraße 31, nicht einen dritten, ſondern einen
zweiten Preis und ferner dem Herrn Photographen A. Pieper-
hoff einen zweiten Preis zuerkannt hat. Was die Verteilung der
Preiſe betrifft, ſo weiſt der Arbeitsausſchuß noch darauf hin, daß nach
den anfänglichen Schätzungen des Arbeitsausſchuſſes nur 10 erſte und
50 zweite Preiſe zur Verteilung kommen ſollten. Die ausgezeichneten
Leiſtungen haben aber, wie bekannt iſt, das Preisgericht veranlaßt,
16 erſte und 69 zweite Preiſe zu vergeben. Die Plaketten, die in
altdeutſcher Manier mit dem Handmeißel gearbeitet ſind, reichen
deshalb im Augenblick nicht aus. Es ſoll nun in alphabetiſcher
Reihenfolge der vorhandene Beſtand zur Verteilung gelangen, während
der Reſt erſt in drei Wochen, wo die Nachbeſtellung lieferbar iſt, an
die einzelnen Preisträger ausgegeben werden kann. Die bronzenen
Medaillen ſind zur Nacharbeit nochmals zurückgeſchickt worden und
werden gleichzeitig mit den nachveſtellten Stücken an die Preisträger
gelangen.

Jm Muſeum am Großen Berlin ſind die aus einem freien
Wettbewerb hervorgegangenen vier Entwürfe eines Plakates
für den Schaufenſter- Wettbewerb in Halle ausgeſtellt.
Alle vier Blätter ſind als Plakate gute Leiſtungen, ſie halten ſich ſtreng
an die für einen Maueranſchlag gebotene Flächenwirkung mit wenigen,
aber ſtark leuchtenden Farben. Jn der Jdee am hübſcheſten und dem
beſonderen Zweck der Veranſtaltung am beſten angemeſſen iſt der Ent
wurf mit dem Kennwort „Skiz z e“: vor breiten Schaufenſtern unter
einer Reihe von Bogenlampenperpendikeln eine gedrängte Zuſchauer
menge. Es iſt ſchade, daß das Kennwort des Entwurfs wirklich den
einzigen Mangel des Blattes bezeichnet, das bei etwas ſorg
ſältigerer Durchbildung wohl des erſten Preiſes würdig geweſen wäre,
der ſo dem, von den Anſchlagſänlen und aus den Schaufenſtern all
gemein bekannten eleganteren, aber doch auch konventionelleren Ent
wurf „Altgold“ zuerkannt worden iſt. Von den beiden letzten
Entwürfen nimmt das Blatt „Gelb und Blau“ was doch als
ein Mangel zu bezeichnen iſt weder auf die Veranſtaltung noch auf
Halle Bezug, während „Jn Treue feſt“ in dem Beſtreben, beide
Gedanken zugleich zum Ausdruck zu bringen, des Guten etwas zu viel
getan hat. Jn jedem Falle aber hat der Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Halle a. S. durch Veranſtaltung der Plakat-
konkurrenz eine wertvolle Anregung gegeben.

Auszeichnung. Dem Direktor der Nordd. Knappſchafts
Penſionskaſſe, Herrn W. Tribius hier, wurde anläßlich der im
Reichstagsgebäude in Berlin abgehaltenen Jubiläumsfeier der deutſchen
Unfall- und Jnvalidenverſicherung der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
überreicht und damit wiederholt die ſegensreiche Tätigkeit der Kaſſe,
die ſeinerzeit von den Knappſchaftsvereinen der Oberbergamtsbezirke
Halle a. S. und Klausthal und der angrenzenden deutſchen Staaten
zum Beſten der verſicherungspflichtigen Knappſchaftsmitglieder gegründet

und vom Bundesrat zugelaſſen wurde, auch von allerhöchſter Stelle
anerkannt worden.

Fernſprech-Teilnehmerverzeichnis.
Von amlicher Stelle werden wir um Veröffentlichung nachſtehender

Ausführungen erſucht: Zur Erzielung eines geordneten und ſchnellen
Betriebes am Fernſprecher iſt es unbedingt erforderlich, daß nur das
neueſte amtliche Teilnehmerverzeichnis und der zugehörige Nach
trag benutzt wird. Die Verwendung veralteter amtlicher
Verzeichniſſe ſowie in der Privatinduſtrie hergeſtellten Verzeichniſſe
führt häufig zu falſchen Verbindungen. Ganz beſonders gilt dies
von einem jetzt erſchienenen Privatverzeichnis, da dieſes nicht nur
bereits veraltet iſt, ſondern auch eine Anzahl Unrichtigkeiten enthält.
So ſind z. B. ſämtliche Teilnehmer des Netzes Ammen-
dorf-Radewellmit unter die Halleſchen Teilnehmer
eingereiht ohne Hinweis darauf, daß bei Anruf dieſer Anſchlüſſe
zunächſt das Amt Ammendorf zu verlangen iſt. Jn-
folgedeſſen erſcheinen die Nummern 1--82, 201 und 202 doppelt. Wird
nun bei Benutzung des Privatverzeichniſſes z. B. Guſtav Ackermann
in Oſendorf Teilnehmer in Ammendorf) gewünſcht und ſeine Nr. 59
genannt, ſo meldet ſich der Halleſche Teilnehmer Nr. 59 (Sachſe u.
Müller). Es wird alſo eine unütze Beläſtigung des Halleſchen
Teilnehmers und des Amtes Halle ſowie ein Zeitverluſt für den rufenden
Teilnehmer hervorgerufen.

Alſo: nur die neueſten amtlichen Verzeichniſſe
verwenden!

Pakete mit Nachnahme. Vom 1. Januar 1911 ab ſind, wie
der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes bekannt gibt, ebenſo wie

im inneren Verkehr Deutſchlands, auch im Verkehr mit dem

Auslande zu den Paketen mit Nachnahme nur Paket-
adreſſen mit anhängender, vom Abſender vor-
zuſchreibender Poſtan weiſung zu verwenden. Der-
artige Formulare werden zum Preiſe von 5 Pfg. für 10 Stück
von Ende Dezember ab zum Verkauf bereit gehalten werden. Es
iſt geſtattet, die Formulare durch die Privatinduftrie herſtellen
zu laſſen. Die nicht von der Poſt bezogenen Formulare müſſen,
worauf zur Vermeidung von Zurückweiſungen durch die Poſt
anſtalten beſonders hingewieſen wird, in Größe, Form und
Vordruck ſowie in Stärke und Farbe des Papiers
den amtlichen Formularen genau entſprechen. Muſterformulare
können in einigen Wochen bei den Poſtanſtalten eingeſehen und
von Intereſſenten koſtenlos bezogen werden.

Das Bürgerbuch der Stadt Halle iſt für jeden Einwohner
von großer Wichtigkeit. Gebundene Exemplare ſind nicht mehr käuf-
lich, wohl aber ungebundene im Zentralbureau des Magiſtrats
zum Preiſe von 3,50 Mark.

Die Obſternte neigt ſich ihrem Ende zu, ſodaß jetzt der Winter
bedarf einzukaufen iſt. Aus den angeſammelten Vorräten kann jetzt
jede Menge zum Verſand kommen. Der Provinzial-Obſtgarten hat
eine reichhaltige Sortenzuſammenſtellung zu dieſem Zweck in den praktiſch
eingerichteten Kellerräumen aufgeſchichtet und ladet das obſtkaufende
Publikum zur Beſichtigung und zum Einkauf ein. Der Garten iſt
geöffnet von morgens 8 Uhr bis nachmittags /6 Uhr außer den
Mittagsſtunden.

Die evangeliſch-ſoziale Frauenſchule zu Halle a. S.,
Weidenplan 20, wird am 17. Oktober eröffnet. Die Vorleſungen
über Vormundſchaft uſw., Bürgerkunde, Volkswirtſchaft, ſoziale
Rechtspflege und Säuglingspflege werden an den Nachmittagen
gehalten in der Zeit von 3 bezw. 4 bis 6 Uhr. Die Karten für
die Kurſe, auch für die einzelnen Vorleſungen ſind vom 7. Oktober
ab in dem Bankhauſe H. F. Lehmann gegen Entrichtung des
Schulgeldes zu haben.

Sechs Vorträge zum Beſten des Erholungsheims, die im
„Mozartſaal“, Weidenplan 20, am 26. Oktober, am 2., 9., 17., 24. und
30. November gehalten werden ſollen, werden im heutigen Anzeigenteil
der „Halleſchen Zeitung“ bekannt gemacht. Vortragende ſind die Herren
Privatdozent Dr. Kahle, Dr. Geißler, Geheimrat Prof. Dr. Lindner,
Prof. Dr. Goldſchmidt, Geheimrat Prof. Dr. Anton und Geheimrat
Prof. Dr. Robert.

Verſammlungsauflöſung. Für geſtern Montag war vom
Metallarbeiterverband eine Verſammlung nach dem „Volkspark“ ein
berufen worden, die gegen die vom Verbande der Metallinduſtriellen
aus Anlaß des Werftarbeiterſtreiks beabſichtigte Ausſperrung von
60 Prozent der beſchäftigten Metallarbeiter proteſtieren ſollte. Die
Polizeiverwaltung ließ dieſe Verſammlung überwachen, da ſie der
Auffaſſung war, daß dieſe Verſammlung eine öffentliche ſei, weil jede
Kontrolle über die Zugehörigkeit der Beſucher zum Metallarbeiter
verbande fehlte und weil nicht feſtzuſtellen war, daß die 4000 Ver
ſammlungsteilnehmer ſämtlich Mitglieder des genannten Verbandes
waren. Auch durch Zwiſchenrufe: „Raus!“ uſw. ließen ſich die Be
amten nicht beſtimmen, den Saal zu verlaſſen. Jnfolgedeſſen löſte
der Verſammlungsleiter die Verſammlung ſelbſt
auf. Ueber die Ausſperrung iſt ſelbſt nicht geſprochen worden.

Winterfahrplan der Stadtbahn. Jm heutigen Anzeligen-
al iſt der neue Winterfahrplan der Halleſchen Stadtbahn ent
alten.

Alle Abvermieterinnen in der Paulusgemeinde, die feſt ent
ſchloſſen ſind, auf keinen Fall „ungeniert“ zu vermieten, ſondern nur
ſolide Studenten haben wollen, ſind gebeten, ihre Namen und Adreſſen
bis zum 10. Oktober an einen der Geiſtlichen von Broecker,
Haberland oder Bach mitzuteilen. Dieſe werden dann die Adreſſen
in Studentenkreiſen bekannt geben.

Verbandsgeflügelausſtellung in Halle a, S.
Jn einer Zuſchrift an die „Halleſche Zeitung“ wendet ſich der

Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
gegen die Mitteilung des Geflügelzüchterverbandes der Provinz Sachſen
und angrenzenden Länder in Nr. 447 unſeres Blattes, daß der Orni-
thologiſche Zentralverein es abgelehnt habe, bei der nächſtjährigen
Verbandsgeflügelausſtellung, die jedenfalls in Halle a. S. ſtattfinden
werde, mitzuwirken. Ein Antrag des Geflügelzüchterverbandes um
Uebernahme der nächſtjährigen Verbandsgeflügelausſtellung durch den
Ornithologiſchen Zentralverein ſei bisher noch nicht geſtellt worden,
es hätte ſomit auch keine Beſchlußfaſſung über denſelben erfolgen können.
Ein Ehrenmitglied des Ornithologiſchen Vereins, das zugleich Vorſtands
mitglied im Verbande iſt, habe lediglich in der Verſammlung an
gefragt, wie der Ornithologiſche Zentralverein über die Uebernahme
der Ausſtellung denkt. Die Verſammlung äußerte ſich zu dieſer An
frage dahin, daß der Geflügelzüchterverband, falls er die Uebernahme
der nächſtjährigen Verbandsgeflügelausſtellung durch den Ornithologiſchen

Zentralverein wünſcht, vor allen Dingen erſt einen dahinlautenden
Antrag ſchriftlich an den genannten Verein richten müſſe. Dies ſei
aber, wie ſchon erwähnt, bisher nicht geſchehen,

Der kaufmänniſche Verein hatte am geſtrigen Montag in
den „Kaiſerſälen“ einen Rezitationsabend veranſtaltet, zu dem ſich die
Mitglieder außerordentlich zahlreich eingefunden hatten. Herr Regiſſeur
Walter Sieg feſſelte dieſe durch ſeine Vortragskunſt. Der erſte Teil
brachte ein ergreifendes Gedicht, „Die Blutrache“ von Emanuel Hebbel,
und eine rührende Hundegeſchichte von Marie von Ebner Eſchenbach,
während der zweite Teil des Abends mit humoriſtiſchen Gedichten und
Erzählungen ausgefüllt war, die Herr Walter Sieg mit wahrhaft
überwältigender Komik vorzutragen verſtand.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet am Sonntag, den 9. Oktober, abends 8 Uhr
zur Feier ihres VII. Stiftungsfeſtes einen Muſikabend im Evangel.
Vereinshauſe. Einladungskarten ſind bei Herrn P. Heintke und den
Mitgliedern der Geſangsabteilung zu erhalten.

Krematorium-Beſichtigung. Ungefähr 350--400 Teilnehmer
aus Halle, Merſeburg und Weißenfels hatten ſich am Sonntag in der
herrlichen Anlage des Leipziger Südfriedhofes zuſammengefunden, um
hier unter Führung des Jnſpektors Mönch die Anlage und Einrichtung
des neuen Krematoriums zu beſichtigen und die Vorgänge bei einer

Feuerbeſtattung, ſoweit ſie den Teilnehmenden zugänglich ſind, kennen
zu lernen. Nachdem in einer der drei Kapellen der Führer auf Weſen
und Bedeutung der Feuerbeſtattung hingewieſen hatte, begaben ſich die
Teilnehmer zu einer kleinen Feier in die große Mittelhalle. Hier
wurden die Vorgänge bei einer Feuerbeſtattung gezeigt. Dann
beſichtigten die Teilnehmer die Anlage und Einrichtung des Ein
äſcherungsofens, die Einführung des Sarges in dieſen und die Vor
gänge bei der Sammlung und Bergung der Aſchenreſte. Der Urnen
hain ward ebenfalls beſichtigt. Am 24. Oktober wird Herr Stadt-
baurat Marſch aus Gera in den hieſigen „Kaiſerſälen“ einen
öffentlichen Lichtbildervortrag über eine neue Art der Anlage von
Krematorien und Kolumbarien halten unter Vorführung eines größeren
Modells, das er auch jüngſt auf dem internationalen Feuerbeſtattungs-
tage in Brüſſel erklärt hat.

Ueber die Hauptverſammlung des evangeliſchen Arbeiter
vereins liegt uns ein ausführlicher Bericht vor, den wir morgen ver
öffentlichen werden.

Verein der Oſtpreußen. Die nächſte Monatsverſammlung,
verbunden mit Familienabend, findet am Donnerstag, den 6 cr.,
814 Uhr abends im „Hotel Tulpe“ ſtatt. Dem Verein noch fern
ſtehende Oſtpreußen werden hierzu eingeladen.

Der Halleſche Keglerbund veranſtaltet auf Winters Normal-
bahnen auf dem Kl. Sandberg am Sonntag, den 9., 16. und 23. Ok-
tober ein Preiskegeln,

Der Verein ehem. Artilleriſten hält ſeine Monatsverſamm-
lung nicht am 8. d. Mts., ſondern am Mittwoch, den 5. d. Mts.,
abends 8 Uhr im „Wettiner Hof“ ab. Zum 2. November wird ein
Theaterabend in den „Thaliaſälen“ vorbereitet zum Beſten des zu
errichtenden Kaiſer-Friedrich- Denkmals. Zur Aufführung gelangt das
Schauſpiel „Der Goldbauer“. Der Programmverkauf wird noch be
kannt gegeben.

2Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. Sächſ.
Armee von Halle und Umgegend feiert am Sonntag, den 9. Oktober,
von nachmittags 3 Uhr an ſein 8. Stiftungsfeſt in den „Thalia
feſtſälen“ und verbindet damit die Weihe ſeiner neuen Fahne. Am
5, Oktober, abends 9 Uhr, werden in außerordentlicher General
verſammlung in „Bauers Brauereiausſchank“ u. a. die Feſtpragramme
an die Kameraden verabfolgt.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 5. Oktober, nachmittags 31 Uhr im „Hotel
Kronprinz“ ſtatt. Hierbei Beſprechung wegen Einladung (9. Oktober)
nach Gnadau. Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich
willkommen.

Hunyady-Mozzani- Konzert. Ein hoher künſtleriſcher Genuß
ſteht den Muſikfreunden bevor: Hunyady bringt Volkslieder zur ein-
chörigen und doppelchörigen Laute zu Gehör Mozzani zeigt ſich als
Gitarrevirtuos. Hunyady hat in dem Beſtreben, dem Publikum die
Vielſeitigkeit der Gitarre zu beweiſen, für ſeine dieswinterliche rund
120 Konzerte umfaſſende Tournée den beſten zur Zeit lebenden Gitarre-
virtuoſen: Luigi Mozzani aus Bologna verpflichtet, über deſſen phäno-
menale Leiſtungen die Berliner, Münchener und Hamburger Hauptblätter
bereits glänzende Kritiken gebracht haben. Das Beſtreben der beiden
Künſtler, das Volk wieder für die Laute und Gitarre zu intereſſieren
und für die alten, teilweiſe ſchon längſt der Vergeſſenheit anheimge-
fallenen Volkslieder wieder zu erwärmen, verdient Anerkennung und
Unterſtützung. Das Konzert findet am 15. Oktober im „Mozartſaal“,
Weidenplan, ſtatt. Karten bei Heinrich Hothan.

Walhallatheater. Morgen, Mittwoch, nachmittags 4 Uhr
findet wieder Schülervorſtellung ſtatt, zu welcher das Programm
dementſprechend angeſetzt iſt. Das Walhallatheater Orcheſter
ſpielt hierzu vollzählig. Die Eintrittspreiſe ſind 10 und 20 Pfg.

Zoologiſcher Garten. Am Freitag, den 7. d. M., nachmittags
findet ein Elite-Konzert des Stadttheater-Orcheſters unter Alfred Els-
manns Leitung ſtait. Zu dem Konzert werden die Eintrittspreiſe
nicht erhöht, für die Aktionäre, Abonnenten und Jnhaber von Vor-
zugskarten iſt es ohne Nachzahlung zugänglich,

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtr. 6 T. Die „Jungfrau“ in der
Schweiz und deren wunderbare Hochgebirgswelt iſt in dieſer Woche
ausgeſtellt. Die Wanderung geht von Klein-Scheidegg über Eiger-
gletſcher zur Eigerwand, nach dem Eismeer (der höchſten Poſtſtation
Europas) und über Schneehügel uach der Berglihütte und ſodann über
das Mönchsjoch zum Gipfel der „Jungfrau“. Der Abſtieg erfolgt über
die KonkordiaHütte und den Rottalſattel. Nächſte Woche: Was
ſieht der Fremde in London

Das WeltPanorama, obere Leipzigerſtraße 36, im Hauſe
Knoll, bringt dieſe Woche eine der ſchönſten Reiſen der Schweiz den
herrlichen Genfer See mit Genf, Nyon, Lauſanne, Montreux, St. Moritz
und Gebirgspartien bis nach Dorf Trient in einer überraſchend ſchönen
Wiedergabe der Natur. Nächſte Woche Unſer ſchöner Rhein von
Mainz bis Köln.

Radrennen. Am Sonntag fand zwiſchen Morl und Könnern
ein gut beſetztes Klubrennen des hieſigen Radfahrerklubs „Deutſchland“
über die Strecken von 30, 15 und 10 Kilometern ſtatt.

Die Stellenvermittelung für Gaſtwirtsgehilfen. Der am
1. Oktober im Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl eingeführte
Stellennachweis ſür im Gaſtwirtsgewerbe beſchäftigte Perſonen wird
gern benutzt, Die freien Gaſtwirtsgehilfen haben Proteſt gegen die
von der Polizeiverwaltung feſtgeſetzte hohe Gebührentaxe für gewerbs-
mäßige Stellenvermittler erhoben.

Submiſſionsblüte. Am Sonnabend ſtand in einem hieſigen
fiskaliſchen Bureau ein Termin zur Vergebung von Malerarbeiten an.
Die Preisangebote bewegten ſich zwiſchen 2000 und 300 Mk. Die
Mehrzahl der Bewerber hatte Preiſe abgegeben, die dem Hbchſtſatze
nahekamen. Es iſt das Geheimnis des Mindeſtfordernden, wie er bei
Annahme ſeines Angebots, wenn er alle Bedingungen erfüllen will,
zurechtkommt.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Halberſtädterſtr. 3, auf den Namen der Witwe
Jda Albrecht hier eingetragen Erſteher war Oekonomieinſpektor Max
Rudolph in Diemitz mit 108 000 Mk. 2. Kronprinzenſtr. 45, auf den
Namen des Dachdeckermeiſters Franz Röhm hier eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswert von 3930 Mk. Erſteher war Holzhändler Otto
Juſt hier mit 59 600 Mk. Jn beiden Fällen iſt der Zuſchlag erteilt
worden.
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Schaufenſter zertrümmert. Heute morgen gegen 3 Uhr be
merkte ein Wächter der Wach- und Schließgeſellſchaft, wie zwei Kellner
eine Schaufenſterſcheibe der renommierten Modewaren und Konfektions

firma Bruno Freytag in der Leipziger Straße zerſchlugen. Der
Wächter nahm die beiden feſt und übergab ſie der Polizei.

Verkehrsſtörung. Am 3. d. Mts., vormittags, wurde der
Betrieb der Stadtbahn vor dem Grundſtück Reilſtraße 29 durch
einen Möbelwagen etwa Stunde dadurch geſtört, daß die
Pferde den ſchwer beladenen Wagen nicht mehr fortzubringen ver
mochten. Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Laterne umgefäühren. Geſtern wurde vor dem Grundſtück
Oſendorfer Straße 5 von einem nicht ermittelten Laſtgeſchirr erne
Gaslaterne umgefahren.

Gut abgelaufen. Am Montag lief ein ſechs Jahre alter
Knabe gegen einen Motorwagen der Straßenbahn in der
Delitzſcher Straße und wurde eine Strecke mitgeſchleift. Der
Junge kam ohne Verletzungen davon.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum 4. d. Mis. fand Ecke
Thielenſtraße und Kirchnerſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. Oktober 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3908 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.

Deutſches Reichs-Patent-Amt. Der Firma Guſtav Renſch,
Halle a. S., Poſtſtraße 4, Magazin für Haus und Küchengeräte, iſt
wieder ein Gebrauchsmuſter erteilt worden, und zwar auf einen prak-
tiſchen Parketbohner. Derſelbe, Parketbohner „Niegedacht“ benannt, hat
den bisher gebräuchlichen Bohnern gegenüber einen weſentlichen Vorteil,
indem durch die kreiſelförmigen Bewegungen ein ſchnelleres und ſchöneres
Bohnern erzielt wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wie nicht anders zu erwarten, hat die Operetten-Novität „Die ge
ſchiedene Frau“ auch bei ihrem Einzuge in das Stadttheater zu
Halle einen glänzenden Sieg zu verzeichnen gehabt. Das Werk, deſſen
einſchmeichelnde Melodien bereits in Halle populär ſind, wird Mitt-
woch zum erſten Male wiederholt. Die Probendiſpoſitionen für
die neue Jnſzenierung „Die Afrikanerin“ geſtatten es nicht, in dieſer
Woche, wie vorgeſehen, am Donnerstag „Martha“ zu geben. Es wird
deshalb nochmals, und zwar unbedingt zum letzten Male Mozarts
„Zauberflöte“ aufgeführt. Das vollbeſetzte Haus am vergangenen
Sonnabend bei der zweiten Aufführung der klaſſiſchen Meiſteroper hat
gezeigt, daß im Publikum das Bedürfnis nach einer nochmaligen
Wiederholung vorhanden iſt. Am Freitag findet die Erſt- Aufführung
des mit Spannung erwarteten neuen Schauſpiels „Tantris der
Narr“ ſtatt. Die Direktion hat den für dieſes Stück mit dem Schiller-
preis ausgezeichneten Dichter, Herrn Ernſt Hardt, zur Première ein
geladen. Sonnabend „Zar und Zimmermann“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Novität „Der Himmel auf Erden“, welche am Sonntag
abermals vor übervollem Hauſe aufgeführt und ſtürmiſch belacht wurde,
erweiſt ſich als Zugſtück erſten Ranges. Dienstag findet die achte
Wiederholung ſtatt. Mittwoch gelangt als Familienabend bei kleinen
Preiſen Otto Erich Hartlebens fünfaktiges Offiziersdrama „Roſen
montag“ zur Aufführung, welches Werk Sonntag nachmittag ein
ausverkauftes Haus erzielte. Der Vorverkauf iſt ſchon jetzt ein ſehr großer

Symphonie- Konzerte des Theater-Orcheſters. (Veranſtalter
Geheimrat Richards muſikaliſche Leitung Eduard Mörike.) Die
Direktion hat für das zweite Symphonie- Konzert die neueſte Kom
poſition von Profeſſor Georg Schumann, dem Leiter der Berliner
Sing-Akademie, eine Ouverture für großes Orcheſter, Opus 54, be-
titelt „Lebensfreude“, zur Uraufführung r Der Komponiſt
wird ſein Werk perſönlich leiten urd auch als Pianiſt auftreten.

Feinhals- Konzert in den „Kaiſerſälen“. Bezugnehmend auf
das Jnſerat in der heutigen Nummer, welches das vollſtändige
Programm des Richard Wagner- Abends unter Leitung von
Kapellmeiſter Eduard Mörike in den „Kaiſerſälen“ enthält, ſei noch-
mals an den großen Erſolg erinnert, welchen Herr Kammerſänger
Fritz Feinhals von der Münchener Hofoper bei ſeinem Gaſtſpiel
im Frühjahr gelegentlich der Feſtſpiele errungen hat. Das Konzert
findet am Dienstag, den 11. Oktober, ſtatt, und es ſei
gleichzeitig mitgeteilt, daß die Urlaubsdispoſitionen des Künſtlers ihm
nicht geſtatten, in dieſem Jahre nochmals in Halle in Konzert oder
Theater aufzutreten. Den Billett-Vorverkauf hat die Hofmuſikalien-
handlung von Reinhold Koch übernommen.

Dr. Brauſe- Konzert. Der hervorragende Baritoniſt Dr. Her
mann Brauſe, der ſpeziell auch als Balladenſänger einen be
deutenden Ruf genießt und als ſolcher vielfach als Nachfolger von
Eugen Gura bezeichnet wird, gibt hier am 14. d. M. im Saale der
„Loge zu den fünf Türmen“ einen einmaligen Lieder und
Balladenabentd mit einer prächtigen Auswahl Löweſcher Balladen
und Liedern von Schumann, Wolf, Hermann, Kaun, beſonders aber
auch einer Reihe von Schubert-Liedern (darunter den gewaltigen
Prometheus). Es unterliegt keinem Zweifel, daß den Halleſchen Muſik
freunden mit dem Dr. Brauſe- Konzert ein hervorragender
Kunſtgenuß bevorſteht. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner. Auch in der bevor
ſtehenden Konzertſaiſon iſt es der Künſtlerin möglich geweſen, einen
Abend für Halle a. S. zu reſervieren. Es findet am 19. d. M. ein
Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner in den „Kaiſerſälen“
ſtatt, und zwar hat auch wieder der Meiſterbegleiter Eduard Behm
ſeine Mitwirkung zugeſagt. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-handlung Wernhvis Koch.

Burmeſter- Konzert. Willy Burmeſter kommt!
eine Nachricht, die es ſicher wieder bewirkt, am 26. d. M. die „Kaiſer
ſäle“ bis auf den letzten Platz zu füllen, umſomehr, als es dem Geiger-
könig wieder nur möglich geweſen iſt, einen Abend für Halle zur
Verfügung ſtellen zu können. Billettbeſtellungen können ſchon jetzt
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zollaufſeher Czeicke zu Nebra im

Kreiſe Querfurt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Landwirtſchaftliches.
Hamſtervertilgung mit Ratinkulturen. Da ſich die jetzige

Zeit zur Bekämpfung der Hamſterplage noch recht gut eignet, weiſen
wir darauf hin, daß das bakteriologiſche Jnſtitut der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

ne =käm2
in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, nach mehrjährigen Verſuchen
im Laboratorium und in der s nunmehr auch zur Vertilgu
der Hamſter Ratinkulturen herſtellt, die in Doppelkrügen zu 2 l Jnhalt
nebſt genauer Gebrauchsanweiſung zum Verſand gelangen. Bei Be
ſtellungen iſt die Größe der in Betracht kommenden Flächen anzugeben,
ſowie die ungefähre Zahl der Hamſterbaue, die durchſchnittlich auf
einen Morgen Land entfallen. Bei umfangreichen Auslegungen werden
Vorzugspreiſe eingeräumt.

Sport und Jagd.
Seehauſen i. Altmark, 3. Oktober. (Enorme Steigerung

der Jagdpacht.) Die Neuverpachtung der Jagd in der Gemeinde
Drüſedau ergab das Höchſtgebot von 9d5 Mk., die von dem Bauern
gutsbeſitzer Bauermeiſter in Drüſedau geboten wurden. Die Gemeinde
jagd iſt rund 2000 Morgen groß, der Morgen bringt alſo etwa 50 Pfg.
Jagdpacht. Ein Berliner Jagdliebhaber war anweſend und trieb die
Pacht hoch. Die Jagd war bisher für jährlich 150 Mk. verpachtet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der m irre vom 30. September.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde undan Gold in Barren oder ausländiſchen Wange das Kilogramm

fein zu 2784 berechnet) 907 933 000 Abn. 128 177 0060
davon Goldbeſtand „645 007 000 Abn. 111 343 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 55 887 000 Abn. 9011 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 012 000 Abn. 24 497 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1 534 408 000 Zun. 422 020 000
5. do. an Lombardforderungen 209 139 076 000

46. do. an Effekten 120 705 000 Zun, 63 317 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven waſſi 167 028 000 Abn. 3379 000

aſſiva:8. Grundkapital W 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 2 056 080 000 Zun. 502 393 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 653 434 000 Abn. 45 391 000
12. Sonſtige Paſſiva 42 600 000 Zun. 2347 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September abge
rechnet 4 374 481 700

Erſte Kali-Hauptverſammlung.
In der in Halberſtadt abgehaltenen erſten KaliHauptver

ſammlung, eine Fortſetzung der früheren Kalitage, ſprach
Profeſſor Dr. Biltz Clausthal über die analytiſchen Beiträge
zur Chemie der Kaliſalze und Salztone, die bei uns noch
ſehr im Rückſtande ſeien, während die Geologiſche Landes-
anſtalt der Vereinigten Staaten in der ſyſtematiſchen Analyſe
bedeutend weiter fortgeſchritten ſei. Der Vortragende hat feſt
geſtellt, daß Carnallite und Ammoniak Hand in Hand gehen,
wie es auch die Bromanalyſen ergeben hätten. Redner forderte
die Kreiſe der Induſtrie und Technik zu kräftigem Vorangehen
auf, die Analytiker würden dann ſchon nachfolgen. Profeſſor
Dr. Boeke- Leipzig erläuterte die Kriſtalliſationsbahn aus
Löſung ſich ausſcheidender Kaliſalze. Er legte ſeinen Aus-
führungen die Methoden von van't Hoff zugrunde, will aber
durch ſeine Dreieckmethode eine Erleichterung, größere
Genauigkeit und beſſere Ueberſichtlichkeit erzielt haben. Pro
feſſor Dr. Stil lIe- Hannover beleuchtete die Hochbewegung
der Salzhorſte. Er ſieht für das Aufſteigen der Salzhorſte bis
zur Kreide keine anderen Gründe als vorliegend an, als für
das Aufſteigen irgend eines Gebirges in den Tertiärſchichten.
Dr. Harbort- Berlin verhielt ſich der Satteltheorie gegen-
über ablehnend und will im Norden die Salzhorſte als Gänge
anſprechen. Bergrat Groebler-Salzdetfürth warnte vor
dieſer Bezeichnung und weiſt darauf hin, daß nach ſeiner Auf-
faſſung im Hannöverſchen hauptſächlich Horſte vorliegen, wie
zwiſchen Lehrte und Hildesheim. Bei Salzdetfurth und
Hildeſia ſei aber klar die Sattelbildung nachgewieſen. Neben
dieſem Sattel ſei zu beiden Seiten ein Nebenſattel gefaltet. Es
liege alſo unzweifelhaft eine Faltung vor, die durch den ſtarken
Druck von den Seiten her die Salzmaſſen ſattelförmig nach oben
geſchoben haben. Dr.-Jng. Baldamus- Magdeburg ſprach
über die geſchichtliche Entwicklung der Anwendung der Elektrizi-
tät beim Kaliſalzbergbau. Jm Jahre 1883 beſtand erſt für den
Kalibergbau eine elektriſche Beleuchtungs- und Kraftüber-
tragungsanlage aus 4 ſowohl nach dem Syſtem wie auch nach
den Standorten getrennten Maſchinenſtationen mit einer Ge-
ſamtleiſtung von rund 70 PS. Heute, nach kaum mehr als
einem Vierteljahrhundert, haben die Kaliwerke nach allen
Mitteln der modernen Technik arbeitende elektriſche Zentralen
von mehr als 1000 PS. oder Strom von anderen Werken (Ueber-
landzentralen) im Umfange von 6000 bis 8000 P8.

y. Die Gewerkſchaft Karlsfund verteilt für das dritte
Vierteljahr 100 Mk. Ausbeute.

—y. Lothringer Hüttenverein Aumetz- Friede Gewerk-
ſchaft Victor. Der Verwaltungsrat des Lothringer Hütten-
vereins Aumetz-Friede hat, wie eine jetztsvorliegende offizielle
Mitteilung beſagt, den Erwerb der Geſamtheit der Kuxe der
Gewerkſchaft Victor zum Preiſe von 28000 Mark pro Kuyx,
zahlbar am 3. Januar 1911, beſchloſſen. Einer außerordent-
lichen Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, das
Grundkapital der Geſellſchaft um 16,6 Millionen
Mark auf 45 Millionen Mark zu erhöhen. Die ab1. Januar divdbendenberechtigten Aktien werden von einem
Bankenkonſortium übernommen mit der Maßgabe, daß den
bisherigen Aktionären der verfügbar bleibende Betrag von 14,2
Millionen Mark neuer Aktien zu 775 Francs zum Bezug
angeboten werden ſoll, daß auf je zwei alte Aktien eine neue
entfällt.

y. Deutſch-Luxemburg. Gegen die von der Gewerken-
verſammlung der Gewerkſchaft Kaiſer- Friedrich be-
ſchloſſene Fuſion mit der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerks-
und Hüttengeſellſchaft iſt nunmehr ſeitens der Minorität die
Anfechtungsklage beim Landgericht Bochum eingereicht
worden.

y. Düſſeldorfer Röhreninduſtrie, A.G. in Düſſeldorf. Jn
der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der Generalver-
ſammlung eine Dividende von 6 Proz. (i. V. 8 Proz.)
vorzuſchlagen.

y. Dividendenvorſchläge für 1909/10 uſw. Chemiſche
Fabrik Harburg Staßfurt wieder 10 Prozent.
Bayriſche Diskonto- und Wechſelbank wieder 5 Proz.

Rixdorf-Mittenwalder Eiſenbahn auf Lit. A
414 Proz. (i. V. 4 Proz.). Guſtav Duclaud Nachf.
Schokoladenfabrik in Berlin wieder 4 Proz.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ziegeleibeſitzer Hermann Hillebrecht in Schweuda bei

Stolberg (Harz). Gärtnereibeſitzer Paul Leißling in Tagewerbenbei Weißen Kaufmann Wilhelm Liebetraut in Altenau (Harz).

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 27. September bis 3. Oktober 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 19,60 14,40 16,00Salzwedel 19,00--20,00 14,00--15,00 165,00--16,50 16,00 16, 00
Stendal, Stadt 18,80--19,60 13,60- 14,40 12,00-—13,00 15,00-—16,40 2
Wolmirſtedt 19,00--19,60 14,40--16,00 17,00--17,80 14,50-—16, 00
Aſchersleben, St. 18,50 19014,40—16, 10 14,00--17,502 15, 00-—-16,60 26,00-28, 00

alberſtadt, Stadt 18,00-—-20,00 14,00--15,00 16,00-19, 008 14,60--16,50 22,00-—26, 90
alberſtadt, Land 18,90--19,40 14.10--14,60 17,00--18,00 15,10--15,50 22,00- 23, 00

Wernigerode 19,00--19,50 14,650--15,20 16,50-—18,50 16,00 17,00 23, 00--24, 00

Zerbſt S 17,00 a 16,00Saalkreis 19,10 19,80 14,60--15,20 16,00-—19,00 15,00 16,006 21,00-—23,50
alle, Stadt 19,00 19,60 14,90--15,30 16,00--19,00 16,80--16,20 22,00-—24,90

ansf. Seekreis 19,70 15,45 e SSangerhauſen 19,50 e 7 SEckartsberga 18,00-—20,00 16,00--16, o 15,50--19,00 14,00-—-15, 00 16,00-—18, 00
Weißenfels, Stadt 19,00-19,80 15,20 15,40 17,00--19,00 16,60——16,00 S
Bernbur 19,70--19,80 14,80 16,2017,60--18,00 17,005 22,50
Rordhauſen Stadt 18,00-19,00 14,00--15,00 15,00--16,00 14,00--165,00 24,00-—27,00

Mühlhauſen, Ld. „60 14,40 17,10 14,40 SErfurt, Stabt 18,00-20,90 165,00--16,20 15,80 19,00 18,00--16,50 20,00-—25, 00

Bemerkungen: Futtergerſte, Braugerſte, Chevaliergerſte 16,00
bis 19,00, Futtergerſte 11,50 14,00, 8 Braugerſte, Futtergerſte
12,50 15,00, neuer, alter 16,60--17,30, 5 alter, neuer, alter
16,650 17,30.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 4. Oktbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wind. Weizen: inländ. alter bis

neuer 193 199 argent. 218--225 Kanada 218
bis 225 ruſſ. 218--225 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen:
inländiſcher 147— 155 preußiſcher 150--156 Poſener
154--158, ruſſiſcher 160 166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 166-—-182, Saale-Gerſte 175-- 190 Mahl-
und Futterware 120—-155 bz. u. Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 158 166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder141--148 Cinquantin 179 187 bz. u. Br. Naps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 56,50 bz., gefrorenes A bz., Tendenz: ſtill.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. Oktober 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69 A.
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter 66 Preis häufigſter
Preis 69 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber- 1. Maſt-
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis AC., häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 78 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75 .4.
2. Schaſe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 63 häufigſter
Preis 66 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Preis 68 AC., häufigſter Preis 70 A.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 4. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,95 Ab
Magdeburg 9,20 Februar- März 1911: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 A. Februar-März 10912:;
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 A. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

g r r (Eigener rahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 9,75--9,80.Nachprodukte 759 ohne Sack 5 Tendenz: ſtetig.
Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 10,10G, 10,15B. Mai 10,45G, 10,47 B.
September 10,206G, 10,22 B. Auguſt 10,60G, 10,62 B.
Jan. -März 10,30G, 10,32 B. Okt.-Dez. 10,07 G, 10,15B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktbr. 10,07 G. Jan. -März 10,356G.
Novbr. 10,12 G. Mai 10,50G.
Dezbr. 10,22 G. Anguſt 10,656G.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, 0od average Santos.

See 2 Pars 23 Tendenz unregelmäßig.

,„,J ,„J „JDie ſozialen Verhältniſſe, nicht das Unvermögen der Mütter,
zu ſtillen, ſind ſehr oft der Grund, wenn die Kinder nicht mit
Muttermilch ernährt werden. Als geſundheitsgemäße Nahrung
hat ſich „Kufeke“ mit oder ohne Kuhmilch hervorragend bewährt,
da es die in der Muttermilch vorhandenen Nährſtoffe im richtigen
Verhältniſſe enthält, von den Kindern ſeines Wohlgeſchmackes
wegen gern genommen wird, leicht zuzubereiten, im Gebrauche
ſehr ausgiebig und daher billig iſt, ſtets gleichförmig hergeſtellt
wird und nicht verdirbt.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Bettfedern.
Fertige Betten.
Metall-Bettstellen
Fenster 1: Braut-Wäsohe. Fenster 2. Baby-Wäsche. Fenster 3: Steiner's Reform-Betten. Fenster 4: Feine Handstickereien,

Spezial Abteilung für
Betten ist die

älteste u. grösto derart, Dipriehtung

am Platze mit einer ständigen Aus-
stellung von ca. 130 kompletten

Betten in allen Preislagen.

Meine

Allein- Vertretung der
Steiner'schen Reform-
Betten u. Boettstellen.

H. C. Weddy-Pönicke,

Leipzigerstrasse G.
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Ietzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zu den Moabiter Unruhen.
Berlin, 4. Oktober. Wegen der Moabiter Unruhen

ſind bis jetzt 52 Perſonen verhaftet und dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt worden.

Maul und Klauenſeuche.
Erfurt, 4. Oktober. Die Regierung gibt bekannt,

daß im Viehbeſtande der Stadt Erfurt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen iſt. Ueber Erfurt wurde die
Sperre verhängt und ein Teil des Kreiſes wurde
für bedroht erklärt.

Aus Seenot gerettet.
Bremen, 4. Oktober. Die Rettungsſtation Norderney

der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert: Von dem hier geſtrandeten deutſchen
Schuner „Adolf von Leith“ nach Nordhan
wurden vier Perſonen durch das Rettungsboot „Bis-
marck“ gerettet.

Zur drohenden Ausſperrung der Metallarbeiter.
Hamburg, 4. Oktober. Gegenüber der Auffaſſung, als ob die

Ausſperrung der Metallarbeiter unvermeidlich wäre, wird von
maßgebender Seite mitgeteilt, daß die Verhandlungs-
'om miſſion des Geſamtverbandes deutſcher Metall
induſtrieller die beiden Parteien einander näher
gebracht und prinzipiell wichtige Konzeſſionen für die Arbeiter
on den Werften erhalten hat. Es handelt ſich nur noch darum,
daß die Arbeiter unerfüllbare Forderungen auf-
geben und ſich mit dem begnügen, was bei der augenblicklichen
Lage des Schiffbaues gegeben werden kann.

Furchtbare Feuersbrunſt.
Breslau, 4. Oktober. Einer Meldung der „Kattowitzer

Zeitung“ zufolge hat in dem ruſſiſchen Grenzort
Killichlow eine furchtbare Feuersbrunſt 141 Gehöfte
eingeäſchert.

Von der Eiſenbahn.
Fulda, 4. Oktober. Heute morgen 4 Uhr 30 Minuten

entgleiſten bei dem Haltepunkt Kerzell zwei leere
Wagen des Güterzuges 6743. Das Gleis Neuhof-
Fulda iſt infolgedeſſen auf 41 Stunden geſperrt. Per-
ſonen wurden nicht verletzt.

Todesfälle.

München, 4. Oktober. Der bayeriſche Senatspräſident
Ritter Friedrich v. Vogt iſt, 92 Jahre alt, in Bad
Tölz (Oberbayern) geſtorben.

Stuttgart, 4. Oktober. Der frühere nationalliberale
Reichstagsabgeordnete von dem 5. württembergiſchen
Wahlkreis Reichsgerichtsrat v. Lentz iſt geſtorben.

Kursmotierungen der Berliner Börse vom 4. OKtober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in

Eiferſuchtstat.
Croſſen (Oder), 4. Oktober. Der 26jährige Arbeiter

Paul Schul z hat aus Eiferſucht auf ſeine Ehefrau
nach kurzem Wortwechſel drei Schüſſe abgegeben und dann
auf ſich ſelbſt geſchoſſen. Beide liegen hoffnungslos
im Eroſſener Krankenhaus.

Das belgiſche Königspaar in Wien,.
Wien, 4, Oktober. Der König der Belgier

legte heute retag an dem Sarge der Kaiſerin und
dem des Kronprinzen Rudolf Kränze nieder, dann ſtattete
er mit der Königin den Mitgliedern des kaiſerlichen
Hauſes Beſuche ab. Beim Thronfolger fand ein Frühſtück
ſtatt, an dem auch der Kaiſer teilnahm.

Selbſtmord aus Liebesgram.
Paris, 4. Oktober. Jn Conſtantine in Algier hat

ſich Blanche Bourquin, die 16 Jahre alte Tochter
eines mehrfachen Millionärs, angeblich aus Liebesgram
von der 126 Meter hohen Kantarra-Brücke hinabgeſtürzt
und dabei den Tod gefunden.

Liebestragödie.
Nizza, 4. Oktober. Ein 24jähriger ruſſiſcher Leut-

nant ſchoß in der verfloſſenen Nacht auf ſeine von Monte
Carlo heimkehrende Geliebte. Dann tötete er ſich ſelbſt.

Durch einen irrſinnigen Offizier getötet.
Liſſabon, 4. Oktober. Der antiklerikale Abgeordnete

Profeſſor Bombarda, Direktor eines Jrrenhauſes,
wurde geſtern von einem irrſinnigen Offizier durch vier
Revolverſchüſſe getötet.

Hinrichtung.
Liſſa, 4. Oktober. Der mehrfache Luſtmörder

Valentin Kosziol iſt heute morgen 634 Uhr auf
dem Hofe des hieſigen Gefängniſſes hingerichtet
worden.

Untergegangener Dampfer
Panama, 4. Oktober. Bei Caracina ſoll der Dampfer

„Chiriqui“ infolge einer Keſſelexploſion untergegangen
ſein. Die „Chiriqui“ hatte 70 Perſonen, darunter
27 Paſſagiere erſter Klaſſe, an Bord.

New-York, 4. Oktober. „Sun“ erfährt aus Panama,
daß wahrſcheinlich 50 Perſonen bei der Keſſelexploſion
auf dem Dampfer „Chiriqui“ umgekommen ſind.

Das Großfeuer in New-York.
New-York, 4. Oktober. Der Schaden, der durch

das in dem Häuſerblock der 24. Straße in der 11. Avenue
geſtern ausgebrochene Feuer verurſacht iſt, wird auf
i Millionen Dollars geſchätzt Dem Feuerfielen, wie bereits gemeldet, ein Holzlager, ein Hotel und
Der ew eine Fabrik und mehrere andere Gebäude zum
Opfer.

der Früh- Ausgabe

Ahlen, 4. Oktober. Die Zeche Weſtfalen hat heute in
einer Teufe von 194 Metern ein Kohlenflöz von 1,10 Meter
Mächtigkeit auf Zeche I angebohrt.

Wladikawkas, 4. Oktober. Als hier die Familie eines
Räubers in den Selinchan Bergen verhaftet werden ſollte,
feuerte dieſer und ſeine Leute, die im Hinterhalte lagen, auf die
Polizeibeamten, wobei der Chef des NasranVezirkes, drei Offi
ziere und mehrere Unteroffiziere getötet wurden.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die in dem geſtrigen Reichsbankausweiſe zutage getretene
Anſpannung des Geldmarktes und das Scheitern der geſtern in
Hamburg in der Angelegenheit des Werftarbeiterſtreiks geführten
Einigungsverhandlungen war die Urſache, daß die Börſe bei Be
ginn des Verkehrs eine ſchwache Haltung zeigte. Das Geſchäft
war nicht beſonders umfangreich, da die Börſe wegen des israelt
tiſchen Feiertages ſchwach beſucht war. Erhebliche Kurseinbuße
erlitten Hüttenwerte und Schuckertaktien, bei denen die Kurs-
ermäßigungen 1 Proz. überſchritten. Prinz Heinrich- Bahnen
gaben im Anſchluß an die ungünſtige Haltung des Montanaktien
marktes um 76 Proz. nach. Von Beginn an feſt waren ruſſiſche
Bankwerte, von denen Petersburger internationale Handelsbank
auf Petersburger Käufe und Dividendengerüchte mehr als 3 Proz.
gewannen. Jm Verlaufe beſſerte ſich die Geſamthaltung, da einer
ſeits Meldungen einliefen, wonach auf eine Verſtändigung
zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Metall
induſtrie noch gehofft werden kann und die Verhandlungen fort
dauern. Andererſeits trat bei einigen Werten ein Spezialinter
eſſe hervor, ſo für Amerikaner auf Londoner Anregung. Ferner
erholten ſich DynamitTruſt von der anfänglichen Abſchwächung.
Montanwerte gaben ſpäter wieder etwas nach unter Führung von
Laurahütte, deren Kurs um mehr als 126 Proz. zurückging. Der
Umſatz ſchränkte ſich weſentlich ein. Oeſterreichiſche Werte neigten
im Einklang mit Wien zur Schwäche. Tägl. Geld 42 Proz. und
darunter. Privatdiskont 376 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 4. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Infolge des hohen jüdiſchen Feiertages war der Geteidemarkt
vollſtändig geſchäftslos. Bis um 1 Uhr war in keinem Artikel
etwas umgeſetzt worden. Wetter: ſchön.

Techni
r r Masohinenbau, Elektrotechnikkum Bingen Automobilbau, Brüokenbau.

Chauffenrkurse.

Gurken in Dillſauce. Kochdauer 1 Stunde. 6 Perſonen.
Mittelgroße Gurken werden geſchält, entkernt und in nicht zu
große Stücke geſchnitten. Jn 125 Gramm brauner Butter dämpft
man 60 Gramm Mehl braun, füllt ſoviel dünne Fleiſchbrühe oder
Waſſer dazu, daß man eine runde, ſämige Sauce erhält, würzt
dieſe mit Salz, Pfeffer, etwas Zucker ſowie einigen entkernten
Zitronenſcheiben, legt die Gurken hinein und ſchmort ſie langſam
darin gar. In der letztem Viertelſtunde gibt man einen Eßlöffel
voll feingewiegten, grünen Dill in die Sauce, zieht den Topf
zurück, ſchmeckt mit etwas Maggiwürze ab und läßt die Gurken
in der Sauce noch einige Minuten ziehen, aber nicht mehr kochen.
Zum Anrichten entfernt man die Zitronenſcheiben und ſtreut
einige Kapern über die Gurken. M. v. B.

Wechsel-Kurse. Nitteldeutsche Privatbank 128.,25 Hespe Fis, 2. St. 13.900
Faiisont z 3 Lkeortugiesen unt. 69.,50 Natienaibank für Deutschland 126,00 eAmsferdem kurz 163,40 5 mänen zwort, 1903 [Io2.50 Lesterr. Kreditanstalt ult. üGemmoor Tementt. [111.75Früssel do. e 80,65 4 o. 1899 95,00 Petarsburger Dickontebant 209,00 hit brand Mühlen 150.20Italien e. 80.0 4 do. 1808 90.,60 preub, Bodenkredit-bant 164,900 r Nefall 154 90Kopenhagen ds. 112.40 Russen 1880 h 92.25 e. Zentral-Bodenkredit ges e 187,60 Höchster Fard. h 530,75
Checks auf Londen 20,45 350 1894 Feichsdant 14269 Hösch Stahl 296.25en ork v 420 an 4 do. 19892 92.60 Fuss, B. f. aus. Handel 164,90 hohenlohe-Werke. er 219,90Checks auf Paris e h 80,05 o. 1905 e h 160,30 Lächsische Bant BI 157,60 Ilse Bergbau 443.50Schweir un 80,85 3 Schweden I666 A. Schaaffhaus. Bankverein e 143.00 I aensch 4 Co. e e 129.60Wien kart 97 84,97 Serben amoert. St. Anl, e 83,50 Schlazischer Bankverein s 97 155,00 Rakia Porzellan IIIIIIIIIIIIIIII 282,00
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Sohn urse. 4 9/0 Japaner 1905 SS 49/0 Auss. Anleihe 1902 92Ferien. cr. 14 Spanische Anleihe (äubere)
Berliner Handelsgesehchaft 1655 Tourren, neue unif.
Commerz- ung iskontabank e 112 Türkische Lose III 180
Darmrtädter Bank 130 Ungarische KronenDeutzch Bank e Bachumer Gußstahl! 233pi onte-Aommandit III 188 Deatsch-luxemb. V. 293
Presdner Bank 61 Deortmunder V ien C. e 2 7
Nationolbank We 126 Habenlohe- Werke 219Schaaffuausenscher Bankverein 143 lgurenüie 171
Russ. Bank f gausw. Handel 165 Oderschles. Eisenindustrie 1632
Wiener Bankverein e Phönix Ant. 2164Lühech-Bächner III 7 Rhein Stahl e e a 168 sOesferr. Staatsbahn 162 fombecher Hüte 1845do. ahn Gelsenkirden 215Angiol. Eisenbahn (50 11622 Ha. 1897daltimore and Ohio 1085 Große Berliner Strasendahn W
Canada Patific 19628 Hamburger Paketfahrt [142Orienſhbabnen Betfriebs-Ges. 150 Hansa Dampfschiffahrt 175
ltal. Meridionalbahn 1312 Nordd. ev 107ltal. Mittelmeerdahn III n Trugt Dynawit III 179 7 2
Pennsyvania e ErLuxembaurg. Prince Henry 146 Deutsch-Uehersee-Elekt. 184Warschau-Wioner Elenb. 201 Siemens à Halske. 2507
30/0 Deufsche Reichsanleihe 827 Otari 143
43 Chinesen 1898 ö Tendenz fester.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4, Oktober, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schanseil Co., Halle a- S.

Dividende Vorige letrte Dividende rerige lannePror
3 Föchzieche Rente 2332,800 Große Leipziger Straßenbahn 95 1 196,00B
39 o. Stagatsanleihe 97.602 fallesche Straßenbahn 45 635 leſpriger Stadfanleite 93,106 Ieipriger Elektr. Straßenbahn 5 55 117,256

eo. v. 1904 91,900 Cröllwitzer Papierfabrik 12 12 230.256
4 Cröſiw. Paplerf.- Obl. 299.000 Dörstewifr-Rattmannsdorfer St. 30, 00B
4 Pall, Strabenbahn-Obl. 100 006 do. do. Veorz.
4 Wassf, Gewerk.-0bl. ä. I. 298,000Zeichertsche Braunkobl. A.-6, I0 10 145,606
4 (ao. do. 1893 097,900 Glauziger Zuckerfabrik 11 14 188,006
4 do do 1897 97 20BHallesche Zocher-Raffineris 8 154.,90B
4 do e 1902 96,900Körbisdorter Dudkerfabritß 10 12 176,756
452 e. o. 10908 102,400 Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 244,50B
4 v Haumburg. Braunk.-Obl. 102,400 da. bvierdrauerei Rlebeckt 9 82 182.,506
4 d. e 98,260 do. Kammgarnspinnerei 8 I3 185, 090
4 Teiirer Pareffin-Obl. 98.750 do. alzfabr, Schkeuditr 7 s
492 102,006 Mansfelder Kuxe 0 0 6980Haumdurger Braunkohlen 12 12 185,006

99 900 Portland-Zementfabrit Halle 6 0 75.,006
Stöhr à Co., Rammgarnspinn. 1216 208,006

4 ypothenbank leipri
pfdbr. Il unkündb. bis 1914

Sachsen Anſ.-Scheine 696.756 Thüringer Gas 16 16 279,000e 100,500 ne e tn er, S. Wollgamnf. 7 i9 e
Aktſem. ernshaus. Rammgarnspinmn. 54 00Zeltzer Parattin 10 10 154,0069 196.008 g5chs. Emaiſerw. vorm. Gnüchtel 10 10 158,000

245,000 jrietsch üben 7 7 98.000
9 172,256 Hartmann Maschinen 11 I166,00B
6 107 000 Pifiler Werkreug-Maschinen 20 20 364,006
s Aimmermamnaco. Haſſe 9t.- Akt. 752 I116,5050
s 156 50 do. Vorzugs-Aktien 118,000

1

156.5 Tendenz: beszer.do. od. -Kred-Angt.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 4. Oktober 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Priävatbanuk, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. NMathfr. Angeb.Aäler-Vort.- Aktien 12390 12490 Hatterl-Vorz.-Aktlen 14590 147 90
Adler-Stamm- Aktien Ueſügenroda 8750 8850Adelfsglück- Aktien h Heldburg- Aktien 90 910 0Aexandershall J 11650 12000 Heldrungen l h 3075 3125
Belencede. 6100 6400 Rermann l 4100 4200Bismarckthall-Vorz.-Abtien Humboldt-Kobleninkl. 30 9 Zurahlung J 136592 13890 mmenrode T7100 7250
Bruckdorf- Nietleben 1cohannashall 5250 5400urdach 17500 17900 Krägershall 13392 13590
Carltond 7400 7600 Ludwigshall e IIIDesdemons 7 77 8500 Moltreshall e 7 ſhDeutsehe Kali h 16996 1609 NMordhäuser Kaliw. h e 1319 132960
Deutsthland 6300 5400 R iser BraunkoblenEinlglelt 8250 8350 ſoſenburg 3400 3465Friedrichshall- Aktien 1130 1169 Sachsen- Weimar 7460 75509
Giückauf-Sondershausen 21000 22000 Falzwünde 6100 6200

ert von Sachten 97650 9900 Slegtrigd l. 6525 5600
ar 5900 6000 Teutonla 121 12390alesche Kaliw.- Aktien 94 95 Thüringen G7o0 6859

Nannov. Kall- Aktien 7790 7990 Heimboldshausen eheHansa Silberderg 6909 6000 Tendena ruhlg.banſhans Pain Schauseſ C C0., Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitaseh, Tſionbirg An- und Verkaur von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Schokolade

munen Staatsmedaille in Gold 189060 rung un

Unentbehrlich für T

Hervorragende Neuheit!
Kreisel Fohnerbürste „Niegedacht“.

Bester Apparat. 7188
Arbeitet nicht nurstrichweise hin
und her sondern zu gleicher Zeit
bald links bald rechts herum.

Spielend leichte Handhbabung,
Gibt tadellosen festen Glanz.

Der Kreisel-Bohner „Niegedacht“
hat alle Vorzüge. 8Tagexzur Probe.

Gustav Renseh,
Halle a. S., Poststr. 4,

Weltberühmt!
n
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m Besonders ewmpfehlenswert: Deutsche, Milch-, bittere Schokolade.

Winter-Fahrplan
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft

Stadtbahn Halle.
Gültig vom 16. Oktober 1910 bis 31. März 1911.

Abfahrt der
erſten letzten

Linie Steinweg-Artilleriekaſerne. agenVon der Artilleriekaſerne 5*2 Uhr friy Nibsnhrabds.

Vom Steinweg 545 1103Linie II: Hettſtedter Bhf. Schlachthof.

Vom Hettſtedter Bahnhof 5 116
Vom Schlachthof 5355 1108sLinie V: Hauptbahnhof-Bhf. Trotha.
Vom Hauptbahnhof. 512 1106
Vom Bahnhof Trotha .5 112Von Wittekind 639Linie VI: Hauptbahnhof Böllbergerweg.

Bom Hauptbahnhof. [565 eVom Böllbergerweg 5*4 1192Als Sonderwagen (Einie i v)
fahren zwiſchen Hettſtedterbahnhof und Zoologiſcher Garten

ab Hettſtedterbahnhof erſter Wagen 823 Uhr vormittags und

letzter 87 abends,ab Zoolog. Garten erſter vormittags und
letzter 857 abendsWagenfolge auf ſämtlichen Linien alle 6 Minuten.

Die erſten Wagen morgens fahren vom Steintor nach
Steinweg 527 Uhr Artilleriekaſ. 518 Uhr Bahnh. Trotha 518 Uhr
Hettſt. Bahnhof 525 Schlachthof 5256
Böllbergerweg 523 r r 5258Die letzten Wagen abends fahren nach dem Steintor vom:
Steinweg 1139 Uhr Artilleriekaſ. u Uhr Bahnhof
Hettſt. Bahnhof 112* Schlachthof 1129 1138 Uhr
Böllbergerweg 11720 Hauptbahnh. 1136

7174] Stadtbahn Halle.Jnventar- Auktion.
Wegen Auflöſung der Wirtſchaft des Rarxieh'ſchen Gutes

zu Queſitz, Stunde von Markranſtädt, ſoll
Mittwoch, den 12. Oktober 1910, von vorm. 11 Uhr abſämtliches lebende und tote Jnventar unter den im Termin bekannt

zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

verſteigert werden, als: 70002 gute Arbeitspferde (6- und 7jährig), 2 gute Arbeits
pferde (5- und 9jährig), 1 i jähriges Fohlen, 1 ange-
körter Bulle, ca. 18 Stück Milchkühe und tragende
Kalben, 17 Schweine, 25 Paar Tauben, ca. 50 Stück
Hühner, 2 vierzöllige Tyten wagen 3 dreizöllige Kaſten
was 1 Schundwagen, 1 Jauchewagen mit Fafßtr,
1 Feldwagen, l Milchwagen, 1 älterer Wagen, 1 Hinter-
lader, 1 Preſchwagen mit Flechten, 1 Kutſchſchlitten,
1 Laſtſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Schrotmühle, 1 Kar
toffelwäſche, 1 Drillmaſchine, 1 Düngerſtreumaſchine,
1 Selbſtbinder, 1 Ableger, 1 Grasmähmaſchine, 1 Hack-
maſchine, 1 Schlepprechen, 1 Ringelwalze, 1 große und
eine kleine Ringelwalze (dreigliedrig), 1 Markör, 1 vier-
zölliger vierſpäuniger Pflug, 4 zweiſpännige Pflüge,
1 einſpänniger Pflug, 2 Häufelpflüge, 2 Jgel, 2 eiſerne
Eggen, 3 Holzeggen, 1 Saategge, 1 Kultivator, 5 kompl.
Ackergeſchirre, 4 kompl. Kutſchgeſchirre, diverſe Schaf-
raufen, Ernteleitern, Gabeln, Rübenhacken, Senſen,
Kuhketten und verſchiedene andere zur Wirtſchaft
gehörige Gegenſtände. Der Beſitzer.

Ban u. Möbelſchreinerei,
elektr. Betrieb, 4 Hobelbänke, mit
allem Zubehör krankheitshalb. ſof.
zu verkaufen. Off. u. T. t. 235
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

1öſchönehochtragende

Färſen,
ſchwarzweiße Offfrieſen,

aus geſunder milchreicher
Herde offerieren wir für
den ſehr billigen Preis
von 5000 Mk. frachtfrei

ſächſiſchen Stationen.

Schroeder Co.,
Neubrandenburg i. Meckl.

Fuchswallach,
10jährig, 173 Zentjmeter groß, gut
geritten, vor der Front und unter
Dame gegangen, als überzähligfür den billigen, aber feſten Preis

von 720 Mark verkäuflich.
Rentamt Deutſch Jägel,

Kr. Strehlen. [4546
Pferde zum Schlachten

kauft r und zahlt höchſte
Preiſe Thurm,

7F9

Wolfſche köhomobile
will ich verkaufen.W. Schoenfſeld, Mulkee an

(Pommern).
Eleganter Jagdwagen,

ſehr gut gehalten (Fabrikat Kathe),
preiswert verkäuflich od. gegen
gut erhaltenes Halbverdeck zu
vertauſchen. Off. unter Z. W.
238 an die Exped. d. Ztg. erb.

Einmal gebrauchte
Wagenplanen

in verſchiedenen Größen
hat billig abzugeben

M. Wehr, Leipzigerſtr. 81.

Früh- und Dauer-Obſt,

Parkett, Linoleum etc.
Lampen, Haus- und Küchengeräte.

L Herrſch. Vohnhaus, a
in gut. Zuſtande, ca. 6 verz. zu
verkaufen. Angeb. u. B. E. 3752
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4

Sämtliche SyſtemeBerliner u. eiſerner Oefen

werden billig repariert und
gereinigt ſowie Maurer und
Malerarbeiten werden prompt
ausgeführt. Backöfen aller
Syſteme werden repariert und
neugebaut. [4534

Max Altho Sohn,Ofenbauer und Maler,
Große Klausſtraße 33.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4520

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

ET-E

Meine 12pferd., ſehr guterhaltene

6877] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Zirka 30 Stück ſehr ſchöne
Weide Hammellämmer
verkauft Schmidt, Gorenzen
bei Mansfeld. [4543

Dobermann-Hund, wachſam, billig
zu verkaufen Seebenerſtraße 41.

Ein 13 Monate alter oſtfrieſ.
Sprungbulle ſteht zum W
auf Rittergut Dehlitz a. d. S.,
Poſt Weißenfels. 4540

nur ſelbſtgeerntete, ſachgemäß be
handelte und ausgeſuchte Ware,
ſowie W QOuitten, Kochbirnen,
Kartoffeln u. a. Erdbeerpflanzen,
Zier- und Obſtſträucher empf. die

Gärtnerei Knochenmühle,
Dölauerſtraße 24. Tel. 1291.
krische Rübensehnitzel
ſind ladungsweiſe ab Stat. Groß
Weißandt, Oktober--November,
pro Zentner 86 Pfg., abzugeben

Hugo Meld, ([4496
Corbetha, Bahnhof.

roxs
—.,J—„ſq

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
eſchäften [6959ünr Ceipzigerſtraße 55

Landw. Privatsehule,

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Von der Reise
zurückgekehrt.

atätrat P. Kehreyer.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

e
Je et

von keinem
anderen Fabrikat

I öberftoffen

0 e aeG. vni,
Herren-Moden,

Rathausstrasse 8/9
Näbe Poststrasse. [4524

Stets das Neuesteder Saison50/0 Rabatt.

Reparatur, Reinigungs und
Bügelanftalt

aller Herren Garderoben von

Karl Abſicht,
Geſchäft und Werkſtatt: Scharrenſtraße 12.

Arbeiten werden auf Wunſch abgeholt und geliefert.
Auch NeuAnfertigung, wer Stoff ſelbſt hat, zu den billigſten

Preiſen. (4557Weintrauben
Pfund 20 Pfg. rsachgemüäss u, billigst.Vollheringe Hilmar Kaufmann,

6 Stück 25 Pfg. gpecit. u. Lagerhaus, Klosterttr4 u..SauerKonhl Pfund 5 Pfg.

Gentner-BowleFaſche 12 Pfg.
Echvalbetſädter Mürstchen
großes Paar 15 Pfg.

Ernst Weinnolt.Rathausſtraße 6. Fernruf 1093. 7i82

Familien Nachrichten.
III IILILIIIIIIIIIILILLIIIIIIIIIIIIIä

Hochzeits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,
cke r lenktraße Fernſpr. 3495.

Die Verlobung unserer zweiten Tochter Margarete
mit dem Gutsbesitzer Herrn AIbert Griesing, Spören,
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Ostrau bei Stumsdorf, im Oktober 1910.

Oskar Hohmann und Frau
Anna geb. Koch.

Meine Verlobung wit Fräulein Margarete
Hohmanmnm beehbre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Spören, im Oktober 1910.

Albert lriesing.

hl

Die grosse, innige Anteilnahme an unserm
schweren, unersetzlichen Verlust hat uns gezeigt,

wie viele Liebe und Verehrung unser teurer
Entschlafener sich überall erworben hatte. Für
diese wohbltuenden Zeichen herzlichen Mitgefühls
bei unserm tiefen Schmerze sagen wir Allen auf-
richtigen, herzlichen Dank.

Mötzlich u. Halle a. S., den 3. Oktober 1910.

Familie Meye u. Krebs.

Heute mittag 1/2 Uhr entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwieger- und Grossvater, der

önigliche AmtsratReinhold Rusche
im Alter von 61 Jahren.

Rittergut Löpitz bei Merseburg, den 3. Oktober 1910.
In tiefer Trauer:

Ida Rusche geb. Politz
Else Leuthaeuser geb. Rusche
Margarete Rusche
Kurt Rusche
Carl Leuthaeuser, Kgl. Oberamtmann
Camilia Rusche geb. Kersten

und vier Enkelkinder.
Die Beerdigung findet in Halle a. S. Donnerstag nachmittag 3/3 Uhr von der Kapelle

des Sdüdfriedhofes aus gtatt.



S

n

Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 465 der Halleſchen Zeitung 5. Oktober 1010.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinzial-Lehrerverſammlung.
Halberſtadt, 3, Oktober.

Die Arbeiten der Provinzial Lehrerverſammlung wurden heute
nachmittag 2 Uhr im „Elyſium“ mit einigen begrüßenden Worten durch
den Vorſitzenden, Lehrer Schwärzel Magdeburg, eröffnet. Der
vom Geſchäftsführenden Ausſchuß erſtattete Geſchäftsbericht für 1909/160

wurde debattelos angenommen, Der Kaſſierer wurde entlaſtet. Die
Erhöhung des Jahresbeitrages pro Mitglied von 2 Mk. auf 2,50 Mk.
wurde beſchloſſen. 25 Pfg. werden zu der am 1. Januar 1911 ins
Leben tretenden Haftpflichtſchutzkaſſe des Deutſchen Lehrervereins ab
geführt. Jm Anſchluß hieran wurde über den Neuen preußiſchen
Lehrerverein geſprochen. Sodann wurde die Tagesordnung für die
Hauptverſammlungen am 4, und 5, Oktober feſtgeſetzt. Es folgte nun
mehr die Beratung der Anträge. Der vom Lehrerverein Aſchersleben
geſtellte Antrag auf Begründung einer eigenen Brandkaſſe wird
zurückgezogen. Die Delegierten wurden ſich dahin ſchlüſſig, daß eine
Kommiſſion mit Vorſchlägen zur Verbeſſerung der Satzungen an den
Vorſtand des Prediger- und Lehrer-Brandkaſſenvereins für die Provinz
Sachſen und Anhalt herantrete, damit den Intereſſen der Lehrer im
Hinblick auf ihre Mitgliederzahl bei dieſem Vereine noch mehr Rechnung
getragen werde. Eine über das Lehrerwahlrecht herbeigeführte Aus
ſprache wurde von den Vorſtandsmitgliedern DannenbergBehns-
dorf und Lücke-Oſterheeren eingeleitet. Die Delegierten ſtimmten dem
Antrage des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu, ſich mit dieſer An
gelegenheit noch ein Jahr in den Zweigvereinen zu beſchäftigen, um
der nächſtjährigen Verſammlung dann beſtimmte Antxäge unterbreiten
zu können. Es wurde der Gründung einer Sektion Für Rektoren im
Verbande zugeſtimmt. Zum Verbandsvorſitzenden wird Lehrer
Schwärzel- Magdeburg wiedergewählt, ſo daß Magdeburg Vorort
für den Verband bleibt. Der dortige Zweigverein wählt noch vier
Mitglieder hinzu. Außerdem werden noch gewählt: Herbſt Wehr-
ſtedt, Henning-Aſchersleben, Meyer-Halle, Schober-
Nonnewitz, Erfurt Wittenberg, A. Müller-Erſurt, Koch
Ballhauſen. Jn den preußiſchen Lehrervereinsvorſtand werden die
engeren Vorſtandsmitglieder des Verbandes ſowie Henning-Aſchersleben,
Schober-Nonnewitz und A. Müller-Erſurt gewählt.

Außer den Vorſtandsmitgliedern des Verbandes werden als Dele
gierte für den Preußiſchen Lehrertag bezw. die Deutſche Lehrerverſamm
lung noch gewählt: Dannenberg-Behnsdorf, Hofrichter
Magdeburg, Wigge-Artern, GlebeNietleben, Unterbeck
Eisleben, Saupe-Halle, Moſebach Schkeuditz und Ehle-
Nordhauſen. Als Redakteur des Schulblattes für die Provinz Sachſen
wurde Lehrer Mackeprang Magdeburg wiedergewählt. Die Ver-
handlungen erreichten um 6 Uhr abends ihr Ende. Später fand im
e eine Feſtvorſtellung des alt indiſchen Dramas „Vaſanta
ſena“ ſtatt.

Die Anfall- und Rervenheilanſtalt
„Hergmannswoljl“ bei Schkenditz,

Die Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft hat, wie ſchon kurz ge
meldet wurde, am Montag, in Schkeuditz eine große Anſtalt für
Unfallnervenkranke der Benutzung übergeben. Das Bedürfnis
zur Errichtung einer ſolchen Anſtalt ging aus der Tatſache
hervor, daß nicht ſelten Bergleute infolge von Unfällen eine
Erkrankung des Nervenſyſtems erfuhren, welche die Arbeits-
fähigkeit beeinträchtigt. Dieſe wieder zu erreichen oder
wenigſtens zu beſſern, hat es ſich als notwendig erwieſen, die
Erkrankten einer beſonderen Heilanſtalt zu überweiſen, in der
ſie zweckentſprechende Behandlung erfahren, reichliche Er-
nährung und geſunde Luft genießen und ſich allmählich wieder
an Arbeit gewöhnen können. Auf einem 12 Hektar großen Ge-
lände 1 Kilometer nördlich Bahnhof Schkeuditz erhebt ſich die
mächtige bauliche Anlage, zu deren Errichtung 1 Million
Mark zur Verfügung ſtand. Sie iſt zunächſt für 100 Kranke
eingerichtet, iſt aber in allen Teilen zur Erweiterung für 200
Kranke vorgeſehen. Jn einer großen, allerdings noch jungen
Parkanlage liegt mit der Front nach Nordweſten das zwei-
ſtöckige Hauptgebäude, das in ſeinem Erdgeſchoß die Tages-
räume der Kranken, im erſten Stockwerk die ärztlichen Räume
(Unterſuchungszimmer, Röntgenzimmer, Laboratorium), Bureau
und Aſſiſtenzarztwohnungen, im 2. Stockwerk Beamten-
wohnungen birgt. Jn Erdgeſchoßhöhe ſchließen ſich nach rück
wärts zu je 80 Meter lange Flügelbauten mit den Schlaf-
räumen der Kranken an, an deren Enden Liegehallen angelegt
ſind. Seitlich vor dem Hauptgebäude mit dieſem und den
Flügeln durch breite Fluren verbunden, liegt das Badehaus
und das Wirtſchaftsgebäude. Beſonders vielſeitig und zweck-
mäßig iſt die Bädereinrichtung; außer einem getrennten Auf-
nahmebad, das mit der Desinfektionsanlage verbunden iſt,
finden wir ein 10 Meter langes Fußbad für fließendes Waſſer,
einfache und mediziniſche und elektriſche Wannenbäder,
elektriſches Vierzellenbad, elektriſches Lichtbad. Douchen ver-
ſchiedenſter Art, Kopfkühler und Maſſageraum, außerdem iſt im
Park für ein Luft- und Sonnenbad geſorgt. Die Anſtalt
wird mittels Niederdruckdampf und Warmwaſſer geheizt. Sie
konnte an die Waſſerleitung, Kanaliſation und elektriſche Be
leuchtung der Stadt Schkeuditz angeſchloſſen werden. Um die
Kranken nach Möglichkeit durch allmähliche Gewöhnung wieder
regelmäßiger Arbeit zuzuführen, werden ſie in dem 7000
Quadratmeter großen Anſtaltsgarten zwiſchen den Gebäuden
in der Landwirtſchaft und in beſonderen Werkſtätten in Holz-
zerkleinerung, Tiſchlerei, Schloſſerei, Klempnerei beſchäftigt
werden. Die Anlage iſt unter Mitwirkung des in der Unfall-
nervenheilpflege bedeutenden, leider im Februar 1910 ver-
ſtorbenen Profeſſors Windſcheid in Leipzig geſchaffen,
nach deſſen Tode Privatdozent Dr. Quenſel in Leipzig als
leitender Arzt für die Anſtalt gewonnen wurde. Die Anſtalt hat
am 1. Oktober ihre Pforten für Kranke geöffnet. Am
3. Oktober erſchienen von nah und fern Vertreter hoher Be-
hörden, der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft, Ehrengäſte aus
Leipzig, Halle und Schkeuditz, um an der feierlichen Ein-

„friedhofes aus.

weihung der Anſtalt teilzunehmen. Der Name Bergmann s-
wohl ſoll zeigen, daß der ar Frnoffenſchafr
jederzeit das Wohl des Bergmanns am Herzen liegt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Reideburg, 4. Oktober. (Königlicher Amtsrat

Reinhold Ruſche Jm Alter von 61 Jahren hat geſtern
Montag mittag Herr Königlicher Amtsrat Reinhold Ruſche auf
Rittergut Löpitz in der Aue bei Merſeburg die Augen zum letzten
Schlummer geſchloſſen. Die Beſtattung erfolgt am Donnerstag,
nachmittags 314 Uhr in Halle a. S., von der Kapelle des Süd

Durch das Ablebew des Herrn Amtsrats
Ruſche hat die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen eines ihrer
hervorragendſten Mitglieder verloren. Geboren war er am
22. Auguſt 1849 in KleinzPaſchleben auf dem väterlichen Gute.1864 übernahm ſein Vatet das Rittergut Reideburg. Hier ver
blieb auch er und kaufte ſpäter das Rittergut Löſchen bei Merſe
burg, das ſich in nächſter Nähe des zuletzt von Herrn Amtsrat
Ruſche bewohnten Rittergutes Löpitz befindet. Als er Löſchen
übernahm, ſtarb ſein Vater auf Reideburg und er übernahm nun
die Bewirtſchaftung dieſes Gutes, ſeinem Bruder aber überließ
er Löſchen, aus deſſen Beſitz dieſes Rittergut durch Kauf in den
des Herrn Cornelius überging. Bis 1900 bewirtſchaftete Herr
Amtsrat Ruſche Reideburg und zog dann nach dem von ihm er-
bauten Gutshofe „Ruſches Hof“. Hier verblieb er bis 1906 und
übergab dann Ruſches Hof ſeinem Sohne. Außer dieſem hatte
er noch zwei Töchter. Um ſeinen Lebensabend da verbringen zu
können, wo er als ſelbſtändiger Landwirt ſeine Tätigkeit be
gonnen hatte, in der Aue, kaufte er Rittergut Löpitz, auf dem er
bis zum letzten Augenblicke faſt tätig war. Jn der Zwiſchenzeit,
während er in Reideburg ſich befand, hatte er zu eigener Bewirt
ſchaftung auch die Güter Zabitz bei Gerbſtedt und GroßMöhringen
bei Stendal gepachtet. Seine Verdienſte um die Landwirtſchaft
ehrte des Königs Majeſtät durch Verleihung des Charakters als
Amtsrat. So lange er Zabitz verwaltete, gehörte er dem Aufſichts-
rate der Zuckerfabrik Helmsdorf an, beſonders aber betätigte er
ſich als langjähriger Vorſitzender des Aufſichtsrats der Zuckerfabrik
Körbisdorf und als Aufſichtsratsmitglied der Konſolidierten
Halleſchen Pfännerſchaft. Die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen
hat ſeiner Tatkraft und ſeiner ſteten Bereitſchaft zu raten und zu
helfen, wo das nur ging, viel zu danken. Seinen Arbeitern war
er ſtets ein freundwilliger Berater und manche Sorge hat er ihnen
abgenommen. So wird ſein Ableben in allen Kreiſen unſerer
Provinz aufrichtige Teilnahme hervorrufen und ſein Andenken
wird ein geſegnetes bleiben.

g. Aus dem Saalkreiſe, 3. Okt. (Die Herbſtbeſtellung)
iſt jetzt in vollem Gange. Mehrfach iſt auch mit der Beſtellung von
Weizen begonnen worden, damit ſich derſelbe recht beſtocken kann und
widerſtandsfähig in den Winter kommt auch Roggen iſt ſchon ver-
ſchiedentlich dem Schoße der Mutter Erde anvertraut worden friſche
Saatſproſſen werden ſchon hier und dort angetroffen. Jn der Regel
gilt als die Zeit der Herbſtbeſtellung 14 Tage vor und 14 Tage nach
Michaelis, doch ſind die Witterungsverhältniſſe vor allem maßgebend.
Bei der vorhandenen Fruchtbarkeit iſt der Aufgang des Samens ein
regelmäßiger.

g. Dieskau (Saalkreis), 3. Oktober. (Dreiſter Kartoffel-
diebſtahl.) Dem Kartoffelfelde des Herrn Rentner A. Sch. ſtatteten
Diebe in vergangener Woche einen Beſuch ab; es fiel ihnen ein be
trächtlicher Teil Kartoffeln und auch Rüben in die Hände.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 3. Okt. (Obſtdiebſtähle.) Dem
hieſigen Lehrergarten ſtatteten kürzlich Diebe nachts einen Beſuch ab
und entwendeten daraus eine nicht unbedeutende Menge Aepfel. Bei
einem anderen Diebſtahle ſiel den Langfingern ein beträchtlicher Teil
Birnen in die Hände. Der auf die Spur geſetzte Polizeihund ver
mochte leider die Täter nicht ausfindig zu machen, da die Spur ver-
wiſcht worden war.

g. Gröbers (Saalkreis), 3. Oktober. (Einbruch.) Jn der
Bäckerei des Herrn H. iſt in vergangener Woche ein Einbruch verübt
worden. Der Meiſter, durch das Geräuſch aufmerkſam gemacht, forſchte
nach der Urſache. Bei ſeinem Erſcheinen warf ihm der Dieb Kleingeld,
das ihm bereits in die Hände gefallen war, ins Geſicht, verſchwand
eiligſt durchs Fenſter und entkam unerkannt.

g. Gröbers (Saalkreis), 3. Oktober. (Der Arbeitsabſchnitt)
auf der hieſigen ſogenannten alten Zuckerfabrik beginnt am
4. Oktober.

g. Aus dem Elſtertale, 3. Oktober. (Zur Faſanenjagd.)
Die Faſanen haben ſich jetzt ſowohl in dem Auengelände und Holz-
beſtande, als auch in den Feldrevieren recht heimiſch gemacht und
kommen durchweg zahlreich vor. Noch vor 20 Jahren war dieſes Wild
faſt nur in zwei Faſanerien der Umgebung, wo es gehegt wurde,
anzutreffen. Durch Ausſetzung gefangener Faſanen und entſprechende
Schonung haben auch die übrigen Jagdeigentümer ihre Reviere mit
dieſem Wilde bevölkert. Heuer ſind die Gelege gut durchgekommen,
ſo daß auch die Faſanenjagd gute Reſultate liefern wird. Jm Auen
gebiete dezimieren eintretende Hochwaſſer allerdings öfter wieder den
Beſtand.

g. Lochau (Saalkr.), 3. Oktober. (Jur Zuckerrübenernte.,)
Das Ausheben der Zuckerrüben hat auf den größeren Gütern hier und
in der Umgebung begonnen. Das Ernteergebnis bleibt hinter den
gehegten Erwartungen zurück. Der Zuckergehalt ſoll indeſſen be
friedigend ſein.

44 Merſeburg, 3. Oktober. (Elektriſche Bahn Merſe-
burg- Mücheln.) Mit Bezug auf unſern entſprechenden Artikel in
Nr. 451 der „Hall. Ztg.“ wird uns heute mit der Bitte um Ver-
öffentlichung folgendes geſchrieben „Ehe noch der Merſeburger Ver-
kehrsverein Verhandlungen mit einigen großen Elektrizitätsfirmen auf
genommen hatte, war bereits die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft in die Bearbeitung des Bahnprojektes Merſeburg-
Mücheln eingetreten. Auf die dann erſt erfolgte Anregung ſeitens
des Verkehrsvereins iſt die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft, zumal
es ſich um ihr eigenes, bereits in Arbeit befindliches Projekt handelte,
auch ohne weiteres eingegangen und hatte das Beſtreben, mit dem
Verkehrsverein gemeinſam die urgen und Verwirklichung des
Projektes zu fördern. Es wurde aber durch einen gewiſſen Kreis von
IJntereſſenten, welcher die Bemühungen der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft hinhielt und e eine andere Firma vorſchob,

dieſe Abſicht gehindert. Die Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft hat
alsdann nach Erkennen dieſer Umſtände die Weiterverfolgung wieder
allein in die Hand genommen und alsbald die Projektunterlagen den
zuſtändigen Behörden zur Prüfung und Genehmigung eingereicht. Was
die in Merſeburg beſonders begrüßte Linienführung durch die Weißen
felſerſtraße mit Ünterführung der Staatseiſenbahnkreuzung hinter der
Kaſerne anlangt, ſo muß darauf hingewieſen werden, daß dieſes
Projekt der eigenen Jnitiative der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft
entſprungen und von dieſer ausgearbeitet worden iſt. Liegt ein zweites
gleiches Projekt vor, ſo iſt es eine Nachahmung.“

NMerſeburg, 3. Oktober. (Abiturientenprüfung.)
Bei der kürzlich ſtattgehabten Abiturientenprüfung am hieſigen Königl.
Domgymnaſium erhielten die beiden Oberprimaner Willy Langner
aus Halle und Werner Roenneke von hier das Zeugnis der Reife.

Storkwitz, 3. Oktober. (Feuer.) Heute mittag gegen
1 Uhr brach in der erſt im Jahre 1900 erbauten Scheune der
Frau verw. Landrat von Rauchhaupt hier Feuer aus. Die
vollgefüllte Scheune brannte vollſtändig nieder. Die Schenken-
berger und die durch Telephon benachrichtigte Delitzſcher Feuer
wehr waren die erſten am Platze die ferner erſchienenen Wehren
der weiten Umgebung brauchten zum großen Teil nicht in Tätig-
keit zu treten. Bei Morgenwind wäre das ganze Rittergut in
Gefahr geweſen. Wie wir hören, ſoll das Feuer durch Fahrläſſig-
keit eines jungen Burſchen beim Rauchen entſtanden ſein. Neben
den Wehren der Nachbarorte gebührt der Delitzſchen freiwilligen
Feuerwehr, deren Führer, Branddirektor Schulze, trotz ſeines
hohen Alters es ſich nicht hatte nehmen laſſen, mit ſeinen Mann
ſchaften zum Brandherde zu eilen, für ihre aufopfernde Tätigkeit
gamz beſonderer Dank.

s Beerendorf, 3. Oktober. (Exwiſcht.) Schon wiederholt
ſind den hieſigen Beſitzern aus ihren Gärten die Früchte von
den Obſtbäumen entwendet worden, ſo daß mancher tatſächlich
kaum einen Apfel für ſich behielt. Jetzt endlich hat man einen
Schweizer aus dem Dorfe erwiſcht. Als er eines Abends den
Garten einer Witwe unbefugter Weiſe betreten hatte, um Aepfel
zu ſtehlen, lag ein Handwerksburſche am Zaun, und der Held
ergriff das Haſenpanier, ſeine Holzpantoffeln und ſeinen Rock
zurücklaſſend.

4 Dammendorf bei Niemberg, 3. Oktober. (Ernennung.)
Unſer neuer Ortspfarrer Scholl iſt ſeitens der Kgl. Regierung auch
zum Ortsſchulinſpektor über die hieſige Volksſchule ernannt worden.

Eisleben, 3. Oktober. Eine Kandidatur des Zehn-
Gebote- Hoffmann für Mansfeld- Eisleben.) Jm
Reichstagswahlkreiſe Mansfeld- Eisleben ſollen, wie die „L. N. N.“ melden,
die Sozialdemokraten beſchloſſen haben, den Zehn-Gebote-Hoffmann
Berlin als Kandidaten aufzuſtellen.

g. Schkortleben b. Groß-Corbetha, 3. Oktober. (Schwer ver-
le tz t) auf dem Bahngleiſe Deuben--GroßCorbetha wurde der Strecken
arbeiter Peutert von hier aufgefunden. Der bedauernswerte Mann
iſt anſcheinend von einem Güterzuge überfahren worden. Ein Schenkel
war zermalmt. Wie ſich das Unglück zugetragen hat, entzieht ſich
näherer Kenntnis. Die Ueberführung des Schwerverletzten nach einer
Halleſchen Heilanſtalt wurde ſofort angeordnet.

Nelben bei Gnölbzig, 3. Oktober. (Penſionierung.)
Unſer Ortspfarrer, Herr Paſtor Leſſer, iſt am 1. Oktober in den
Ruheſtand getreten, nachdem er 35 Jahre amtiert hat. Er iſt geboren
am 9. Januar 1847, angeſtellt 1874 als Hilfsprediger in Barby,
1875 als Diakonus in Stadt Als leben und 1876 in unſerer Ge
meinde. Möge dem bewährten Geiſtlichen ein ſegensreicher Lebens
abend beſchert ſein.

S Querfurt, 3, Oktober. (Verſchiedenes.) Die Wiederwahl
der Herren Buchdruckereibeſttzer W. Schneider, Oberinſpektor Lahſe,
Kaufmann Petzol d und Kaufmann E. C. Schmidt als Magiſtrats
mitglieder der Stadt Querüurt iſt vom Königl. Regierungspräſidenten
beſtätigt worden. Das Gaſthaus „Zum deutſchen Haus“ hier, das
über dreißig Jahre im Beſitz der Familie Böger war, hat der Gaſt
wirt Louis Kellermann, bisher in Nemsdorf, käuflich übernommen.

Die Zuckerfabrik Alt- Querfurt beginnt am 4. Oktober
ihre diesjährige Kampagne, Die übrigen Fabriken im Kreiſe beginnen
ihre Rübenverarbeitung ebenfalls in den nächſten Tagen. Das
Rentier Friedrich Dipp e' ſche Ehepaar hier feierte, geiſtig und körper
lich noch friſch, das Feſt der goldenen Hochzeit. Desgleiche
m „Z -„„ZJ J
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Z. Bad Schmiedeberg, 4. Oktober. (Kurpfuſcher.) Jn einem
hieſigen Lokale wurde ein Kurpfuſcher verhaftet, der ſeit einigen Tagen
in der Pretzſcher Gegend ſeine „Heilmittel“ abſetzte.

Hſchersleben, 4. Oktober. Vereinigung von Ober
förſtereien.) Die hieſige Königl. Oberförſterei, früher Schermke
genannt, hat als ſelbſtändiger Oberförſtereibezirk aufgehört zu be
ſtehen und iſt mit der Oberförſterei Dingelſtedt am Huy ver
einigt worden. Der bisherige Stelleninhaber, Forſtmeiſter v. Kühle
wein, iſt am l. d, M. in den Ruheſtand getreten.

Wernigerode, 8. Oktober. (Tödlicher Abſturz.) Der
Leiter einer Berliner Verlagsanſtalt, Dr. Dietze, glitt geſtern nach
mittag beim Beſteigen des Jlſenſteins bei Jlſenburg aus und fiel ſo
Nu ſie in die Hexenküche, daß er mit gebrochenem Genick tot liegen

ieb.
S Quedlinburg, 3. Oktober. (Jubiläum.) Aus Anlaß des

40 jährigen Beſtehens des Geſchäfts und des 40 jährigen Jubiläums
des Mitbegründers und Seniorchefs der Firma Gebr. Arndt
(Metallwarenfabrik), Herrn Oskar Arndt, hatten ſich die Geſchäfts
inhaber mit den Beamten und dem geſamten Arbeiterperſonale am
Sonnabend abend im großen Saale des „Kaiſerhofs“ zu einer Feier
vereinigt. Dem Jubilar wurde als Erinnerungsgabe an dieſen Tag
ſeitens des Perſonals eine wertvolle Bronzefigur überreicht, Nachdem
der Jubilar ſeinen Dank abgeſtattet hatte, gab er bekannt, daß er zur
Erinnerung an dieſen Tag ein Kapital von 30000 Mark ge
ſtiftet habe, deſſen Zinſen zur Unterſtützung von Arbeiterfrauen in
Krankheitsfällen Verwendung finden ſollen. Die Stiftung ſoll den
Namen „Henriette Arndt-Stiftung“ führen. Die nach allen Seiten
hin vorzüglich verlaufene Feſtlichkeit zeugte wiederum von dem herz-
lichen, geradezu vorbildlichen Einvernehmen, das bei der Firma
Gebr. Arndt zwiſchen den Geſchäftsinhabern und dem geſamten
Perſonal beſteht.

(5) Nordhauſen, 3. Oktober. (Bürgermeiſterwahl.
Reiterverein,. Ballonlandung. Unglücksfall.)
Jn ihrer heutigen Sitzung wählten die Stadtverordneten den bis
herigen zweiten Bürgermeiſter Becker, deſſen Amtszeit
am 5. April 1911 endet, wieder zum zweiten Bürgermeiſter auf eine
12 jährige Amtszeit. Der Nordhäuſer Reiterverein veranſtaltete
geſtern zwiſchen den Nachbardörfern Heſſerode und Kleinwerther eine
vom ſchönſten Herbſtwetter begünſtigte Schnitzeljagd, bei welcher
Hauptmann Stamm Sieger blieb, Zwiſchen unſern nördlichen
Nachbardörfern Rüdigsdorf und Crimderode landete geſtern nachmittag
gegen 3* Uhr der vormittags 10 Uhr in Erfurt mit drei Jnſaſſen
aufgeſtiegene Luftballon „Erfurt“ und wurde auf einem
Wagen nach dem hieſigen Bahnhofe gefahren und von hier nach
Erfurt zurückbefördert. Jn Sollſtedt (bei Bleicherode) hat am
letzten Donnerstag die über 60 Jahre alte Botenfrau Wenzel
Petroleum auf eine brennende Lampe gegoſſen, dabei iſt das
Petroleum explodiert, die Kleider der Frau ſind in Brand ge
raten und ſie hat ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie am
Morgen des Freitag nach fürchterlichen Qualen ge-
ſtorben iſt.

W. Erfurt, 3. Oktober. (Der Fiſchereiverein für
den Regierungsbezirk Erfurty), deſſen Vorſitzender
Landrat Dr. Voigt, ſchloß mit dem 1. Oktober den Fiſch
verkauf in der am Pförtchenglacis belegenen Fiſchzuchtanſtalt.
An Fiſchbrut konnten im Laufe des Jahres über 400 000 Stück
Forellen in die verſchiedenen Gewäſſer des Regierungsbezirks
geſetzt werden. Mit dem Abſtreichen von weiblichen Forellen
wird Ende Oktober begonnen werden, ſo daß die im Fiſchbruthaus
angebrachten kaliforniſchen Brutkäſtchen wieder mit Eiern gefüllt
werden können.

W. Erfurt, 3. Oktober. (Verbrechen?) Am Sonnabend
wurde aus der Gerag die Leiche eines neugeborenen Kindes ge-
zogen. Ob es nach der Geburt gelebt hat, wird die Sektion er-
geben. Von der Mutter hat man noch keine Spur.

4 Worbis (Eichsfeld), 3. Oktober. (Das Eichsfelder
Kornhaus,) Die Eichsfelder Kornhausgenoſſenſchaft hielt hier geſtern
ihre Generalverſammlung ab. Gewinn wurde im letzten Jahre nicht
erzielt. Entgegen anderen Gerüchten wurde feſtgeſtellt, daß die Finanz-
lage des Kornhauſes keine ungünſtige zu nennen ſei. Auch wurde mit
geteilt, daß die geplante Verſchmelzung des Eichsfelder
Kornhauſes mit der landw. Zentralgenoſſenſchaft
in Halle a. S. abgelehnt worden ſei.

t Vom Eichsfelde, 3. Oktober. (Attentat auf einen
Eiſenbahnzug.) Am Sonnabend mußte der erſte Frühzug der
Strecke Leinefelde--Niederhone kurz vor der Station Keffer-

keit) im

Die Ernährung und das Plut.
Der Zuſtand des Blutes und ſomit das Wohlbefinden des ganzen Körpers hängt intim

mit dem Ernährungsprozeſſe zuſammen. Normale Ernährung iſt unbedingt notwendig,
um geſundes und mit allen nötigen Beſtandteilen ausgeſtattetes Blut zu erhalten, um dem
Körper Geſundheit und Kraft zu verleihen. Wenn das Blut in ſeiner Zuſammenſetzung
mangelt und ſpeziell arm an roten Blutkörperchen iſt, dann ſind

Blutarmut, Bleichsucht die natürlichen Jolgen.
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Nervoſität, große Müdigkeit, Abmagerung und Darnieder-
liegen der körperlichen und geiſtigen Kräfte ſind die Folgen.

hauſen halten. Eine Anzahl großer Steine wart auf die
Schienen gelegt worden, offenbar zu dem Zwecke, den Zug zum
Entgleiſen zu bringen. Durch die Wachſamkeit des Zugführers wurde
der Anſchlag aber vereitelt. Am geſtrigen Sonntag traf ein Kriminal
ſchutzmann aus Kaſſel mit einem PPolizeihunde am Tatorte ein.
Nachdem der Hund Witterung genommen, lief er ins Dorf und ohne
Umwege in die Wohnung eines Arbeiters, der aber nicht zu Hauſe
war. Die eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, ob der Hund die
richtige Fährte angegeben hat.

Magdeburg, 3. Oktober. Neuwahl für den Landtag
in Magdeburg. Blumenſonntag.) Kammergerichtsrat
Schiffer iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt worden. Jn-
folgedeſſen muß im Wahlkreiſe Magdeburg eine Neuwahl
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtattfinden. Herr
Schiffer hat ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, bereit erklärt,
wiederum die Kandidatur zu übernehmen. Beim geſtrigen Blumen-
ſonntag hat der Verkauf der Blumen einen Nettoertrag von rund
16 000 Mark ergeben.

Z. Torgau, 4. Oktober. (Schadenfeuer.) Jn Großtreben
äſcherte ein Schadenfeuer die Scheune und ein großes Stallgebäude
des Landwirts Meilick vollſtändig ein. Der Schaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt. Ueber die Entſtehung des Brandes verlautet nichts.

e. Beruburg, 4. Oktober. (Veteranen-Beihilfen,.
Sperlingsprämien.) Der Gemeinderat bewilligt in ſeiner
geſtrigen Sitzung aus Anlaß des Sedanfeſtes nachträglich eine Ehren-
gabe von je 20 Mark an die Bernburger Kriegsveteranen, die ein
Jahreseinkommen bis zu 1400 Mark haben. Die Sozial-
demokraten ſtimmten gegen dieſe Vorlage. Zur Bekämpfung
der Sperlingsplage wurden 500 Mk. für Prämien bewilligt. Für jeden
Sperling ſoll eine Prämie von 2 Pfg., für jedes Ei von 1 Pfg. aus
geſetzt werden.

r. Steutz (Kr. Zerbſt), 3. Oktober. (Scheunenbrand.) Jn
der vergangenen Nacht brannte die Scheune des Schneidermeiſters Paul
Hand rich bis auf den Grund nieder. Die Scheune war mit Getreide
und Stroh gefüllt, das größtenteils kleineren Leuten gehörte. Da dieſe
meiſtens nicht verſichert hatten, entſtand ihnen ein empfindlicher Schaden.
Die Entſtehungsurſache des Brandes konnte noch nicht ermittelt werden.

D Cörmigk, 3. Oktober. (Auf eine 25jährige Tätig-
hieſigen Orte konnte am Sonnabend Herr Kantor

Fr. Reupſch zurückblicken. Am Vormittag erſchienen die beiden
Ortsſchöffen in der Wohnung des Jubilars und überreichten namens
des Gemeinderats zwei gepolſterte Armſeſſel. Gegen Abend ver-
ſammelten ſich die Lehrer der Umgebung, um ihrem Kollegen Glück-
wünſche zu überbringen. Nachdem die Dunkelheit eingebrochen war,
brachten der Militärverein und der Geſangverein in Verbindung mit
den Schulkindern ihrem Ehrenmitgliede bezw. Dirigenten einen Fackel
zug. Der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Köhler, ſprach hierbei dem
Jubilar die Glückwünſche der Gemeinde aus. Mit bewegten Worten
dankte Herr Kantor Reupſch. Darauf fand im Wilkeſchen Lokale ein
gemütliches Beiſammenſein ſtatt. Geſtern nachmittag beluſtigten ſich
die Schulkinder im genannten Lokale, wozu die Gemeinde die Muſik
ſtellte. Das Jubelpaar beköſtigte ſämtliche Schulkinder mit Kaffee
und Kuchen.

Leipzig, 3. Oktober. (Die Affäre Kohl-Zimmer-
mann.) Jn der Nacht zum 11. März d. J. hatte der Fabrikdirektor
Dr. Kohl aus Nürnberg, als er ſich in Leipzig zur EngrosMeſſe
aufhielt, im Café Hohenzollern einen ihn mißhandelnden betrunkenen
Studenten namens Zimmermann durch einen Revolverſchuß ſchwer
verletzt. Er hatte ſich deshalb heute wegen verſuchten Totſchlags vor
dem Leipziger Schwurgericht zu verantworten. Dieſes verneinte
jedoch die Schuldfragen, und der Angeklagte wurde freigeſprochen.

W. Bebra, 3. Oktober. (Lebens gefährlich verun-
glückt.) Auf der Landſtraße zwiſchem hier und Rotenburg
ſcheuten vor einem vorbeifahrenden Automobil die vor einen
Wagen geſpannten Pferde des Gaſtwirts Stückrath aus
Baumbach, der das Gefährt ſelbſt lenkte. Pferde und Wagen
ſtürzten in einen Graben. Hierbei wurde der Wagen zertrüm-
mert, während der Jnſaſſe herausgeſchleudert wurde und ſchwere
Verletzungen erlitt. Sein Zuſtand gilt als hoffnungslos.

W. Weimar, 3. Oktober. (Das hieſige Schwurgeri ch t)
verhandelte in ſeiner heutigen erſten Sitzung gegen die beiden Dienſt
knechte Ernſt Frank aus Rannſtedt und Emil Müller aus
Gr.-Brembach wegen gemeinſamer Vornahme unzüchtiger Handlungen
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Das Urteil lautete auf je ſechs
Monate Gefängnis. Sie waren beide geſtändig, die Tat im Trunke
verübt zu haben.

C Arnſtadt, 3. Oktober. (Brandſtiftüng.) Geſtern abend
9 Uhr ſtand abermals eine im freien Felde ſtehende und mit Getreide

Stimmungen
auf Wunsch im Abonnement u,

Reparaturen

von Pianos, Flügeln,
Harmoniums

aller Systeme prompt und
sachgemäss.

IC. Rich. Ritter

u Pianofortefabrik,Die Kräfte scohwüincken, blaſſes, fahles Ausſehen, alle a. 8.

4 V
AusverkaufEs iſt feſtgeſtellt und von den bedeutendſten Arzten anerkannt, daß

Leciferrin
(Ovo-Lecithin Eiſen)

in allererſter Linie in Betracht kommt, die Ernährung zu regeln, dem Körper friſches,
geſundes Blut zuzuführen, zugleich die Nerven zu kräftigen und ſomit den Körper in
einen geſunden, widerſtandsfähigen Zuſtand zu verſetzen.

Profeſſor Dr. med. J. in Berlin äußert ſich: „Durch
die Verwendung von Leciferrin läßt ſich eine
raſche Zunahme des Hämoglobingehaltes des
Blutes in kurzer Zeit feſtſtellen. Patienten, welche
Leciferrin nahmen, berichten, daß ſchon nach
14 Tagen der Appetit angeregt und auch eine
bemerkenswerte Lebensfriſche hervorgerufen wird,
was ſich zumeiſt auch äußerlich ausprägt, die fahle
Haut und die blaſſen Schleimhäute nehmen ein
friſches Rot an, die körperliche und geiſtige
Schlaffheit verliert ſich.“

Frau Menke, Er
Veranlaſſung, J
mir ſehr gute Dienſte geleiſtet und ich nach deſſen
Gebrauch mich recht gekräftigt und geſtärkt fühle.
Jch war ſehr heruntergekommen durch Uberan-
ſtrengung, Aufregung, Schlafloſigkeit 2c. war ſtets
traurig geſtimmt und zum Weinen geneigt. Nach
der erſten Flaſche merkte ich ſchon gute Reſultate,
und jetzt, wo ich drei Flaſchen genommen habe,
fühle ich mich wie neugeboren.
bin vergnügt und heiter und kann meinen häus
lichen Pflichten mit Freuden nachgehen.“

Preis von Leciferrin Mk. 3. die halbe Liter-Flaſche, in Apotheken erhältlich,

ganz ſicher in: Halle von Löwen Apothelke, am Markt.

ſurn berichtet: „Gerne nehme ich P

Petral.Iingehnpen

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen wegen gänzlicher
Aufgabe nur dieſes Artikels.

llermann Sehulze,

Gr. Steinſtraße 21.
Tel. 958.

nen mitzuteilen, daß Leciferrin

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 4522

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250 3.
Knape Würk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrichu.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Ich ſchlafe gut,
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gefüllte Scheuer in Flammen. Man vermutet, wie bei den letzten
zwei Scheuerbränden, daß das Feuer von einer und derſelben Hand
angelegt iſt. Jn einem Zeitraum von kaum acht Wochen kamen in
und außerhalb der Stadt ſechs Brände vor und nur bei einem iſt der
Brandſtifter ermittelt worden.

W. Arnſtadt, 3. Oktober. (Jn der Badewanne er-
trunken.) Der 19jährige, mit Epilepſie behaftete Sohn des
Gaſtwirts Wilhelm Umbrut wurde geſtern früh im Bade-
zimmer des elterlichen Hauſes tot aufgefunden. Der junge
Mann hatte beim Baden einen epileptiſchen Anfall bekommen und
iſt dabei ertrunken. Der Unfall hatte ſich bereits am Sonnabend
gegen 9 Uhr abends ereignet; doch wurde er erſt Sonntag morgen
vermißt.

W. Ebersdorf, 3. Oktober. (Elektriſch!) Der hieſige Ort
ſoll jetzt Elektrizität bekommen. Man plant die Errichtung eines
Elektrizitätswerkes und es ſind von verſchiedenen Seiten bereits größere
Summen gezeichnet worden, um die Gründung einer Geſellſchaft zu
ermöglichen.

W. Sömmerda, 3. Oktober. (Niedergebrannt.) Die
Dampfziegelei von Martini brannte in vergangener Nacht faſt
vollſtändig nieder.

W. Blankenhain, 3. Oktober. (Tödlich verunglückt.)
Sonnabend nachmittag erhielt der Zimmermann Gerber aus
Dörnfeld beim Abladen von Langholzſtämmen von einem
Stamme einen Schlag an den Kopf. Er erlitt dadurch eine
ſchwere Gehirnerſchütterung und iſt bereits in der folgenden
Nacht geſtorben.

Eiſenberg, 3. Oktober. (Feuer.) Jn vergangener Racht
ging die Ziegelei in Serba, dem Ziegeleibeſitzer Plötner ge
hörig, in Flammen auf. Das Feuer ſprang bald auf die mit Ernte-
vorräten gefüllte Scheune über beide Gebäude wurden bis auf die
Umfaſſungsmauern eingeäſchert. Das Vieh konnte mit Mühe
gerettet werden.

Ronneburg, 4. Oktober. (Elektriſche Ueberlandzen-
trale.) Der Plan, den Altenburger Oſtkreis und Nachbar
ortſchaften mit elektriſcher Energie zu verſorgen, wird zur Wirklichkeit.
Eine Generalverſammlung, die dieſen Sonntag ſtattfand, beſchloß den
Bau derſelben. Die Zentrale wird 117 Ortſchaften mit Kraft
und Licht verſorgen. Die Stadt Ronneburg leiſtet Garantie
für 200 000 Mark und knüpfte daran die Bedingung, daß der Preis
für Kraft auf 22 Pfg., für Licht auf 50 Pfg. feſtgeſetzt werde. Den
Strom liefert die Grube Zechau-Kriebitzſch zum Preiſe von
7 Pfg. pro Kilowattſtunde, der aber bei größerer Entnahme auf 5
oder 41 Pfg. verringert werden ſoll.

W. Neuſtadt a. Orla, 3. Oktober. (Vollert-Stiftung.)
Aus Anlaß des Scheidens des Geheimen Schulrates Vollert aus
ſeinem Amte als großherzoglicher Bezirksſchulinſpektor haben die Lehrer

des 5. Verwaltungsbezirkes eine Vollert Stiftung ins Leben gerufen
und einen Betrag von 1540 Mk. aufgebracht. Dieſe Spende wurde
dem Scheidenden am 29. September überreicht. Aus eigenen Mitteln
hat Vollert noch einen Betrag von 1000 Mk. hinzugefügt und die
Stiftung dem Peſtalozziverein gewidmet. Der Zinsabwurf kommt
nunmehr den bedürftigen Lehrerwitwen im 5, Verwaltungsbezirk zu

gute.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jagd-

haus Rominten, den 1. Oktober 1910. Ulrich, Königl. bayer.
Oberlt. a. D., bisher im 2. Fußart.-Regt., als Oberlt. mit Patent
vom 18. Mai 1907 im Fußart.-Regt. 4 angeſtellt.

Kaiſerliche Schutztruppe. Jagdhaus Rominten,
den 1. Oktober 1910. Schloſſer, Hauptm. in der Schutz
truppe für Kamerun, zum 9. Oktober 1910 der Abſchied mit der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zwecks Ueber
tritts in den Zivildienſt der Kolonialverwaltung bewilligt.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Torwiden Kreis Heydekrug, Regierungsbezirk Gumbinnen, Abbau
Roſenfelde, Kreis Deutſch-Krone, Regierungsbezirk Marienwerder,

bei Händlervieh vom 30. September, und aus Schwabenheim,
Amtsbezirk Heidelberg, Großherzogtum Baden, bei Händlervieh am

1. Oktober 1910. Auch in Erfurt ſoll. in einer Viehgroßhandlung
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen ſein.

Stramersparnis
durch die

Molkramlampenlb

Augsburg

gei Elehtrizitätswerte p
rosshändiern, installe

teuren erhöltlich

aller Art zu Bohrungen nach Waſſer, Kohle
und allen Erdarten fertigt und verleiht

H. Becker, Schmiedemeiſter, Auguſtaſtr. 3.

8 Erdhohrwerkzeuge
und Bohrröhren ſowie einzelne Erdbohrer

W Wegen Geſchäftsaufgabe iſt mein geſamtes Lager zu verkaufen.

Die Firma Schulz Rundspaden veranſtaltet vom
5.--8. Oktober cr. in den oberen Räumen der

Ohstweinschenke a. d Hell

Ohst-Ausstellung
mit Obſtverkauf.

Es ladet ergebenſt ein H. Ricke.
Eintritt frei.

NB. Mittwoch bis Sonnabend täglich Konzert.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 4. Oktober 1910.

i DividendeZin 8 KursS lauf vörl. legte
Stadtanleihen.

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 zu u. l 7. 5
alleſche Theater Anleihe von 1883 u. o l 7 537
dalleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. P '500do. do. von 3892 3 i I u. 7 Ddo. do. von 1900 Serie Il u. 15do, do. von 1900 4 u. 100do. do. von I905 2,, n. h 109Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 i u. iHall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 227Arener StadtAnleihe 3 u. 73Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 3 u. 10 33do. do. v. 1863 u. 1901 i s f. u. o
do. do. M v. 1835 u. odo. do. v. 1901.. 4 u.do. do. p. 1908Haiberſtadier StadtAnleihe 33 verſchied. 22.768
aumburger StadtAnleihe 38 u. rRordhäufer StadtAnleihe von 1908 S u. 120003Weißenfelfer Stadtanleihe von 1887 4 u. 1000082o. do. von 1909 do. D 109 408Serbſter Stadtanleihe 3 u. 22,00B

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 7v do. do. e 3 do. D 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do.do. bo. do. neue 4 do.do do. do. l do 235,506S 49 n d do re z do. 71 77oſtſche Dentenbriefe 2 verſchied. 7 1 7Sächftſche Provinzial- Anleihe 8/2 e 22
UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) s e u. 33,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Dallegettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 358,250

o. do. a W u. I100,606Halleſche Straßenbahn do. 099.766
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, e 27.76do. do. unk. 1914 A fſe u. F 101, ob
Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 098,266eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp.Anl. e 2 4 do m 101.25bGrube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. 101.756Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 do, 27.9006
do. bo. von 1908 do. 1102,596do. do. von 1908 J 4 do. j 38,60BVanwdurger Bratke Hyp.-Anl. 4 do. 7 576do o. Hyp. Anl., rückz. 1025 u. o 1102,Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw.. b 3 u, 33 3933.250
z II. rückz. 102 4 do. müuh w7o. rückz. 102 4 u, l 7Wald guer Brauprohlen, rückz. z do. h 1102,00bB

o. b. do. 0935.5WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18900 4 a u. 938,509
do. do. v. 1898 4 u, 28238,5068 de e u, Co. rückz. 10296 a u. o .75Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 98,250do. do. do. rückz. 1029 do. I02,006Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 23.006do. do. rückz. 1030 4 do. 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do 93,90B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 99,006Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

ruückzahlbar mit 102 a u. I01. 25660Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

dar mit 192 90 do T 1I01.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do (101,006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ., rückz. 103 90 do 93,906Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do 5936.90B
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 1029 A, do 101,25b

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 2 d o 157.,756Bpar und Vorſchußbank u 22,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 uu/, 238,90Bdo. do. do. Vorz.Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 12 12 183-006Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 197,606Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Aktien N d 7 I129,75B
do. do. St.Pr.Akt. Em. 4 2 7do do. do. do. Em. 4 5 7 123,006Waldauer Braunkohlen A.G. 4 174 12 12 206,59BWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 14 11 194,00b

Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 32 10 10 166.008
o, o. do. do. junge Aktien 4 10 e l 57.7

JnuduſtrieAktien.
Ammendorſer Papierfabrik. 4 12 319,00BBernburger Maſchinenfabrik v uCröllwiger Papierfabrik t 12Cönnerner Malzfabrik. 0 f io 160,908
Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 PEiſenwerk Brünner re g 10 s 122,000Glauziger Zuckerfabrik t 11Halleſche Aktienbierbrauerei v 10 o 60,000

do. Maſchinenfabrik 4 W 26 80do. Portland- Zement. l d JHildebrandſche Mühlenwerke 12 150,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 12Kyffhäuferyütte 4 6 8 183,000Landsberger Malzfabrik s 146,006Gottfried Zindner 4 10 7 132,000Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 8 I117.006Wegelin u. Hübner 12 12 211,906gimmermann u. Co. a o 6 7 i IIS,90Bdo. Vorz.Akt, e ehe 1 14,006Zeitzer Maſchinenfabrik 4 7 IZuckerraffinerie Halle 4 0 155,00d6Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 -T7o0,00Bdo. do. do. do. La. B. 4 3 7 nHalleſche Straßenbahn-Aktien. 4 171 48 6 101,006

BrucdorfNietlebrucdorfNietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 100 350 45800BConſ. Halleſche Pfännerſchaft e 5 ß 42.4464 760,00B

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, davom 1. Oktober cr. ab die Zahlſtelle Sylbitz auſgelbſt iſt W a

in Beiderſee beſchäftigten Mitglieder der Zahlſtelle Morl, dagegen
die in Sylbitz beſchäftigten Mitglieder der Zahlſtelle Trebitz a. P.
überwieſen ſind.

Halle a. S., den 1. Oktober 1910.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
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Bekanntmachung.
Unter dem Geflügelbeſtande des Gutsbeſitzers Reuter in

Harsdorf ift die Geflügelcholera ausgebrochen.
Oppin, den 83. Oktober 1910.

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Der Weg von Zwintſchöna nach Schönnewitz bei

km 91,24 der Strecke Halle--Leipzig wird zwecks Höher-
legung der Gleiſe vom 8. bis 11. Oktober geſperrt.

Dieskau, den 4. Oktober 1910.
Der Amtsvorſteher.

von Bülow

Bekanntmachung
die Ergänzungswahl der Beiſitzer zum Kaufmannsgericht betr.

Gemäß S 8 Abſ. 2 des Ortsſtatuts betr. das Kaufmannsgericht zu
Halle a/S. vom 22. November 1904 werden die Beiſitzer des Kaufmanns-
gerichts auf die Dauer von 4 Jahren beſtellt. Es ſcheidet alle zwei Jahre
die Hälfte der Beiſitzer ſowohl aus dem Kreiſe der Kaufleute, als dem der
Handlungsgehilfen aus. Mit Ende des laufenden Jahres ſcheiden die im
Jahre 1906 gewählten Beiſitzer aus, dies ſind folgende Herren:

a) ans dem Kreiſe der Kaufleute:
1. Guſtav Becker, 6. Otto Filß,2. Edmund Bauchwitz, 7. Richard Lincke,
3. ren Döhler, 8. Alex Michel,4. Auguſt Ebermann, 9. Friedrich Reinhardt,
5. Jakob Fackenheim, 10. Fritz Wittſchiebe.

e) aus dem Kreiſe der Handlungsgehilfen:
1. Hugo Borrmann, 6. Karl Meenken,
2. Richard Bühmann, 7. Hermann Nilius,
3. Bernhard Kauke, 8. Paul Raſchke,
4. Fritz Keßler, 9. Reinhold Reumann,
5. Karl Lindecke, 10. Franz Winkler.

Ferner iſt von den im Jahre 1908 gewählten Beiſitzern, deren Wahl
periode 1912 abläuft, der Kaufmann Theodor Stade verſtorben. Erſatz
männer für denſelben ſind Kicht vorhanden.

Demgemäß ſind zu wählen von den Kaufleuten, welche mindeſtens
einen Handlungsgehilfen oder Handlungslehrling regelmäßig das Jahr
hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen

10 Beiſitzer auf eine vierjährige und
zweijährige Wahlperiode

und von den Handlungsgehilfen
10 Beiſitzer auf eine vierjährige Wahlperiode,

Die Wahl dieſer Beiſitzer erfolgt am
Mittwoch den 9. November 1910

in der Zeit von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr.
Die Stadt Halle a. S. bildet einen Wahlbezirk. Zur Ausübung des

Wahlrechtes werden die folgenden 3 örtlichen Wahlſtellen eingerichtet
1. Wahlſtelle: SchultheißReſtaurant, Merſeburgerſtraße 10,

2 Poſtſtraße 5,3. Weißbier-Salon, Bernburgerſtraße 24.
Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig, ſofern bei ihnen

die Vorausſetzungen für die Wählbarkeit zutreffen.
Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim, ſie findet nach

den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt.
Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten

bis ſpäteſtens Dienstag den 18. Oktober 1910 abends 6 Uhr
in der Gerichtsſchreiberei des Kaufmannsgerichts, Schmeer-
ſtraße 1, I einzureichen.

Die Vorſchlagsliſten ſind für die Kaufleute und Handlungsgehilfen
geſondert aufzuſtellen und dürfen bei den Kaufleuten höchſtens 11 und bei
den Handlungsgehilfen höchſtens 10 Namen enthalten; ſie müſſen
unter Benennung eines für weitere Verhandlungen bevollmächtigten Ver
treters von mindeſtens 10 Wählern des betreffenden Wahlkörpers unter
zeichnet ſein. Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die Zuſtimmungserklärungen
der vorgeſchlagenen Perſonen vorzulegen. Dem Namen ſowohl der vor
geſchlagenen Perſonen als auch der Unterzeichner müſſen Vorname, Stand
und Wohnung beigefügt ſein. Vorſchlagsliſten, welche den vorſtehenden
Beſtimmungen nicht entſprechen oder nicht rechtzeitig eingereicht werden,
ſind ungültig.

Die Wahlvorſchlagsliſten werden ſpäteſtens am 29. Oktober
1910 öffentlich bekannt gegeben.

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines Stimm-
els an einer Wahlſtelle, und zwar an derjenigen ausgeübt werden, in

eren Bezirk der Wähler zur Zeit der Vornahme der Wahl ſeine Handels-
niederlaſſung hat oder beſchäftigt iſt.

Die Stimmzettel dürfen keine äußeren Kennzeichen haben, auch
nicht unterſchrieben ſein oder einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. Sie
ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder im Wege der Verviel-
fältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo vieler Perſonen zu verſehen,
als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, und derart zuſammenzulegen,
daß die darauf enthaltenen Namen, verdeckt ſind.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden;
es iſt unzuläſſig, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur
Wahl zu bringen.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vorſchlagsliſte zu
gelaſſen ſind, ſo gelten die zuletzt eingetragenen Namen als nicht ge
ſchrieben. Enthält er weniger Namen, als für eine Vorſchlagsliſte zuge
laſſen ſind, ſo wird er in der Weiſe ergänzt, daß die auf ihm geſchriebenen
Namen in der ihnen gegebenen Reihenfolge, ſoweit und ſo oft es zur
Ausfüllung erforderlich iſt, wiederholt werden. Auch darf ein Wähler, der
auf ſeinem Stimmzettel weniger Namen hat, als für eine Vorſchlagsliſte
zugelaſſen ſind, ſein Stimmrecht dadurch voll ausnützen, daß er auf dem
Stimmzettel einzelnen der von ihm Gewählten durch Beifügung von
Zahlen hinter ihren Namen mehrere Stimmen gibt.

Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewäblten nicht mit
Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in den Wahl
vorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin bezeichnet, ſo ſind die für
dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen ungültig, unbeſchadet jedoch der
Gültigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch angegebenen Namen.

Jn den von den Kaufleuten einzureichenden Wahlvorſchlagsliſten und
in den von ihnen abzugebenden Stimmzetteln iſt erſichtlich zu machen,
welche Kaufleute auf 4 Jahre und welcher Kaufmann auf 2 Jahre vor-
geſchlagen bezw. gewählt werden.

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleichlautende
ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von ihnen. Werden mehrere ver
ſchiedeneSſStimmzettel ineinandergefaltet abgegeben, ſo ſind ſämtliche ungültig.

Zu Beiſitzern können nicht berufen werden:
1. Perſonen weiblichen Geſchlechts,
2. Ausländer,
3. Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter

infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung verloren haben,
4. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver

brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent
licher Aemter zur Folge haben kann,

5. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beſchränkt ſind.

Zum Beiſitzer ſoll nur berufen werden, wer das dreißigſte Lebensjahr
»ollendet, in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für ſich oder ſeine
n Armenunterſtützung auf Grund des Geſetzes über den Unter
ützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 (R. G. Bl. S. 360) und des Ge

ſetzes, betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unter
ſtützungswohnſitz, vom 8. März 1871 (G. S. S. 130) nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterſtützung erſtattet hat, und wer im Bezirke
des Gerichts ſeit mindeſtens 2 Jahren ſeine Handelsniederlaſſung hat oder
beſchäftigt iſt.

Zu Beiſitzern ſollen ferner nicht berufen werden Perſonen, welche
wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ſind.

Zur Teilnahme an der Wahl ſind nur berechtigt:
a) ſolche Kaufleute, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet

und im Bezirke des Kaufmannsgerichts ihre Handelsniederlaſſung haben;
b) ſolche Handlungsgehilfen, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr

vollendet und in dem Bezirke des Kaufmannsgerichts beſchäftigt ſind.
Jm übrigen ſind diejenigen Perſonen, welche zu Beiſitzern nicht

berufen werden können, auch nicht wahlberechtigt.
Den Kaufleuten ſtehen gleich die Mitglieder des Vorſtandes einer

Aktiengeſellſchaft oder eingetragenen Genoſſenſchaft oder einer als Kauf
mann geltenden juriſtiſchen Perſon ſowie die Geſchäftsführer einer Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung.

andlungsgehilfen, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt
den Betrag von fünftauſend Mark überſteigt, ſowie die in Apotheken be-
ſchäftigten Gehilfen ſind weder wahlberechtigt noch wählbar.Sie Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Er
fordern dem Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen.

Hierzu genügt für Kaufleute beiſpielsweiſe die Beſcheinigung über die
nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Betriebes oder
die letzte Quittung über die Zahlung der Gewerbeſteuer, für Handlungs-
gehilfen ein Zeugnis ihres Prinzipals oder der Polizeibehörde. Die An
d anderer Ausweiſe bleibt dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes
überlaſſen.

Formulare zu dieſen Zeugniſſen werden in der Gerichts
ſchreiberei des Kaufmannsgerichts, Schmeerſtr. 1, J. links, un
entgeltlich verabfolgt.

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit werden
nur noch diejenigen Perſonen, welche bereits im Wahllokale anweſend ſind,
zur Wahl zugelaſſen.

Halle a. S., den 23. September 1910.
Der Vorſitzende des Wahlausſchufſes.
Wahlſtellen:

1. SchultheißReſtaurant, Merſeburgerſtraße 10,
umfaſſend die Straßen

Albert Schmidtſtr., Annenſtr., Artillerieſtr,, Bäckerſtr, Barbaraſtr.,
Beeſenerſtr. Beeſenerweg, Bernhardyſtr,, Bertramſtr,, Beyſchlagſtr.,
Blücherſtr,, Böllbergerweg, Bruckdorferſtr, Buddeſtr,, Bugenhagenſtr.,
Büſchdorferſtr., Calvinſtr., Canengerweg, Canſteinſtr., Crondorferſtr., Deybolds

aſſe, Delitzſcherſtr, Dieskauerſtr,, Dryanderſtr., Eckſteinſtr., Flottwellſtr.,
Franckeſtr., Freiimjelde, Freiimfelderſtr. Geſentusſtr., Glau

chaerſtr,, Grimmſtr., Gommergaſſe, Am Güterbahnhof, Harrachſtr., Her
bartſtr,, Guſtav Hertzbergplatz, Guſtav Hertzbergſtr., Hirtenſtr., Hochſtr.,
Holzplatz, Huttenſtr., Jacobſtr., Jonasſtr., Königsplatz, Königſtr., Kirch
nerſtr,, Ladenbergſtr., Landsbergerſtr,, Landwehrſtr, Langeſtr,, Lauch-
ſtädterſtr,, Alte Leipziger Chauſſee, Leoſtr., Lerchenſeldſtr., Liebenauerſtr.
Lindenſtr., Ludwigſtr. Lützenerſtr. Lutherſtr,, Mauerſtr,, Maybachſtr.,
Melanchthonſtr,, Merſeburgerſtr. Mittelwache, Moritzzwinger. Nickel
Hoffmannſtr., Niemeyerſtr, Oſendorferſtr,, Paul Riebeckſtr.,, Pfännerhöhe,

rinzenſtr,, Neue Promenade, Pulverweiden, Raffinerieſtr., Reideburgerſtr.,
iebeckpiatz, Röpzigerſtr, Rudolf Haymſtr.,, Saalberg, Sagisdorferſtr.,

Schleiermacherſtr, Schloſſerſtr, Schmiedſtr,, Schönitzſtr,, Schützenſtr.,
Schwetſchkeſtr. Seckendorffſtr,, Semlerſtr,, Stadtgutweg, Steg, Steinweg,
Streiberſtr,, Südſtr., Taubenſtr., Thielenſtr, Tholuckſtr,, Thomaſiusſtr.,
Torſtr., Thüringerſtr., Turmſtr., Unterplan, Vereinsſtr. I--V., Viehhofſtr.,
Wegſcheiderſtr,, Weingärten, Wieſenſtr.,, Witteſtr., Wörmlitzerſtr., Wolfſtr.,
Zwingerſtr., Zwingliſtr.

2. Schultheiß-Reſtaurant, Poſtſtraße 5,
umfaſſend die Straßen

Albert Dehneſtr., Anhalterſtr., Ankerſtr., Auguſtaſtr., An der Baderei,
Bärgaſſe, Barfüßerſtr,, Am Bauhof, Bechershof, Bergſtr., Berlin, Großer
und Kleiner, Berlinerſtr., Bölbergaſſe, Brauhausſtr., Große und Kleine,
Brüderſtr. Brunoswarte, Charlottenſtr., Dachritzſtr. Domplatz, Domſtr.,
Dorotheenſtr., Dreyhauptſtr., Dzondiſtr., Fiſcherplan, Flutgaſſe, Forſterſtr.,
Franzoſenweg, Freudenplan, Frieſenſtr., Fürſtental, Gerberſtr., Germarſtr.,
Gottesackerſtr,, Graſeweg, Grünſtr., Gutfahrſtr., Hackebornſtr., Hafenſtr.,
Hagenſtr., Halberſtädterſtr., Hallorenſtr., Hanfſack, Herrenſtr., Hordorferſtr.,
Jägergaſſe, Jahnſtr., Julius Kühnſtr., Kanzleigaſſe, Karzerplan, Kaulenberg,
Keünerſtr, Klausſtr, Große und Kleine, Kleinſchmieden, Krauſenſtr.,
Krukenbergſtr., Kühler Brunnen, Kuhgaſſe, Kurzegaſſe, Kutſchgaſſe, Kuttelhof,
Leipzigerſtr., Lilienſtr, Märkerſtr, Große und Kleine, Magdeburgerſtr.,
Mangsfelderſtr., An der Marienkirche, Marienſtr., Alter Markt, Marktplatz,
Martinsberg, Martinſtr., Meckelſtr., Meteritzſtr,, Midtelſtr,, An der Morizz
kirche, Moritztirchhof, Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Neuegaſſe, Neun
häuſer, Nikoſaiſtr., Oleariusſtr., Packhofsgaſſe, Paradeplatz, Paradiesgaſſe,
Parkſtr., Pfälzerſtr., Poſtſtr,, Alte Promenade, Ranniſcheſtr., Rathausſtr.,
Ratswerder, Ritterſtr. Rittergaſſe, Robert Franzſtr., Röſerſtr., Salzſtr.,
Salzgraſenſtr,, Sandberg, Gr. und Kl., Schlamm, Schloßberg, Schloßgaſſe,
Gr. und Kl., Schimmelſtr., Schmeerſtr., Schmalegaſſe, Schülershof, Schulſtr.,
An der Schwemme, Sperlingsberg, Spiegelſtr., Spitze, Steinbocksgaſſe,
Steinſtr,, Gr. und Kl., Sternſtr., Talamtſtr., Töpferplan, Trödel, Tuch-
rähmen, Ulrichſtr,, Gr. und Kl., An der Univerſität, Volkmannſtr., Werder
gaſſe, Zapfenſtr., Zenkerſtr.

3. „Weißbier-Salon“, Bernburgerſtraße 24,
umfaſſend die Straßen:

Adolfſtr., Advokatenweg, Albrechtſtr,, Angerweg, Angerſtr., Bahnhofſtr.,
Belforiſtr,, Bernburgerſtr, Birkenwäldchen, Bismarckſtr, Blumenſtr.,
Blumenthalſtr., Böckſtr., Brachwitzerſtr, Brandenburgerſtr., Breiteſtr.,
Brunnenſtr., Gr. und Kl., Burgſtr., Bülowſtr., Cecilienſtr., Cröllwitzerſtr.,
Deſſauerſtr., Dölauerſtr., Eichendorffſtr., Elſäſſerſtr,, Erneſtusſtr., Ernſt
Moritz Arndtſtr., Fährſtr., Falkſtr., Faſanenſtr., Feldſtr., Felſenſtr. Fichteſtr.,
Fleiſcherſtr,, Friedenſtr., Fuchsbergſtr., Friedrichsplatz, Friedrichſtr., Fritz
Reuterſtr., Frohe Zukunft, Gabelsbergerſtr., Galgenberg, Gartenſtr., Geiſtſtr.,
Georgſtr., Giebichenſteinerſtr, Gut Gimritz mit Mühle, Gneiſenauerſtr.,
Goſenſtr., Gr. und Kl., Göbenſtr., Goetheſtr., Götſcheſtr., Gütchenſtr., Händelſtr.,
Hardenbergſtr,, Harz, Hedwigſtr., Heinrichſtr., Henriettenſtr., Herderſtr.,
Hermannſtr., Hohenzollernſtr., Humboldtſtr., Jägerplatz, Kabelhäuſer, Kaiſer
platz, Kaiſerſtr., Kapellengaſſe, Karlſtr., Am Kirchtor, Klausbergſtr., Kloſterſtr.,
Kohlſchütterſtr., Königsberg, Körnerſtr., Köthenerſtr., Kronprinzenſtr., Kurallee,
Kurfürſtenſtr., Landgeſtüt Kreuz, Lafontaineſtr., Laurentiusſtr., Leitergaſſe,
Leopoldſtr., Leſſingſtr., Lettinerſtr,, Lettinerweg, Lothringerſtr., Luiſenſtr.,
Luckengaſſe, Ludwig Wuchererſtr., Margaretenſtr., Marthaſtr., Moltkeſtr.,
Morlſtr., Mozartſtr., Mötzlicherſtr. Mühlweg, Neumarktſtr., Nordſtr.,
Oppinerſtr., Peißnitz, Peſtalozziſtr, Petersbergſtr,, Pfarrſtr., Planſtr.,
Platanenſtr., Rainſtr., Reichardtſtr., Reilſtr,, Richard Wagnerſtr., Roonſtr.,
Roſenſtr., Saaleſtr., Saalſchloßſtr., Saalwerderſtr., Scharnhorſtſtr., Scharren
ſtraße, Schillerſtr,, Schleifweg, An der Schleuſe, Schleuſenſtr., Schützenhof,
Schulberg, Schurigs Garten, Seebenerſtr., Seydlitzſtr,, Sophienſtr., Staude
ſtraße, Steinmühle, Stephanſtr., Talſtr., Tiergartenſtr., Triftſtr., Trothaerſtr.,
Uhlandſtr., Uleſtr., Unterberg, Viktoriaplatz, Viktoriaſtr., Viktor Scheffelſtr.,
Wallſtr., Gr. u. Kl., Waſſerweg, Weidenplan, Weinberg, Weißenburgſtr.,
Wettinerſtr. Wielandſtr. Wilhelmſtr., Wittekindſtr, Wörthſtr., Yorkſtr.,
Zentral-GeflügelZuchtanſtalt, Zeppelinſtr., Zinksgartenſtr., Zietenſtr.

Staatl. genehm, Unterriehts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
n e (Sexta bis Prima inkl. Abiturium), besondere
amenklassen, infIalle a. S.,von Dr. Herm. Krause ne Tr

Pension Programm. Schulanfang Montag d. 17. OKt. cr.

Soydlitzsehe Höhere IMäcdehensohule,

Karlstrasse G.
Beginn des Winterbalbjahres am I8. OKtober. Anmeldungen

für alle 10 Klassen nimmt täglich 1I1--12 Ubr entgegen

7076] Die Direktorin: Emma Seydlitz.
Alumnat der berechtigten Realschule

Blankenhburg-Harz, 6080
unter persönlicher Leitung des Direktors und seiner Familie.

Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dieonst. Aufnahme jederzeit,

Prosp. kostenfrei, RKhotert, Direktor

un Aufnahme v. Zöglingen fürKnaben-Drriehungs- ſtädt. Oberrealschule (ehem,

1 PfeifferschePriv.-Realschul.)ca Anstalt GSorgfältigste VUeberwach. u.
Körperpflege. Für sehwache

(PÄeilerveles Ingtitut). rn en
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Sohneidern und dehnittzeiohnen. 3

Zuverläesiges, leichtfassliches System lehrt gründlich
Cordes'seche BReKleidungs-AKademie, Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 24. Näheres durch Gratis-Prospekte. [6992 S

finden 2 Schüler od. jg. Geſchwiſterpaar b. geb.
kinderl. Fam. jetzt oder Oſtern 1911. MäßigeFension
Preiſe. Zu erfr. Dzondiſtraße 3 a pt.



Hoflieferant

Marktplatz 15/16.

ausg
Fertige Ulster, Paletots, Joppen
Kinder- Konfektion

Schaufenster-Wettbewerb 1910:
7 T7T7

Westen.
---„J„JWWJW—2

Preisgekrönt.

Operngläser,
Optiber 0. Sehaofer, c

größte
Auswahl.

Direktor u. Besitzer: Paul BIüthgen.

Ein Fest hei König Ramses.
Pharaonenkultus: Altegyptische Tanz-

für Damen, Herren u. K
Gugt, Iiobermann, rer

Pa. Unterzeuge
uder.

und Liebesspiele.
Hauptdarstellerin: Prinzessin Nofru-Ré.

Hi ialles Pracht- Programm. et Priiee.
Mittwoch nachm. 4 Vhr: Schüler Vorstellung.

Brillantes Programm. Volle Orchestermusik.
Entreoe: Kinder 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

Kaisersäle: Dienstag, 11. Oktober, abends 8 Vrr II

Richard Wagner Abend
Fritz Feinhals,

Königl. Bayerischer Kammersänger.

Musiralee Tduarel Mörike.Leitung:
Orchester Das gesamte Stadttheater-Orchester.

Vortragsfolge Pine Faust- Ouverture. Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg“. Nonolog des Hans Sachs
„Wahn, Wahn, überall Wahn“ aus Moeistersinger
(III. Akt). Vorspiel zu „Parsifal“. Oharfreitags-
zauber aus „Parsifal“. Klage des Amfortas aus
„Parsifal“ (Schlussszene des I. Aktes),. „Siegfrieds
Rheinfahrt“ aus „Götterdämmerung“. Waldweben aus
„Siegfriod Wotans Abschied und Feuerzauber aus

Die Walküre“. [4558Eintrittskarten zu 4,10, 3,10, 2,10 und 1,55 MK. in der
Horſmusikalienhandlung Reinhold Koch.,

Alte Promenade I a. Fernsprecher 1199.

Saalschloss-Brauerei.
Nittwoch, den 5. Oktober 1910, nachmittags /4 I t

der Kapelle des Füs.-Regts.Er. Streich- Konzert Generalfeldmarsghall Graf
Blumenthal Magdeburg Nr. 36.) Beitung: Herr Königl. Obermusikmstt. Fister.

Programm
I. Teil

1. Huldigungsmarseh a. d. Suite „Sigurd Jorsalfar“ Grieg.
2. Ouverture z. Op. „Oberon Weber.3. a) Molto Lento (Sphärenmusik) a. d. As-dur-Quartett Rubinstein.

b) Conzonetta a. d. Es-dur-Quartett Mendelssohn.
4. I. u. II. Satz a. d. C-dur-Sinfonie (Jupiter) Mozart.

II. Teil: III. Teil:Ouverture z. Op. „Tannhäuser“ 9. Ouv. „DieHebriden“ Mendels-
(Auf Wunsch) Wagner. 10. Fantasie a. d. Op. [sohn.

6. Largo Hündel. „Der Bajazzo“ Leoncavallo.
7. Siegfried-Idyll 11. Pas des Fleurs Delibes.

12. Walzer „Neu- Wien Strauss.
Diese Konzerte mit gewähltem Programm finden jeden Hiftworh nathmittag statt.

Eintritt 35 Pfg. Ahonnementskarten 10 Stück 2 Mk. E. Winkler.

e

Stadttheater in Halle g. S.

Mittwoch, den 5. Oktbr. 1910
25. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male Novität!
Die geschiedene Frau,

Operette in 3 Akten v. Victor Léon.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Karel v. Lyſſeweghe,

Hofſekretär Ed. Göbel.
Janag, ſeine Frau Alice v. Boer.
Pieter te Bakkenskijl,

ihr Vater, General
direktor der Schlaf
wagengeſellſchaft in

rüſſel S. Thies.Gonda van der Loo Marie Haus
mann.

Rechtsanwalt de Leije C. Hammes.
Lucas v. Deeſteldonck,

Gerichtspräſident K. Kruthoffer.
Ruitersplat] Gerichts Paul Jungk.
Dender beiſitzer Alb. Reber.
Scrop, Schlafwagen

kontukteur K. Stahlberg.
Adeline WalterHörigWillem Krouwevliet,

Fiſcher H. Valentin,Martje, ſeine Frau Jrmg. Kühn.
rot Tjonger A. Ricolai.

rofeſſor Wieſum Ludw. Trier.
Gerichtsdiener

Ein Diener Otto Krahl.
Amtsdiener EmilLübben.
Jm 3. Akt: Holländiſche Tanzſzene

(Holzſchuhtanz).
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr

Ende gegen 10/, Uhr. [7152.

Donnerstag, den 6. Okt. 1910
26. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Die Zauberflöte.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Delikate We u. Auſterngerichte,
gebrat. Faſane u. Waldhaſen,

PfirſichSultan,
feiner Mokka,

vortreffl,, gutbekömmliche Weine,
dazu friſche pommes chips und

Salzmandeln. [7201

6 Vorträge
zum Besten es Erholungsheims im Nozartsaal,

eidenplan 20.
Mittwoch, den 26. Oo0Ktober, 5 Ubr, Herr Privatdozent

Dr. Kahle Ein mohammedanisches Wallfahrtsfest in
Palästina. (Mit Lichtbildern.)

Mittwoch, den 2. Nov., 5 Ubr, Herr Dr. Geissler:
Ueber die Beredsamkeit.

Mittwoch, den 9. November, 5 Uhr, Herr Geb. Rat
Professor Dr. Lindner Die deutesche Hansga.

Donnerstag, den 17. November. 5 Uhr, Herr Professor
Dr. Goldschrmnidt: Ueber die alten Bllderhandsohriften
der Klöster. (Mit Lichtbildern).

Donnerstag, den 24. November, 5 Uhr, Herr Geb.
Rat Professor Dr. Anton Die geistige Artung des
Kindes und dessen krankhafte Abartungen.

Mittwoch, den 30. November, 6 Vhr, Herr Geh. Rat
Professor Dr. Robert Die römischen Sarkophage der
Kaiserzeit. (Mit Lichtbildern.) [4549Dauerkarte 4 MK., Einzelkarte 1 MKk., mit Lichtbildern 1,50 Ak.

Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlung von H. Hothan
und für Studierende in der Universität beim Kastellan. BVinzel-
Karte für Studierende 75 Pfg. und 1 Alk. Dauerkarten 8 A.

Kaiser Panorama,.
Die herrl. Hoohgebirgswelt der

Jungfrau.
Elektrisoh. Gasheizung.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Sehneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Neue Neuer
E. M. Mauthnoer.,

Mittwoch kleine Preiſe.
FamilienAbend (30, 45, 75, 110)

Rosenmontag.
Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 5. Oktober 1910.
Leipzi

Neues Theater: La Traviata.
Hierauf: Vier ſlaviſche Tänze.

Altes Theater: Der Skandal.
Schauſpielhaus: Taifun.
Neues Operetten-Theater: Reiche

ädchen.
Magdeburg

Stadt Theater: Panne.
lberſtadt

StadtTheater: Der Troubadour
Erfurt

Stadt Theater: Tannhäuſer.
De Waffenſchmied

HofTheater: Der Waffenſchmied.
Altenburg

Hof-Theater: Der Nichtsnutz.
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183.

Heute u. folg. Abende:
Gaſtſpiel des

Schnell-
und Postdampfer-

Verbindungen
nach allen Weltteilen

4

men New -Vorku wöchentl. cüreſct
oder über Southampton- x
Cherbourg

Bromen -Galtimoro JRromen-Canada
Genua-MHew -Tork
RKremen- Philadelphia
Bremen- Galveston xRremen-Cuba
Rremen -Brasilien
Bromen-La-PlataReichspostdampfer- Linien L
Sremen-Ostasien xBremen- Australien

3

b

v

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher Lloyd

Bremen
S oder dessen Agenturen. In

Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgesehöäft,

Poststr.
d (Ftadt

e hlianmhburyg). vF

Privat-Danpanterrieht
jed. Zeit Ad. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

Jüng. Schüler
finden gute Penſion. Beaufſichtig.
der Schularb. d. Lehrer. Off. u. B. A.
3769 an Rudolf Mosse, Halle.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kaffee
per Pfund 4630

1.20--1.40,
besonders empfeblens-
wert für den täg-
lichen Gebrauch

im Haushalt.
Verkaufsstellen durch

Plakate Kkenntlich.

Aepfel un Birnen
für Tafel und Wirtſchaft

in jeder Menge empfiehlt
Freiherrl. von Friesen'sche

Gartendirektion 7163
G. m. b. t. Rötha i. Sachſ.

Preisliſten koſtenlos.

Lin oleum
Otto Schulze, e

e

Königstr. I8. Tel. 1792.
Drucksachen

für Familien, Vereine, Kontore
u. Behörden liefert ſchnellſtens
K. Pritschow, Bernhburgerstr. 28.

Gleichzeitig empfehle meine
gut eingerichtete Buchbinderei.Petledern Peinig- wtal

Inhaber: Otto RurkKhardt,
Gr. Märkerſtraße 17.

2990.

Homöopathiſche Praxis

Tel.
Nr.

5 90 Rab.,-
Spar-Ver.

ApothekerUllmer, Mansfelderſtr.60.
Spez. Prauenleiden, blutarmut,

Langeonleiden, Deint-, Iant- n.

Jervenleiden, Erfolge naehwelst.

Eine Preude f. Damen
ist es, nach Farorit Schnitten
zu schneidern, weil selbst Unge-
übten alles tadellos gelingt,. Ver-
suchen Sie es bitte, nleitung
durch das PFavorit Modenalbum

nur 50 P bei W. F. Wollmer,

Din geodieg, Speivozimmmer,

Saloneinrichtung und 1 eleg.
Schlafzimmer, alles sehr gut
erhalten, verkauft preiswert

Friedrich Peileke,

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

III. Programm der Jubiläums Saiſon.
weltherühmten

Syvester Schäfer ſ.
und das übrige exquiſite Programm.

Nur rechtzeitige Vorausbeſtellung ſichert gute Plätze.

Tel. Nr.
183.

[7154

r Sprechstunde:

Habe mich hier niedergelassen.

Bodo Schmiclt,
prakt. Zahnarzt,

Leipzigerstrasse 58 II (Fingang Riebeckplatz).
9--1 und 2--5 Uhr.

x

oder 3--5 Uhr.

dWegen Verſetzung
herrſchaftlich eingerichtete, ſehr geräumige II. Etage in

X meinem Grundſtück Poſtſtraße 21
X weitig zu vermieten, eventl. früher zu beziehen. Beſicht. 11-1

Näheres III. Etg. bei Albert Drechsler.

errn Oberſtleutnaut
berharät iſt die hoch

zum 1. April 1911 ander

I ſeiten
Buchhalter

für meinen landw. Betrieb für
ſofort geſucht.

Tuchen, Oberamtmann,
Oldisleben.

Suche zum 1. Januar 1911
für meine Wirtſchaft mittlerer
Größe einen alleinigen, praktiſch

ut durchgebildeten Beamten.
zur Jnhaber beſter Zeugniſſe,

die nicht zurückgeſandt werden,
wollen ſich melden. Landwirts
ſöhne von 24—28 Jahren be-
vorzugt. Perſönliche Vorſtellung
nur auf Wunſch. H. Rolo,
Rittergut Erdeborn. [4538

Selbſtändiger
Jnuſtallateur

für Gasleitungen findet Be
ſchäftigung. [4559Verwaltung der Gasanſtalt Helbra

bei Mausfeld.

Geſucht wird zum Frühjahr 1911

ein Vorſchnitter
mit 12 Mädchen und 2 Burſchen
in intenſive Rüben- und Samen-
wirtſch. Deutſche Leute bevorzugt.

Kammergut Rannstedt
bei Eckartsberga i. Th.

Suche zum 1. Januar 1911
einen zuverläſſigen [7179

Reehmungskführ. u. Iolverwalt,

der in der doppelten Buchführung
und deren Abſchluß ſowie in Steuer
u. GutsVorſteher Angelegenheiten
vollſtändig bewandert iſt und der
gleichzeitig die Verwaltung u. Auf
ſicht über die geſamte innere Wirt
ſchaft übernehmen muß. Bewerber
mit guten Zeugniſſen wollen Ab
ſchriften derſelben mit Angabe der
Gehaltsanſpr. einſenden. Antom,
Nttgt. Haus Mücheln b. Wettin S.

T
Aelt. Stubenmädchen fucht

Stelle in fein. groß. Landhaush. d.
Binneweiß, Jnh. Frigdrich Gareis,
r Stellenvermittler,

ternſtraße 12 I. [7171

5 Zimmer, Gas, Bad,Wohnung Jnnenkloſett, reichl.

Zubehör, in herrſchaftlichem Hauſe
in möglichſt freier Lage geſucht.
Offerten unter N. 27393 an
Haasenstein c Vogler

(nur 60 Jugend-Modenalbum
g.J l inlettstofte. J

Sprechſtd. 11-1, 3-5, Sonntags 11-1. Grosse Ulrichstrasse 4/5, [7172
Telephon 2450. Geiststr., 25.

Photogr. Ktelier
mit ohnung per ſofort zu

verm. Leipziger Strafe 70.

herrſch. Wohnung,
5 Zimmer u. Zubeh., per ſof. zu

verm. Kl. Klausſtraße 11.
hönigstrasse 9, hochpart.

herrſchaftl. Wohnung,6Zim.,x gert Speiſe- u. Mädchenkam.,

X Jnnenkloſett, Gas, Gartenlaube.
Näheres I. Etage 1--2 Uhr.

Griſtſtr. 23 a äaae.
im Korrid., Gas, ſof. zu verm.
Näheres in der Lederhandlung.

9 von 4 groß. Zim. mit2 Wohnung Bad, reſp. d gudhe

ſchön. Veranda, elektr. Licht, in2 herrſch. Hauſe, Gartenſ., an einz.

2 Herrn od. 1-2 Damen ſofort od.
ſpäter zu vermieten.

2 Gr. Steinſtrafte 58 II.

Geldverkehr.
außerhalb, beleihtSparkaſee, kulant z. I. Stelle

L Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an

X die Exped. d. Ztg. [(6878

Ich bin berM. 500000.
i Posfer n unM. 20 000. a AchFapofheſcere, event. a
erveitsfeltig, u vergeben.

D. J. Baer,
Banlegeschäft,

Fcllec. Leipaigerstr. 40.

J. 15000 tiete
eſucht; zu L mündelſich. Gefl. Off.e t 2 a. 239 an die Exp. d. Ztg-

60 000 Mark
auf Ackerhypothek ſofort
zu verleihen, eventl. in
zwei Poſten. Sofortige
Geſuche sub A. Z. 133 an
Rud. Mosse, Magdeburg
Betriehskapitalien
U in jeder Höhe Woeg. bequeme Ratenrückzahl. beſch.KantCom i. R. Lorenz Nachfigr.,

A. G., Halle a. S [7195 Gr. Steinſtr. 56 pt. [7178

ſ Vermietnngen.

v
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